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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
autzcr Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags uor <u . nachmittags
Fernfprecher -Sammcl -Nr . 59631.

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarrs Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Berlin prüft das Londoner Ergebnis
Rückfragen erforderlich . — Sicherheits - und Rüstungsprobleme sollen gleichzeitig

geregelt werden . — Ein Generalpakt ?
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Ein allgemeines Abrüstungs - Abkommen

auch weiterhin von England erstrebt .

über die sich nun offenbar noch eine Art Eener al -

p a k t wölben soll . Hand in Hand mit dem Auf¬
bau dieses keineswegs einfachen Paktsystems soll die

Rüstungsfrage erfolgen . Es hat sich also weder die

französische These , erst Sicherheit , dann Abrüstung , noch
die entgegengesetzte Sicherheit durch Abrüstung , durchge¬

setzt , sondern Sicherheit und Abrüstung sollen

nunmehr gleichzeitig geregelt werden . Dabei hat
man freilich ängstlich den Eindruck zu vermeiden gesucht ,
daß Deutschland irgendwie vor vollendete Tatsachen ge¬
stellt werden soll . Man betont vielmehr immer wieder ,
daß diese Regelung zwischen Deutschland und den in¬

teressierten Mächten vereinbart werden soll . Es gibt

freilich Kritiker , die trotzdem von einer sehr weit -

gehenden französisch - englischen Zu¬
sammenarbeit und Übereinstimmung glauben
sprechen zu können . Jedenfalls bestätigt aber auch die

englische Presse , daß der Wiedereintritt Deutschlands in

den Völkerbund keineswegs eine Voraussetzung für die

Regelung der in London behandelten Fragen sei und

man betont in maßgebenden englischen Kreisen weiter¬

hin , daß man Deutschland erst da n n nahelegen
würde , nach Genf zu r ü ck z u k ehr en , wenn

seine Eleichberechtigungsansprüche be¬

friedigt und eine Einigung über die Stärkung der

europäischen Sicherheit erreicht worden sei .

Im einzelnen freilich bleiben , wenn auch manches ,
was jetzt aus London berichtet wird , sehr viel besser

klingt als früher , s e h r v i e l e u n d g r o ß e F r a g e -

Zeichen . Man wird deshalb in Berlin das Londoner

Verhandlungsergebnis sehr sorgfältig prüfen . Deutsch¬
land ist gewiß bereit , auf der Grundlage der Gleich¬

berechtigung an jeder Vereinbarung mitzuwirken ,
die den Frieden , vor allem den Frieden in Europa ,

sichert , aber die Voraussetzung dafür ist , daß über die

Tragweite einer solchen Vereinbarung auch nicht der

mindeste Zweifel möglich ist . Dazu werden sicherlich

Rückfragen in London und Paris notwendig sein . So

wird also für Berlin der nächste Schritt zunächst einmal

die sehr eingehende Prüfung des Londoner

Programms fein , um sodann auf Grund dieser Prüfung
die erforderlichen Rückfragen stellen zu können .

dem bisher erzielten Maß der Vereinbarungen
" und drückte

die Hoffnung aus , daß diese zu nützlichen Ergebnissen führen
werde . Er forderte Simon auf , eine Versicherung abzu¬
geben , daß die Verfolgung der in der amtlichen Mitteilung
enthaltenen Ziele nicht zu einem Nachlassen der

Bestrebungen der Regierung führen werde ,
ein allgemeines Abrüstungsabkommen her¬
beizuführen , „ für die diese Vorschläge natürlich kein

Ersatz sind
"

.
Simon erwiderte : „ Im Namen der Regierung zögere

ich nicht , diese Versicherung zu geben
"

. Damit waren die

Erörterungen beendet .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Tröger und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung der Bezugspreises .

Abschluß und neuer Beginn .

Wird mit dem Abschluß der Londoner Be¬
sprechungen ein neues Kapitel der an unzuläng¬
lichen Versuchen und Wirrnissen überreichen Geschichte
der europäischen Nachkriegspolitik eingeleitet , das sich
auf der gleichen Linie bewegt oder ist in London ein
Abschluß erzielt worden , der gleichzeitig ein neuer Be¬
ginn ist zu einer politischen Periode , die etwas mehr
Erfolg verspricht als soviele frühere gebracht haben ?
Wenn man den Erfolg solcher internationaler Minister -

besprechungcn von dem Aufwand herleiten wollte , mit
dem sie in Szene gesetzt werden , so dürfte man an die
Gespräche der französischen und englischen Minister und
ihre politischen Auswirkungen große Erwartungen
knüpfen . Aber auch wenn man das nicht tut , braucht
die Prognose nicht schlecht zu sein . Vor etwa acht
Wochen tauchten die ersten Meldungen über eine direkte
Aussprache zwischen französischen und englischen Regie¬
rungsmitgliedern auf . Dazwischen kamen dann die
Tage von Rom , in denen Laval mit Mussolini verhan¬
delte , danach aber hat die internationale Presse , und
insbesondere natürlich die französische und englische ,
fast ununterbrochen über dieses Zusammentreffen kom¬
biniert , prophezeit und Versuchsballons aufsteigen
lassen . Die Dementiermaschinen im Fokeign Office und
am Quai d '

Orsay wurden in Funktion gesetzt und als
es dann soweit war , übernahmen für einen Tag die

Bildberichterstatter das Kommando . Dann schlossen sich
die Türen , ein dürftiges Zwischenkommuniquö unter¬

brach die geheimnisvolle Stille — zwei Tage später erst
wurde das Ergebnis bekannt . Auf den ersten Blick fällt
der Umfang der amtlichen Erklärung auf . In den

meisten ähnlichen Fällen — und es hat im Laufe der

letzten Jahre ja wirklich genug derartiger Ministerbe¬
suche gegeben , sodaß man um ein Beispiel nicht verlegen
zu sein brauchte — , beschränken sich die Beteiligten auf
drei , vier Sätze mit unverbindlichen und ganz allge¬
meinen Wendungen und überlassen alles weitere der

Kombinationsgabe der interessierten Öffentlichkeit .
Diesmal ist eine sehr ausführliche Inhaltsangabe mit

manchen konkreten Einzelheiten veröffentlicht worden .
Der Ton ist ohne jede Schärfe , vor allem auf englisches
Drängen hat man wohl peinlich vermieden , der Erklä - ■

rung auch nur den Anschein eines ultimativen Eharak -
ters zu geben . Im übrigen ist aber festzustellen , daß
sich ein wesentlicher Teil des Inhaltes auf die Wieder¬

gabe an sich bekannter Tatsachen bezieht , wobei höch¬
stens deren Zusammenstellung einen gewissen Reiz hat .
Wo man aber darüber hinaus Erwartungen ausspricht ,
gemeinsame Ziele feststellt und Vorschläge macht ,
bleiben so viele Unklarheiten bestehen , daß man wohl
begreifen kann , wenn int KommuicM selbst davon ge¬
sprochen wird , daß die Verhandlungen über gewisse
Punkte „ möglicherweise sehr langwierig sein werden .

"

Und das ist verMndlich , denn man darf nicht vergessen ,
daß die Themastellung von London außerordentlich
umfangreich war . Alle wesentlichen Elemente der

öffentlichen Diskussion in der rechten Zeit sind behan¬
delt und aufgeführt worden : Völkerbundsfragen , Ost¬
pakt - und Donauraum - Problem , Rüstungskonvention ,
Aufhebung des Teiles 5 vom Versailler Diktat und da¬

zu — neu , aber nicht weniger wichtig als jene
älteren , viel erörterten Fragen — der neue west¬

europäische Luftpakt . Es war ja nie die Aufgabe d ->r

Londoner Aussprache , Entscheidungen zu treffen , auch

nicht soweit das in ihrem engen , von nur zwei Staaten

bestimmten Rahmen möglich war , sondern es kam dar¬

auf an , sich über die künftige Verhandlungsweise zu

einigen , einen neuen Weg zu finden .

Was die Einzelheiten der Einigung anlangt — zu
einer genauen und gründlichen Beurteilung wird man

erst kommen können , wenn ergänzende Mitteilungen ,
Auslegungen unklarer Stellen , Äußerungen von maß¬

gebenden Persönlichkeiten beider Seiten vovliegen — so

ist mit Genugtuung festzustellen , daß in aller Eindeutig¬
keit der deutsche Anspruch auf uneingeschränkte Gleichbe¬

rechtigung in unmittelbarste Beziehung zu dem franzö¬

sischen Stcherheitsanspruch gesetzt wurde , aus dem Nach¬
einander „ Erst Sicherheit — dann Gleichberechtigung "

( wie es jahrelang von Frankreich gefordert und ver¬

treten wurde ) , ist ein Nebeneinander geworden . Nach
der Anerkennung der deutschen Gleichberechtigung vom

11 . Dezember 1932 war das eigentlich eine Selbstver¬

ständlichkeit — aber die Tatsachen , haben ja in den

letzten zwei Jahren leider eine andere Sprache geredet .

Darüber hinaus bleiben aber eine ganze Reihe von

Unklarheiten bestehen . Weshalb hat man in der Verlaut¬

barung noch einmal besonders auf den Passus der

römischen Vereinbarungen zwischen Mussolini und

Laval zurückgegriffen , in dem davon gesprochen wird ,

daß kein Staat sich einseitig von den Bindungen der

Verträge lösen dürfe ? Zweifellos geht das auf Deutsch¬
land . Weshalb hat man dann aber nicht auch daran er¬

innert , daß Deutschlands Partner ja ihrerseits 15 Jahre

vorgesehen sind .
"

Lansbury fragte hierauf , ob Simon irgendwelche In¬
formationen über den Standpunkt besitze , den die

deutsche Regierung gegenüber dieser vorgeschlagenen
Abmachung wahrscheinlich einnehmen würde , und zweitens ,
wann das Unterhaus ohne Beeinträchtigung der Verhand¬
lungen in der Lage sein würde , den Plan zu erörtern , da
sehr viele Fragen bezüglich dieses Planes beständen . Simon
erwiderte : „ Was den ersten Teil der Frage betrifft , so würde
es zu früh sein , eine endgültige amtliche Antwort zu er -
maiten . “

Aus den zweiten Teil der Anfrage Lansburys
antwortete Macdonalo , indem er bemerkte , es sei ganz klar ,
daß eine Aussprache im Unterhaus stattfinden müsse „ über
das , was gestern getan worden ist und was infolge dieses
Beschlusses folgen mag .

"

; . Unter dem Beifall des Unterhauses beglückwünschte
hierauf der Führer der liberalen Opposition im Unterhaus ,
Sir Herbert Samuel , den Staatssekretär des Äußern „ zu

England wünscht die beschleunigte Fertig¬
stellung eines Luftabkommens .

| |
~

08 . Berlin , 5 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner'
Abteilung . ) Mit dem Londoner Verhandlungsergeb -

hM nis haben sich int Rundfunk nacheinander der englische
- Außenminister und der französische Ministerpräsident

r . beschäftigt . Selbstverständlich behandelt auch die inter¬
nationale Presse dieses Ergebnis sehr eingehend , wobei
je nach der Einstellung des Blattes bald der eine , bald

; der andere Punkt stärker in den Vordergrund gerückt
! Lgr wird . Trotz dieser zahlreichen Äußerungen ist aber die

weitere Entwicklung vorerst noch nicht zu
übersehen . Ganz offenbar hat man in London

- größten Wert darauf gelegt , daß das Luftad -
kommen möglichst schnell unter Dach und
Fach gebracht wird , während man sich wohl dar¬
über klar war , daß die anderen Dingen weit mehr Zeit
beanspruchen werden . Zu diesem geplanten Luftab¬
kommen nun bestätigt Laval in einer Unterredung ,
die er einem Pressevertreter gewährte , daß „ die Aner¬
kennung der deutschen Aufrüstung und die deutschen
Ansprüche auf eine Luftflotte in der an die
Reichsregierung ergangenen Einladung ,
einer Luftkonvention beizutreten , ent -

k halten
"

sei . Das ist an sich eine Selbstver -

| st ä n Ä li ch k e i t . Trotzdem muß auch hier sehr genau
I Die Tragweite der geplanten Vereinbarungen geprüft

werden . Es werden also auch hier weitere diplomatische
Schritte erforderlich sein . Es scheint nötig , das immer
wieder zu betonen , weil sonst auf Grund gewisser Mel¬

dungen der Eindruck entstehen könnte , als ob nun schon
I morgen oder übermorgen ein Vertragsabschluß möglich

wäre .

Wenn man wohl sagen kann , daß das geplante Luft¬
abkommen sich auf klare Eventualitäten beschränkt , so
wird man das von anderen Punkten des Londoner
Problems keineswegs feststellen

'
können , denn hier

finden sich ja alle die Dinge wieder , die die hohen
Diplomaten in letzter Zeit bereits beschäftigt haben , der

Ost p ak t und der D o n a u r a u m - P a k t , Pakte ,

Befriedigung im Brüsseler Ministerrat .

Großes Interesse an dem geplanten Luftabkommen .

Brüssel , 4 . Febr . Der Ministerrat nahm am Montag den

Bericht entgegen , den der Außenminister über den Besuch des

französischen und des englischen Botschafters erstattete . Der

Ministerrat gab sodann seiner Befriedigung über

dasErgebnisder Londoner Besprechungen und das Ein¬

verständnis zwischen Frankreich und Italien Ausdruck . Die

belgische Regierung werde mit größtem Interesse an den Ver¬

handlungen über den gegenseitigen und unmittelbaren Luft¬

schutz teilnehmen .

Zurückhaltung in Washington .

Zweifel an der Methode .

Washington , 4 . Febr . Die amerikanische Regie¬
rung hält mit einer Stellungnahme zu dem Ergebnis der
Londoner Besprechungen noch zurück , bis sie die weitere

Entwicklung etwas klarer übersetzen kann . Sie begrüßt grund¬
sätzlich jeden Schritt , der zur Befriedung Europas beittägt ,
sie weiß jedoch nicht , ob die von England und

Frankreich vorgeschlagenen Methoden zum
Ziele führen werden . Sollte der Teil V des Versailler
Vertrages beseitigt werden und Deutschland zur Genfer Ab¬
rüstungskonferenz zurückkehren , so würde man dies hier hoch¬
willkommen heißen . Jedenfalls betrachtet man die Verlaut¬
barung als einen großen Schritt vorwätts , da Frankreich sich
nun endlich zu praktischen Vorschlägen aufgerasft habe .

Eine Unterhaus - Erklärung Simons .

London , 4 . Febr . 2m Unterhaus wies Simon auf eine
Anfrage darauf hin , daß der Wortlaut der allgemeinen amt¬
lichen Mitteilung über die Aussprache mit den französischen
Staatsmännern soeben in einem Weißbuch veröffentlicht

7 worden sei . Dieses enthalte einen vollständigen Bericht über
die Besprechungen , die erzielten Schlüsse ( conclustons ) und
die Anregungen , die zur weiteren Erwägung gestellt worden

’ seien , und er könne zweckdienlicher Weife diesen Bericht im
gegenwärtigen Augenblick nicht ergänzen . Simon bemerkte :

„ Das Haus muß wissen , daß Schritte unternommen worden
find , bevor die amtliche Verlautbarung veröffentlicht wurde ,
um die anderen Locarno - Regierungen über
dieRichtungunfererErörterungenzuunter -

richten und kmrzulegen , wie die amtliche Mitteilung dies
andeutet , daß wir sie jetzt eivladen , sich uns und der fran¬
zösischen Regierung in gleichberechtigter Beratung anzu -

schließen . Ich möchte bezüglich des Planes zur Schaffung
eines Abschreckungsmittels gegen einen nicht
herausgeforderten Luftangriff in Westeuropa hinzufügen ,
daß zwischen den französischen Ministern und uns vereinbart
worden ist , daß , wenn der Plan angenommen wird , unsere
eigene Verpflichtung sich nicht auf Fälle ausdetznen würde ,
die über die Art von Fällen hinausgeht , die
bereits durch die Locarno - Verpflichtungen
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Verhältnisse nicht zu schweigen , sondern erneut die

Stimme des Gewissens zu erheben . Sie verlangen

zu Gunsten hungernder und sterbender Menschen und zur

Vermeidung einer Katastrophe , wie die von 1933 eine volle

Klärung der Lage , sowie Sicherung der notwendigen Hilfe¬

leistung .
"

___________________

Die Blätter in England .

Loudon , 4 . Febr . Mit Ausnahme des .Daily Expreß
"

begrüßen die LondonerBlätterdie in dem amt¬

lichen Kommunique bekanntgegebenen englisch - fran¬

zösischen Vereinbarungen . Ein großer Teil der

Aufmerksamkeit wird der geplanten Luftve re in b a -

r u n g gewidmet . Das Arbeiterblatt „Daily Herald
" schreibt ,

natürlich sei noch ein langer und mühseliger Weg

zurückzulegen . Bestenfalls werde es vieler Monate schwie¬

riger diplomatischer Verhandlungen bedürfen . „ News Chro -

nicle " hält das Ergebnis der Londoner Besprechungen für

durchaus ermutigend und hochwichtig , hebt aber

hervor , daß es sich nicht um ein Abkommen , geschweige denn

um einen abgeschlossenen Vertrag handele , sondern um ein

Einvernehmen über die Richtlinien neuer euro¬

päischer Verhandlungen über Frieden und Sicher¬

heit . Der Plan , eine Luftvereinbarung zwischen England ,
Frankreich , Italien , Deutschland und Belgien abzuschliehen ,
bedeute einen neuen Fortschritt .

Zn Frankreich .

In Erwartung der Beschlüsse des sür Dienstag einbe¬

rufenen Ministerrates über das Ergebnis der Londoner

Unterredungen beschränkt sich die Presse im wesentlichen auf
eine inhaltliche Darlegung der französisch -englischen Er¬

klärung . Die „ Liberi « " stellt fest , das Londoner Abkommen

habe die peinliche Bedeutung , daß Frankreich und England ,
die nicht in der Lage waren , Deutschland zur Einhaltung der

Abrüstungsklauseln zu veranlassen , Hitler nun eine Revi¬

sion der militärischen Bestimmungen des Ver¬

sailler Vertrages zugestehen . Das sei nicht etwa ein

Messerstich gegen den Versailler Vertrag ,

sondern ein Hieb mit der Axt . Das Abkommen

stelle ein Kompromiß dar . Gegenüber dem , was Frankreich
im vorigen Jahr hätte erreichen können , bedeute die Tatsache ,
daß England keine weiter « Schwächung Frankreichs fordere
und weiter als im vorigen Jahr in der Zusammenarbeit für
die Verteidigung zur Luft gehe , die die Verteidigung zu
Lande und zu Wasser voraussetze , einen Fortschritt .

Zn Ztalien .

Die römische Presse veröffentlicht die Londoner Mit -

teilunq ohne Kommentare , abgesehen von einer kurzen Glosse

der „ Tribuna "
, die aber aus keine Einzelheiten eingeht ,

sondern lediglich den Ton darauf legt , daß man sich von neuem

auf den Weg des Verfahrens des Viererpaktes begeben habe .

Die Einzelheiten über den Abschluß eines Ostpaktes oder eines

Ein Aufruf des Wiener Kardinals Jnnitzer .

Wien , 4 . Febr . Die interkonfessionellen und internatio¬

nalen Hilfskomitees für die Hungergebiete in der Sowfet -

union , vertreten durch Kardinal D . Theodor Jrini tz e r -

Wien , Professor D . Adolf Keller - Genf und andere ,
treten mit nachstehender Kundgebung erneut an die Welt¬

öffentlichkeit heran : .
„ Die endesunterzeichneten Hilfsorganisationen , die in

ihrer Arbeit für die in der Sowjetunion hungernden Men¬

schen die verschiedenen Kirchen und Konfessionen umfassen ,

halten es für ihre Pflicht , mit folgender Kundgebung an

die Öffentlichkeit zu treten : . . . ■
Es ist unsere feste Überzeugung , die durch gegenteilige

Berichte nicht erschüttert wird , daß große Teile des

russischen Volkes vor einem neuen Höhe¬

punkt der furchtbaren Hungerkatastrophe
stehen . Zahllose direkte Nachrichten , unzweifelhafte Zeug¬

nisse von Augenzeugen , haben seit zwei Jahren die grosze
Not der Bevölkerung in bestimmten Gegenden der Sowiet -

union , sowie in gewissen Schichten des russischen Volkes wtt «

getan , freute läßt sich selbst aus russischen Äußerungen fest -

stellen , daß ein großer Teil der Bevölkerung , tn den Not¬

gebieten von allen Vorräten entblößt , unrettbar

dem Hunger nusgeliescrt ist . In den von der Dürre heim -

gssuchten Gebieten war nach dem Zeugnis von Ausländern ,

deren wohlhabende Einstellung zur Sowjetunion bekannt

ist , die Ernte schwer beeinträchtigt und der Ertrag zum ~ eti

auf Null gesunken . Die Ernte selbst wurde , wie ein

amerikanischer Augenzeuge berichtet , mit nie dage¬

wesener Härte eingetrieben . Nur dadurch wurde

es möglich , die Abschaffung der Brotkarten in den « tadten

vorzunehmen . , _ . „ .
Der Ernteertrag kommt vor allem dem Heer , der Inou -

striebevölkerung und den anderen privilegierten Gruppen

in den Städten zugute , während das Leben der Bevölke¬

rung in den Agrargebieten , nayrentlich das der Einzel¬
bauern , erneut schwer gefährdet ist . Wie ernst

der Notstand ist , wird in einem Dekret der Sowietregierung
vom 26 . Dezember 1934 einaestanden . In diesem Dekret

über die Saathilfe an die Kolohosen wird erstmalig von der

elementaren Not "
, die infolge der Dürre in einer größeren

Zahl der sowjetrussischen Agrargebiete ausgebrochen ist , ge -

' PI °
^ Sollen sich ähnliche Vorgänge , wie ste sich im Jahre

1933 ereigneten , als zahllose unschuldige Menschen in der

Ukraine , int Wolgagebiet , im Nordkauka -ms uni anderen Ge¬

bieten zugrunde gingen , im kommenden Hunger - Frühlmg
wiederholen ? Di « unterzeichneten Organisationen haben

schon bisher den Standpunkt vertreten , daß Fragen der

Humanität und der Hilfeleistung unabhängig

von politischen und sozialen Interessen behandelt werden

müssen . Sie betrachten es als eine Pflicht elementarster

Menschlichkeit und reiner Nächstenliebe , angesichts dieser

bei diesem „ Dokument " um eine pure Erfindung

handelt , mit dem Ziel der Aufhetzung des framostschen
Volkes gegen Deutschland . Die Meldung des „Echo de

Paris
" bildet nur ein Glied in dem Lügenfeldzug , der dl «

Gefährdung deseuropäische nF r ied ^ n s durch

Deutschland der Welt vortäuschen will . Wenn dem „Echo de

Paris
"

tatsächlich eine Beseitigung der Hindernisse für eine

gesamteuropäische Entspannung so sehr am Herzen liegen
würde , so müßte das Blatt eher bestrebt sein , beispielsweste
die Vertragsverletzungen Litauens in Memel zu brand¬

marken und schon rm Hinblick auf die von Frankreich über¬

nommenen Garantien auf ihre Beseitigung zu drangen .

lang sich nicht um den Artikel 8 des Versailler Ver¬

trages gekümmert haben , der die Abrüstungsverpflrch -

tirrig der „ Siegermächte
"

Vorsicht ? Weiter : Zu Beginn

der amtlichen Verlautbarung wich dem Völkerbund be¬

sondere Anerkennung gegellt für gewisse Erfolge , die er

in der letzten Zeit gehabt haben soll . Darüber wird

man sich solange nicht wundern , als man weiß , daß

England und Frankreich das System von Gens nach

rote vor mit allem Nachdruck stützen und propagieren .

Auffallend ist dann aber , daß am Schluß der gleichen

Vereinbarung , und fast im Vorbeigehen , der Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund — früher oder später
— als eine Selbstverständlichkeit hingestellt wird . Hier

wäre es sehr angebracht gewesen , etwas darüber zu

sagen , roie man sich zu den von Deutschland immer

wieder als unerläßlich hingestelltenVorauSsetzungen einer

Rückkehr nach Genf stellt — eine gewiß nicht nebensäch¬

liche Frage , wenn man so großen Wert auf die Mit¬

arbeit Deutschlands in Genf legt , wie es tatsächlich der

Fall ist . Die Idee des westeuropäischen Luft - Locarno

— wenn man diesen nicht ganz paffenden Ausdruck

einmal gelten lassen will — wird man begrüßen können ,

vorbehaltlich ihrer späteren Durchführung im einzelnen .

Hier liegt aber zweifellos ein Problem vor , dessen
regionale Begrenztheit seiner praktischen Anwendbar¬

keit nur nützlich sein kann , wie verschwommen , rein

theoretisch und kaum anwendbar erscheint g . B . im Ver¬

gleich daJu auch diesmal wieder , was über die Ostpakt -

pläne gesagt wird .
Man könnte noch mehrere solcher Fragen stellen , die

die Unvollkommenheiten des Londoner Ergebnisses dar¬

tun . Das hat aber wenig Sinn . Man wird Einzel¬

heiten darüber abwarten müffen , was nun praktisch
unternommen werden soll , um — auf Grund der jetzt

erreichten Klärung , wie man sie in London und Paris
auffatzt — dem großen Ziele näher zu kommen :

„ . . . den Frieden der Welt durch engere Zusammen¬
arbeit in einem Geiste freundschaftlichsten Vertrauens zu

fördern .
"

Hier liegt der Beginn einer neuen politi¬
schen Entwicklungsmöglichkeit , wie er durch den Ab¬

schluß von London in greifbare Nähe gerückt wurde .
Man kann jenseits der deutschen Grenzen überzeugt

lein , daß die Reichsregierung , in Anerkennung der ehr¬

lichen Bemühungen , die man in London unternahm ,
alles tun wird , um an diesem Werk mitzuarbeiten —

sofern damit kein Verlust für das Ansehen des deutschen
Volkes verbunden ist .
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Abrüstungsabkommens müßten erst noch im Laufe der Zeit
erörtert werden .

Zn Ungarn .

Die amtliche Mitteilung über die Londoner Be¬

sprechungen wird vom „ Pester Lloyd
" als wenig klar be¬

zeichnet . Zwischen den Zeilen scheine , schreibt bas Blatt ,
einKompromitz zwischen dem französischen Wunsch nach

Abschluß eines Ost - und Mitteleuropapaktes und der eng¬

lischen Vorliebe für ein umfassendes europäisches Abkommen

angedeutet zu werden . Die Franzosen hätten mit Rücksicht

auf ihre Verbündeten auf den Ostpakt nicht verzichten

können , andererseits habe man in London begriffen , daß

Deutschland und Polen für den Ostpakt in seiner ursprüng¬

lichen Form nicht zu gewinnen seien . Völlig ungeklärt sei

die Lösungsart der Ost - und mitteleuropäischen Probleme ge¬
blieben .

Zn Pole « .

Die Erörterungen der Ergebniffe der Londoner Kon¬

ferenz in der polnischen Presse zeigen vorerst eine sehr wenig

einheitliche Auffaffung . Der regierungsfreundliche „ Kurier

Czerwonny
" faßt den wesentlichen Inhalt der Londoner Er¬

klärung wie folgt zusammen : Die ' militärischen Bestimmungen

des Versailler Vertrages sollen durch ein allgemeines Ab¬

rüstungsabkommen ersetzt werden unter gleichzeitiger Aner¬

kennung der deutschen Gleichberechtigung im Sicherherts -

system . Dieser Zustand könne eintreten bei gleichzeitiger

Unterzeichnung des Paktes , der den territorialen Status guo

in Osteuropa garantiere , bei Abschluß des Donaupaktes , der

die Unabhängigkeit Österreichs sichere , und endlich bei Rück¬

kehr Deutschlands in den Völkerbund . Im oppositionellen

.Kurier Warszawski
"

schreibt der nationaldemokratische

Äußenpolitiker Profeffor Stronski , London habe das

Höchste dessen gebracht , was man von der freundlichen Zu¬

sammenarbeit Englands und Frankreichs und von der Festi¬

gung einer Politik der Rechtsordnung , der Sicherheit und des

Friedens in Europa erwarten könnte . „ Wieczor Warszawski
sagt , in der Londoner Erklärung sei nur von einer Lust -

kriegsverständigung für Westeuropa die Rede ,

dagegen habe man kein Wort über Osteuropa gehört . Man

kehre offenbar zu den Zeiten der L o c a r n o - V e r t r a g e

zurück ; für die Sicherheit im Westen überlaßt man Ost¬

europa seinem Schicksal .

Zn Schweden .

Die schwedische Presse begrüßt das in London erzielte Er¬

gebnis versäumt aber nicht , auf zwei Schwierigkeiten hrnzu -

weisen : Einmal auf die übertriebenen Sicher -

heitsforderungenFrankreichsund dann auf die

vielleicht doch etwas zu weit gehendeVesorgnis

Italiens und Frankreichs über die Unab¬

hängigkeit Österreichs . „ Nya Dagligt Allehanda
"

meint , man dürfe der Londoner Konferenz einige Bedeutung

für den Frieden nicht absprechen , doch sei das Ergebnis

immerhin rechteinseitig , da es zunächst nur die eine

Seite der Großmächte umfasse . 2m übrigen , betont das Blatt ,

steht der Versailler Vertrag immer noch als

Hindernis dem Frieden und der Verständigung

Europas im Wege . Darum müsse jede Maßnahme , die

dazu beitrage , diesen unglückseligen Vertrag zu besei -

t i g e n und seine Bedeutung zu vermindern , willkommen ge¬

heißen werden . Dies sei auch der einzige Weg , um das Ver¬

hältnis zwischen Frankreich und Deutschland besser zu gestal¬

ten und dadurch den Frieden in der Welt zu fordern .

Die Waffenausfuhr nach Bolivien

von Frankreich , England und Schweden wieder frei -

gegeben .

Gens , 4 . Febr . Die englische , die stamüstsche und die

schwedische Regierung haben dem Völkerbundssekretariat

mitgeteilt , daß sie der Aufforderung des Ausschusses für den

Chaco - Konflikt nachgekommen sind der den Regierungen

empfohlen hatte , infolge der ablehnenden Haltung Para¬

guays gegenüber den Vermittlungs -Vorschlägen des Völker¬

bundes das über beide Länder verhängte Waffenausfuhr -

Verbot in bezug auf Bolivien aufzuheben . Die drei Regie¬

rungen erklären , die nötigen Maßnahmen getroffen 1«

haben , um die Ausfuhr von Waffen nach Bolivien nunmehr

freizugeben .

800 Saar - Arbeiter besuchen Berlin .

Berlin , 4 . Febr . Auf dem festlich geschmückten Pots¬
damer Bahnhof trafen heute mittag die ersten 800 saar¬
ländischen Arbeiter ein , die als Gäste des Haupt¬
amtes für Volkswohlfahrt , Gau Groß -Berlin , eine Woche

lang die Reichshauptstadt und ihre Umgebung sowie Pots¬
dam besichtigen werden . In der Kroll -Oper begrüßte der

Gauamtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt , Stad tr at

Spiewok , die Gäste herzlich . Er teilte dabei mit , daß
der Reichsleiter Hilgenfeldt Berlin als den ersten

Patengau für die Saar bestimmt habe . Er , Ctiewok , habe
daraufhin sofort 600 000 RM . nach dem Saar¬
land überweisen lassen als erste Hilfe für die zu -

rückkehrenden Volksgenossen . Im kommenden Monat werde

in Berlin ein großer Sammeltag durchgeführt werden ,
dessen Erträgnisse ebenfalls den Saarländern zugutekommen
sollen .

Ab 1 . März 1935 Reichsbahndirektion
Saarbrücken .

Berlin , 4 . Febr . Zum Präsidenten der am 1 . März 1935

im Zusammenhang mit der Rückgliederung des Saargebietes

zu errichtenden Reichsbahndirektion Saarbrücken ist Präsi¬
dent Dr . Sarter der Re i chsba h nd i r et t io n

Trier bestimmt worden . Das Gebiet ^der Reichsbahn¬
direktion Saarbrücken umfaßt alle im Saarland gelege¬
nen Eisenbahnen des Reiches sowie -den Bezirk der

Reichsbahndirektion Trier . Der Sitz der Reichs¬
bahndirektion ist ab 1 . März 1935 Saarbrücken . Zum gleichen

Zeitpunkt wird die Reichsbahndirektion Trier aufgehoben .
Die zunächst noch in Trier verbleibenden Stellen führen bis

zu ihrer Übersiedlung nach Saarbrücken die Bezeichnung
Reichsbahndirektion Saarbrücken , Ab -wicklungsstelle Trier .

Matz Brauns „ Beliebtheit
" in Forbach .

Saarbrücken , 4 . Febr . Am Sonntag haben sich in der

lothringischen Grenzstadt Forbach ergötzliche Szenen abge¬

spielt . sie ein bezeichnendes Licht darauf werfen , welcher

„ Beliebtheit
"

sich dort die verflossenen Drahtzieher des

Status quo erfreuen . An einer Straßenlaterne
hatte man eine lebensgroße Puppe aufge -

häugt , die ein großes Schild mit der Inschrift trug :

„ Max Braun raus aus Forbach nach Moskau !"

Unter dem Gaudium einer vielhundeMöpfigen Zuschauer¬

menge holte eine Gruppe von Blauhemden ( Angehörige der

Patriotischen Liga Frankreichs ) die Puppe vom Laternen¬

pfahl herunter und zog mit ihr durch die Straßen For -

bachs , wobei in Sprechchören gerufen wurde : „ Frank -

rerch den Franzosen !"

„ D okumentenmaterial
" - Lügenberichte des

„ Echo de Paris "
.

Berlin , 4 . Febr . Das „ Echo de Paris
"

scheint , schreibt
die „ Berliner Börsenzeitung

"
, trotz der erwiesenen seiner¬

zeitigen Fälschungen des „Petit Parisien
" und der schmäh¬

lich zusammengÄrochenen Verleumdungskampagne _
der

Separatistenpresse an der Saar der Ansicht zu fein , feine

Leserschaft auch weiterhin mit erfundenem „ Dokumenten¬

material " beunruhigen zu dürfen . Diesmal ist es ein,an¬
geblich von drei Berliner Stellen , nämlich von dem augen -

politischen und dem wehrpolitischen Amt der NSDAP , und

dem Propagandaministerium verfaßtes „Dokument
'
, eine

Propagaiwainstruktion gegen den Status guo . Hiernach soll

auf Befehl des Führers nunmehr ein neuer deutscher

„ 2 rredentafeldzu g
" beginnen . „ Ultimatum an

Schuschnigg
"

, „ Rückgewinnung des Memelgebieles , das ist

es , was nach der Saarabstimmung auf unmittelbare Wei¬

sung des Führers erfolgen soll ! - Es ist selbstverständlich ,
und bedarf nicht erst der amtlichen Bestätigung , dag es sich

Erst Besserung der Beziehungen zu

Mandschukuo .

Daun Nichtangriffspakt zwischen Japan und der Sowjet¬
union .

Tokio , 4 . Febr . 2m Haushalts - Ausschuß er »

klärte das Mitglied der Minfeito -Partei , Tojoda feiner

Auffassung nach müsse die japanische Regierung der lowfet -

russischen Regierung Vorschlägen , einen Nichtangriffspakt

abzuschließen , damit die politische Lage in Mandschukuo ent »

spannt werde und damit die Ausgaben für die Unterhal¬

tung der japanischen Armee gekürzt werden könnten .

Außenminister Hirota antwortete , auch er vertrete

die Ansicht , Latz , wenn Japan einen Nichtangriffspakt mit

der Sowjetunion abschließe ein großer Schritt zur Besse¬

rung der Beziehungen zwischen den beiden Volkern getan

sei Aber es müßten vorher noch andere Fragen gelost wer¬

den damit die Unsicherheit , die jetzt an der sowietmifflsch -

mandschurischen Grenze herrsche , verschwinde . Der Augen -

Minister hob besonders hervor , daß die B e ] ।e rung der

sowie trussisch - mandschurischen Beziehungen
die wichtigste Frage sei , die vor der Vereinbarung eines

Nichtangriffspaktes zwischen Japan und Sowfetrußland ge¬

löst we ^ en müsse . Die japanische Regierung erwarte , dag

Sowjetrußland fein Verhalten zu Mandschukuo ändern

werde 3n diesem Falle könne der Frage eines Nichtangriffs¬

paktes
'

näher getreten werden .
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Verringerte Steueraufkommen in Frankreich .

Paris , 4 . Febr . Nach einer Übersicht des Finanzmini¬
steriums waren die Einnahmen für direkte Steuern im
letzten Vierteljahr 1934 um 500 Millionen
Franken geringer als im entsprechenden Zeitabschnitt
1933 . Das Auskommen der indirekten Steuern
blieb mit 1,5 Milliarden Franken unter dem
Voranschlag des Haushaltsplanes . Im ganzen Jahre
1934 gingen an indirekten Steuern 4,2 Milliarden Franken
weniger ein als im Haushaltsplan vorgesehen .

, In einem Kommentar des Finanzministeriums wird in
diesem Zusammenhang auf die Notwendigkeit der Beibehal¬
tung der vielumstrittenen Spardekrete und der Finanz -
reform hingewiesen .

ein .

Ein Held der Marneschlacht .

F General der Artillerie von Eronau 85 Jahre alt .

Arn.
6 . Februar begeht in Potsdam der General der

Artillerie a . D . v . Eronau , der Vater des berühmten Ozean -
Fliegers Wolfgang von Eronau . seinen 85 . Geburtstag .
Hans v . Eronau wurde am 6 . Februar 1850 zu Alt -Schadow
rn Brandenburg geboren und trat kurz nach Vollendung des
19 . Lebensjahres im Brandenburgischen Futzartillerie - Regi -
went Nr . 3 ( Generalfeldzeugmeister ) auf Beförderung

Kampfe . Mit erdrückender Übermacht warfen sich nun die
französischen Streitkräfte auf das vereinzelte Korps . Mit
beldenmlltiger Tapferkeit schlugen sich die braven Reserve -
Regimenter und wehrten alle Ängrisfe erfolgreich ab . Mit
vorbildlicher Ruhe leitete der Kommandierende die Opera¬
tionen und verlor keinen Augenblick die Siegeszuversicht .
Sein vorbildliches Standhalten bis zum Eintreffen der Ver¬
stärkungen bewahrte damals den rechten Flügel vor einer
Katastrophe .

Später war Exzellenz v . Eronau Kommandierender
General des 41 . Reseroekorps und am 4 . August 1916 erhielt
der bewährte Führer eine Armeegruppe , die er bis zum
18 . April 1918 in schwersten Kämpfen mit höchster Auszeich¬
nung führte . 2m Februar 1919 trat der General in den
Russland .

General von Eronau .

Die Erlasse des Führers

vori >m

-

oezuge uns sie Beseitigung der beam
einer strafgerichtlichen Verurteilung _____ ......
übrigen sind die Reichsminister zu Enadenentscheidungen

Das Theater im Zeitalter
Shakespeares .

2n fesselnder Weise sprach Montagabend vor der deutsch¬
britischen Gesellschaft im vollbesetzten kleinen Saal des
Kurhauses Universitätsprofessor Dr . H e ch t - Göttingen über

„ London im Zeitalter Shakespeares und die
TheaterverhältnissezuseinerZei t “

.

Überproduktion und ungedeckter Bedarf
Die Spannung zwischen Technik und Wirtschaft .

Die Vereinheitlichung der Reichsgewalt
Gnadenrecht und Beamtenernennungen .

Dr . Schacht über den deutschen Weg
zur Lösung .

Berlin , 4 . Febr . Der Verein zur Beförderung des Ee -
werbefleitzes von 1821 hatte zu seinem 114 . Stiftungsfest im
Äotel „ Kaiserhof

" eine große Anzahl führender Persönlich¬
keiten aus dem öffentlichen Leben und der deutschen Wirt¬
schaft geladen .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht betonte in der Fest¬
ansprache , daß der Verein eine stolze Tradition zu wahren
habe . Das verpflichte ihn , über den Fragen der Gegenwart
nicht die Vergangenheit zu vergessen . Heute hat die Wieder¬
geburt Deutschlands , so sagte er , den Verein vor neue , schwere
Pflichten gestellt . Technik und Wirtschaft leben in einer Ehe ,
die noch nie restlos glücklich war . Das liegt daran , daß die
Grenzen der technischen Leistungsfähigkeit viel weiter gezogen
sind als die der wirtschaftlichen Möglichkeiten . Technisch
kann man Diamanten aus Kohlenstoffen erzeugen oder Gold
aus dem Meerwasser gewinnen , wirtschaftlich kann man es
nicht , oder wenigstens noch nicht . Deshalb werden sichRei -
Bungen zwischen der vorwärts strebenden , ja ,
stürmenden Technik und der an den Rechen -
stift gebundenen Wirtschaft nicht immer ver¬
meiden lassen . Unter einigermaßen normalen Verhält¬
nissen können sie aber niemals Formen annehmen , die dem
Eesamtwohl eines Volkes abträglich oder gar bedrohlich
wären . Erst in der Nachkriegszeit sind in der Technik und
Wirtschaft Spannungen entstanden , die zu einem gewissen

Berlin , 4 . Febr . 2m Zuge der Vereinheit¬
lichung der Reichsgewalt ist ein weiterer bedeut¬
samer Schritt dadurch getan worden , daß der Führer und
Reichskanzler am 1 . Februar 1935 drei Erlasse unterzeichnet
hat , durch die für das ganze Reichsgebiet das Gnaden -
recht und das Recht der Vearntenernennung eine
grundlegende Neuregelung gefunden haben .

In dem Erlaß über die Ausübung des Enadenrechts ist
bestimmt , daß der Führer und Reichskanzler in den wich¬
tigsten Sachen , insbesondere bei Todesstrafen , in
Hoch - und Landesverratssachen sowie bei Frei -
beitsstrafen von mehr als sechs Monaten gegen Wehrmachts¬
angehörige die Entscheidung persönlich trifft .

Der Führer und Reichskanzler hat sich ferner hinsichtlich
der unmittelbaren Reichsbeamten die Aufhebung eines auf
Dienstentlassung lautenden Disziplinarurteils , fer¬
ner die Zuerkennung bisher nicht bewilligter Ruhegehalts¬
bezüge und die Beseitigung der beamtenrechtlichen Folgen

Zunächst entwarf er mit erlesenem Bildmaterial der
Universität Göttingen aus wertvollen , zum Teil nur ein¬

malig vorhandenen topographisch -perspektivischen Karten ein
Bild des elisabethanischen London . Ausgangs¬
punkt war eine Karte des mittelalterlichen London , End¬
punkt die berühmte Karte Hollars , auf der die Zer¬
störung des inneren , mittelalterlichen London durch den
Riesenbrand im 2ahre 1606 festgehalten wird . Ein Genuß
war es , die dazwischen liegende Zeitspanne der Hoch¬
renaissance an Hand des Bildmaterials zu verfolgen .
21 . van den Wyngaerdes Karte ( 1560 ) , das wertvollste

s- . - Kartenbild der Oxforder Bibliothek , verdeutlicht mit fast
photographischer Genauigkeit die Ansicht der Stadt . Noch
zeigt das Bild im südlich der Themse

'
gelegenen Teile der

Stadt die Stätten der alten Stier - und Bärenhatz . Ein Bild

Bruch geführt haben . 2n der Zeit nach der formalen Be¬
endigung des Krieges erwies es sich nämlich , daß zwischen
der Kapitalbildung der durch Krieg und Reparationen zer¬
rütteten und ausgesogenen deutschen Wirtschaft und dem
Kapitalbedarf der Technik zum Wiederaufbau ihres abge -
nutzen und teilweise Lberalteten Apparates eine tiefe Kluft
gähnte . Das war an sich kein Wunder und kann nicht als
Versagen der Wirtschaft gewertet werden ; denn nach einem
verlorenen Krieg muß man sich ganz besonders nach der Decke
strecken . Die Wirtschaft hätte damals dem Kapitalbedarf der
Technik , obwohl er vom technischen Standpunkt aus völlig be¬
rechtigt war , in die Grenzen dessen zurückdrängen müssen , was
Deutschland aus eigener Kraft zu leisten vermochte . Statt
dessen steh man , sich Kapital vom Ausland in einem Ausmaß ,
das mit den Rückzahlungsmöglichkeiten in keinem Verhältnis
stand . Die Folgen waren u . a . jene überrationali¬
sierten Fabrikanlagen , die 1926 technische Wunder¬
werke darstellten , 1931 aber weit unter ihrer Kapa¬
zität beschäftigt waren . Es gibt keinen erschüt¬
ternderen Gegensatz als den zwischen der stets
steigenden Produktions - Kapazität der
modernen Maschinen und dem hungernden
und frierenden Heer der Arbeitslosen .

Der Nationalsozialismus hat es sich zu seiner ersten Auf¬
gabe gesetzt , diesen unvernünftigen wie unmora¬
lisch e n Z u st a n d zu beseitigen und damit die unnatürliche
Spannung zwischen Technik und Wirtschaft zu lösen . Wie
aber , auf welchem Wege und mit welchen Mitteln löst man
diese Spannung ? Schacht beantwortete diese Frage zunächst

Balkonaufbaues werden stehende Einrichtungen . Der fest¬
stehende Hintergrund , die Dekorationslosigkett , Unmöglich¬
keit des Vorhanges , Freibühne und das weite Hineinraaen
der Bühne in den Zuschauerraum sind die charakteristischen
Merkmale der elisabethanischen Bühne . Das aristokra¬
tische Festsaaltheater bringt dazu nur noch die Ee -
decktheit des Raumes . Godfreys moderne Rekonstruktion
des viereckigen Fortunatheaters ( unter Zugrunde¬
legung der historisch - gesicherten Einzelmaße aus dem Vau -
kontrakt ) gibt nach Auffassung des Redners das einwand¬
freieste Bild des elisabethanischen Theaters . Deutlich veran¬
schaulicht die Bühnenaufteilung , daß in die Tiefe hineinge -
spielt wird .

Ein besonderer Genuß war es , von dem Redner die
Folgerungen seiner Forschungen zu hören : das elisa¬
bethanische Theater war ein reines Schauspielhaus .
Kein ( Orchester ) abgrund trennte Bühne und Zuschauer .
Volkstümlichkeit , Tradition und Lebeusnähe waren
seine Kennzeichen . An Stelle des Bühnenbildes trat die
lebendigste Bewegung . Hohe theatralische
Kunst , Beherrschung des Körpers bis zur artistischen
Leistung ( naturalistische Kampfszenen !) waren unentbehr¬
lich . Bei der llnveränderlichkeit des szenischen Rahmens mit
dem Spiel vor demselben Hintergrund , ohne Dekoration , er¬
gab sich der Vorteil , daß das Spiel von allen Seiten
in das Publikum herausbrach , den Zuschauer einbezog und
wie ein Mantel über das Podest hinflutete . 2mmer wurde
das Spiel von hinten nach vorne getragen und in das
Volk projiziert . Eine ungeheure Dynamik erstand so . Der
Redner vermochte das sehr deutlich an Shakespeares Lear -
und Glocesterhandlung herauszustellen . Alle modernen
Shakespeare - Aufführungen leiden darunter , daß wir ein
Bühnenbild , aber keine Bewegungsbühne haben . Unerläß¬
lich war bei solcher Bühnengestaltung die Jllusions -
kraft des Zuschauers . Shakespeare hat sich im Prolog zu
Heinrich V . deutlich darüber ausgesprochen .

In Shakespeare hat das germanische Drama bisher
seinen stärksten Ausdruck gefunden . Er kann lehren , wie die
Diskrepanz zwischen Bühne und darstellenden Vorgängen zu
beheben ist . So ist das Theater , das gewesen ist , ein
Führer zu jenem Theater , das wir noch nicht haben .

❖
Einleitend hatte der Redner über die Aufgabe der

deutsch - britischen Gesellschaft gesprochen : Gegenseitige An¬
näherung der Völker auf der Grundlage selbstbewußten Ver¬
ständnisses für einander . Daß den Universitäten und einem
Fremden - und Kulturzentrum wie Wiesbaden dabei
eine besondere Rolle zufalle , stellte er besonders heraus .

H . R .

innerhalb ihres Arbeitsbereiches ermächtigt worden . Der
Führer und Reichskanzler hat sich aber ausdrücklich das
Recht gewahrt , auch in diesen Sachen die Enadenentschlie -
ßung leibst zu treffen .

Die zwei weiteren Erlasse Betreffen die Ernennung
und Entlaffung der Reichs - und der Landes -
B eamt en . Unter Aufhebung aller früheren Erlasse wird
das Beamtenernennungsrecht sowohl für das Reich als auch
für die Lander nach einheitlichen Grundsätzen geregelt . Hier¬
nach behalt sich der Führer und Reichskanzler die Er¬
nennung und Entlassung der Reichs - und Landesbeamten
vor , die entsprechend der Reichsbesoldungsgruppe A 2c und
hoher beioldet werden , d . h . also sämtlicher plan¬
mäßigen Beamten des oberen Dienstes . Die
Ausübung des Rechtes zur Ernennung und Entlassung der
lonstigen Beamten hat der Führer und Reichskanzler auf die
Leiter der obersten Reichsbehörden und , soweit es sich um
preußische Landesbeamte handelt , auf den preußischen Mini -
sterpralidenten übertragen , der zur Weiterübertragung er¬
mächtigt ist . Die bisherigen Bestimmungen über die Er¬
nennung der mittelbaren Landesbeamten ( wie Beamten der
Gemeinden , Eemeindevetbände ) bleiben unberührt .

In diesem Regiment , das bekanntlich an zahlreichen Ruhmes¬
taten des Feldzuges 1870/71 hervorragenden Anteil hatte ,
machte er den Krieg mit , erwarb sich das Eiserne Kreuz
2 . Klasse , uird wurde im September 1870 Sekondeleutnant .
Bereits als junger Offizier legte er besondere militärische
Fähigkeiten an den Tag und kam daher frühzeitig in den
Generalstab . Nachdem er beim Badischen Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 14 in Karlsruhe einige Zeit Batteriechef gewesen
war , wurde er in den Generalstab zurückversetzt und gehörte
ihm nun lange Jahre an . Zuletzt war er Abteilungschef im
Großen Eeneralstab . Inzwischen zum Oberst aufgeruckt , trat
er am 27 . Januar 1898 an die Spitze des 1 . Ostpreußischen
Feldartillerie - Regiments Nr . 16 in Königsberg . Nur Bis
13 . September 1899 konnte das Regiment diesen trefflichen
Kommandeur sein eigen nennen , denn an diesem Tage er¬
hielt der Jubilar das Kommando über die 2 . Feldartillerie -

M Brigade in Insterburg . Am 29 . Oktober 1903 erfolgte seine
Beförderung zum Generalleutnant und gleichzeitig die Er -

E nennung zum Kommandeur der 1 . Division in Königsberg .
Am 11 . September 1907 wurde Exzellenz Eronau Gouverneur

E - von Thorn und Kaisers Eeburtag 1908 wurde er zum Gene¬
ral der Artillerie befördert . Am 8 . Juni 1911 trat der Gene¬
ral in den Ruhestand und wurde dabei in Anerkennung seiner
hohen Verdienste ä la suite des Fußartillerie - Regiments
Nr . 3 gestellt .

Bei Ausbruch des Weltkrieges stellte sich der General so¬
fort wieder zur Verfügung und trat als Kommandierender
General an die Spitze des aus der 7 . und 22 . Reserve -Division
Bestehenden 4 . Reservekorps . Auf dem Vormarsch führte er
sein Korps in zahlreichen Kämpfen mit großer Auszeichnung ,
die höchsten Ehrentage für ihn und seine wackeren Truppen
wurden oder die Tage der Marneschlacht . Das 4 . Reserve¬
korps gehörte zur Armee Klucks , bekanntlich schwenkte diese ,
Paris rechts liegen lassend , nach Süden ab und überschritt

M die Marne . Zur Sicherung seiner rechten Flanke Bestimmte
Generaloberst v . Kluck das 4 . Reservekorps und ließ es am
Qureq zurück mit dem Auftrag : Sicherung der Armee gegen
Paris und Beobachtungen in Richtung der feindlichen Haupt¬
stadt . In echt deutschem Soldatengeist löste Exzellenz von
Eronau seine wahrhaft schwierige Ausgabe offensiv und stieß

U gegen Paris vor . Durch diese kühne Maßnahme wurde der
Plan der Franzosen , mit starken schnell zusammengerafften
Kräften überraschend gegen Flanke und Rücken der Armee
vorzustoßen , zunichte gemacht . General v . Eronau zerriß den
Schleier und zwang den Gegner zur Entfaltung und zum

Aus Runft und Leben .
* Heinz Stegurocit lieft eigene Dichtungen . 2m Haus

der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstraße , veranstalteten die
ReichsBerufsgruppen in der DAF . in Verbindung mit der
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" einen Dichterubsnd ,
als dessen Sprecher,Heinz Steg um eit am Vortragstisch
erschien . _ Der rheinische Dichter ist neben empfindungsstarker
Lyrik besonders durch seinen Roman „ Der 3üngiing im
Ferne rosen

" Bekannt geworden , mit dem er die deutsche Not
der Nachkriegszeit und die Leiden des Rheinlandes während
der Separatistenkämpfe gestaltet . Ähnlichen Vorwurf hat
auch ein neuer Roman „ Heilige Unrast

"
, aus dem wir

ein
, wesentliches Kapitel hörten . Held des im März er¬

scheinenden Buches ist ein deutscher K riegsge fang euer , der ,
aus der sibirischen Hölle entlassen , die unter die Schmach t >es
Gewaltfriedens geknechtete Heimat wiederfindet . Der
gelesene Abschnitt schildert die innere Erschütterung des
Heimkehrers , für den alle Beziehungen zum Einst hinweg -
nommen scheinen , bis das Wiedersehen der Mutter lebendige
Quellen des Gefühls und der Jugend wieder aufreißt . Da
liegt in schlichtem Ausdruck doch etwas von schicksalhafter
Wucht , und der eine Namenlose wird zum Gleichnis für viele ;
Menschliches wirkt in klarer Formung unmittelbar be -

Singend , durch dichterische Schau wird zugleich im Einzel -
icksal ein Stück Zeitgeschichte und VolkserleBen gedeutet .

Und gerade die enge Verbundenheit mit dem Volkstum war
es , von welcher der starke , deutlich zu spürende Eindruck auf
die Hörer ausging , im Erkennen , daß der neue Dichter kein
Einzelgänger ist , sondern aus Gemeinschaftserlsben seine
besten Kräfte gewinnt . Bei Steguweit kommt die
charakteristische rheinische Art hinzu . Neben Hoimatoer -
wurzebung und ernster Gläubigkeit steht auch ein behaglicher ,
lebenbejahender Humor . Er gibt den Erundton der Novellen
und Anekdoten eines Sammelbandes „ Frohes Lebe n "

.
Aus diesem Buch brachte der Dichter einige heiter - besinnliche
Köstlichkeiten , so die ergötzliche Geschichte „ Herr von Goethe
läßt sich die Haare schneiden

"
, wobei er bemerkt , daß mit den

ihm geraubten Locken ,
ein schwunghafter Handel getrieben

wird ; so in dem überraschenden Wiedersehen mit dem
„ Kameraden von Flandern

" ein fröhliches Bekenntnis blut -
gefchmiedeter , unvergänglicher FrontkarneraAschaft . Volks¬
tümliche Frische läßt den Humor in den beiden Erzählungen
„ Essig im Pokal

" und „ Die Tugsndprobe
"

ganz besonders
'durchschlagkräftig wirken , ohne daß darum die künstlerische
Wertigkeit auch nur im mindesten beeinträchtigt würde . (Eine
Ballade „ Der Musikant "

, ein eigenartig vorahnendes Ge¬
schehen um Beethovens Geburt , und kraftvolle Verse an ein
„ Deutschland

" der Arbeit und Ehre wurden packender Aus -

aus dem Jahre 1572 folgte . Das wertvolle Blatt Nortons

A aus dem Jahre 1597 und Speeds Bild aus 1610 ergänzten
E den Eindruck . An Stelle der alten Bären - und Stierzwinger

steht auf Speeds Bild bereits der Rundbau des Hope - und
k - Rosentheaters . Vischers Stich mit dem Stadtbild

1600 — 1610 zeigt das siebeneckige Poligon des Schwanen -

theaters . War so durch einen rein topographischen Über¬
blick die eine Ableitung des elisabethanischen Theaters
aus den alten Tierkampsstätten erwiesen , so zeigte ein

E weiterer Exkurs den zweiten Faktor in der Entstehung
des Theaters : die Ableitung der inneren Struktur der alten

Volkstheater aus den Junenhöfen der großen Gast¬
stätten . Eine große Menge dieser Gasthöfe ward für
Theaterveranftattungen benutzt . Die Erundelemente

/ wurden deutlich : freier Himmel , der Pard , die weit in die

Zuschauer sich erstreckende Bühne , die Ränge ( — die Galerien
des Jnnenhoses des Gasthauses ) . Das 1570 erbaute erste
Theater hält sich an die Elemente dieser Herkunft . Nur,wird
der rückwärts an das weit vorgeschobene Podest anschließende
Balkonteil zur Bühne mitoerwandt . Der Oberteil der Bühne
entsteht . Ein Bild von de Witt ( 1596 ) zeigt dies deutlich .
Die Bühne zerfällt in den Vorderraum und Hinterraum
des Podestes und den Valkonaufbau . Später kam noch die
Unterbühne dazu . Die drei Türen im Untergeschoß des
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Stadt am Abend .

Es gibt Menschen , die den ganzen Tag über mürrisch und
verdrossen sind und ihre Pflicht tun , weil sie müssen , aber
nicht weil die Arbeit ihnen Freude macht . Kommt aber
der Abend , so werden sie liebenswürdig , regsam , lebhaft , ja
geradezu schön . Man nennt solche Leute „ Nachtmenschen

"
,

und mit ihnen könnte man die Stadl vergleichen . Wenige
Städte sind , abgesehen von ihren „ Glanzpunkten

" an Ge¬
bäuden . Straßen , Parks und dergleichen am Tage schön . Wie
nüchtern und eintönig dehnen sich endlose Häuserreihen , wie
häßlich legt sich grauer Rauch , Staub und Schmutz auf Dächer
und Simse ! Wie ausdringlich und prunkend sind hier die
Läden , wie kahl dort die Fabriksäle und Kontore ! Enge ,
lärmerfüllte , schmutzige Straßen , Steinwüsten , Chaos von
Hast und Dunst — so will einem oft die Stadt erscheinen ,
und man wünscht ihr zu entfliehen .

Aber dann kommt der Abend , und sie wird schön . Habt
ihr je darauf geachtet , wie schön die Stadt wiro , wenn die
Lichter aufflammen in ihren Straßen ? Auf dem Lande , in
den Dörfern , ist die Abendstunde traurig und die Dunkelheit
trägt ein Gefühl von Einsamkeit und Verlassensein auf ihren
Schwingen . Man möchte sich verkriechen , wie es die Tiere
tun , und man sucht nach dem tröstenden Licht irgend eines
erleuchteten Fensters .

In der Stadt aber schwingt eine Märchenfee ihr Szepter ,
wenn der Abend kommt . Sie verschleiert , was am Tage
kahl und häßlich , traurig und nüchtern war und umkleidet
es mit geheimnisvoller Lockung . Sie läßt die Gesichter der
Menschen , die auf den Straßen hin und wieder eilen , auf¬
leuchten ; sie läßt die von der Tagesarbeit matt gewordenen
Augen neuen Glanz gewinnen . Die Stadt ist liebenswürdig ,
angeregt und anziehend , sie lockt und sie verheißt : Lichter
blitzen , Farben glühen , Musik lockt aus sich öffnenden Türen
— hinter jeder Ecke scheint neues Erleben zu warten . Er¬

holung von der Fron des Tages , Sorglosigkeit und Freude .
Am Tage kann man die Stadt hassen , am Abend muß man
sie lieben , die ewig neue , ewig junge große Gauklerin , die
uns lächelnd das Einerlei des Tages vergessen läßt !

Wissenschaft und Technik . Der Ober -regievuugsvat Prof .
Dr . Weber im Reichs - und preußischen Ministerium für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat einen Ruf
als Ordinarius für öffentliches Rocht an die Handels -
Hochschule Berlin erhalten und angenommen . Er hat
bereits feit dem Wintersemester 1930/31 an der Handels -
Hochschule ^als Lehrbeauftragter gewirkt . — 2m Alter von
59 Jahren starb in Halle der ordentliche Professor für
Volkheitskunde , D . Dr . Hans Hahne . Professor Hahne ist
der Begründer des Museums für deutsche Volk¬
heitskunde , das unter seiner Leitung zunächst unter
dem Namen der „ Landesanstalt für Vorgeschichte der Provinz
Sachsen

" in Halle entstand . Professor Hahne ist damit einer
der bedeutendsten wissenschaftlichen Vorkämpfer für Volks¬
tum und Rassenidee gewesen . — Der ehemalige Direktor der
Römisch - Germanischen Kommission des Archäologischen In¬
stituts des Deutschen Reiches und Professor für Archäologie ,
Professor Dr . Friedrich Koepp , Göttingen , beging am
3 . Februar seinen 75 . Geburtstag . — Der Mitbegründer
der Jenaer Glaswerke Schott u . Een ., Prof . Dr . Otto
Schott in Jena , der sein 82 . Lebensjahr vollendet hat , be¬
geht am 6 . Februar sein 6 0 jähriges Doktor¬
jubiläum . Er ist auch Dr . h . c . der Universität Jena .

den Industrie - und Handelskammern sowie den Handwerks¬
kammern zu einer Organisation zusammenwachsen . Der
Kostenapparat der Verwaltung müsse ver¬
ringert werden . Nur mit einer solchen einheitlichen
Wirtschaftslenkung und einem sparsamen Derwaltungsappa -
rat werde Deutschland in der Lage sein , die Aufgabe der
Wirtschaft zu fördern , die darin bestehe , die technische Ent¬
wicklung laufend mit Kapital zu untermauern . Der bewährte
Spürsinn des deutschen Volkes , die geordnete Finanzgebah -
rung des Dritten Reiches und nicht zuletzt die Stoßkraft der
nationalsozialistischen Idee seien dabei unsere Kraftquellen .
Wirtschaftspolitik nach historisch überlebten Theorien könne
man heute nicht treiben . Der Krieg habe die

klassischen liberalen Wirtschaststheorien
entzwei geschlagen . Deutschland könne nicht still sein
und warten , bis sich die Welt aus eine vernünftige Lösung
des Schuldenproblems geeinigt habe oder aber Groß¬
britannien seine Währung stabilisiert habe oder Frankreich
sich zum Freihandel Lberzugehen entschlossen habe . Deutsch¬
land müsse seine eigene Politik treiben , die
durch die neuen , aus Krieg und Kriegsfolgen entstandenen
wirtschaftlichen Verhältnisse bedingt sei . Dr . Schacht betonte
in diesem Zusammenhang , daß es ihm , wenn er eine Maß¬
nahme zur Förderung der deutschen Wirtschaft ergreife , die er
für notwendig halte , völlig gleichgültig sei , welche Theorie er
dabei verletzte . Das Ziel sei die Befreiung der deut¬
schen Wirtschaft von dem Fluche des Ver¬
sailler Diktates , und die Erreichung dieses Zieles
werde auch der ganzen Welt zum Segen gereichen . Diesen
steilen und dornenvollen Weg gehe Deutschland mit unbeug¬
samem Willen und unbesiegbarem Optimismus .

Wiederherstellung des ursprünglich «
t e s des Goetheschen Gedichtes . Die vom Musikverlag her¬
ausgebrachten 25 000 Exemplare des Gedichtes wurden sofort
eingestampft . Die Leitung des Musikvsrlages wurde ihrer
Ämter enthoben .

klang des Abends , der den zahlreich erschienenen Gästen weit
mehr als eine Stunde der Unterhaltung bot ; er brachte das
Erlebnis des in echter Volksverbundenheit schaffenden Dich¬
ters , und reicher Beifall bewies dem Vortragenden , daß der
Sinn seines künstlerischen Wollens verstanden wurde . Eine
gnteingespiefte Kapelle von Amateuren aus den Berufs -
gruppon der DAF . gab dem gesprochenen Wort stimmungs¬
volle Umrahmung . ls .

* Reichsminister Rust gegen die Entwertung des
Museumsgedankens . Reichserziehungsminister Rust wendet

gtn
einem Erlaß an Lne Regierungspräsidenten in

eutzen , der zugleich den Kultusministerien der deutschen
aber zur entsprechenden Veranlassung übermittelt wurde ,

scharf gegen die Entwertung des Museumsgedankens . In
diesem Erlaß heißt es u . a . : „ So sehr ich aus dem Auf -
gabenkreis der mir unterstellten Ministerien -heraus die
wissenschaftlichen und erzieherischen Werte der Museen
anerkenne und zu fördern gewillt bin , so vermag ich es als
für das Museumswesen verantwortlicher Reichs - und preu¬
ßischer Minister nicht länger gutzuheißen , daß die überall
angestrebte Einordnung der Museen in den Lebensprozeß
unseres Volkes gehemmt wird , indem man , wie es in letzter
Zeit häufig geschehen ist , Museen um der Museen
u n d n i ch t u m d e r S a ch e willen gegründet . Dieses gilt
in besonderem Maße für die Heimatmuseen . Es er¬
scheint häufig wichtiger , vorhandene Museen lebendig zu
gestalten , als neue zu gründen , und es kommt mehr darauf
an , daß ein bestimmter Landschafts - oder Volkstumsbezirk
in einem lebensfähigen und lebensvermittelnden heimat -
kundlichen Institut seinen Niederschlag findet , als daß jede
kleine Gemeinde ein eigenes Museum besitzt , degen erziehe -
rischer Wirkungskreis naturgemäß nur ein sehr begrenzter
sein kann . . Ich ersuche , dafür Sorge zu tragen , daß eine
Erweiterung des vorhandenen Bestandes an Heimatmuseen

Eichst
nur in den Fällen voraenommen wird , in denen

»hl die Bedeutung des Materials als auch das
ürfnis zu dessen Sammlung und Aufstellung die Ein -

aichtung eines Museums als zweckmäßig und notwendig er¬
scheinen lassen

"
.

* Friedrich Bethge : „ Der Hungermarsch der Veteranen " .
( Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .) Friedrich
Bethge , der Chefdramaturg der städtischen Bühnen Frank -

*
Entthronung des Königs von Thule und die F

Im sowjetrussischen staatlichen Musikverlag war das ____
vom „ K önig in T h u l e "

, Text von Goethe , Musik von
Franz von Liszt , erschienen . Das Gedicht hatte sich Ände¬
rungen gefallen lassen müssen . So war das Wort „ König

"

gestrichen worden . Es hieß : „ Es lebte ein Alter in Thule "
.

Das Gedicht hatte nach der Ansicht des Leiters des sowjet -
russischen Staatsverl -wges monarchistisch -imperialistische Ten¬
denz und war somit unvereinbar mit der sowjetrussischen
Weltanschauung . — Die Sowjetregierung , besonders der
Volkskommissar für Kunst , Budnow , hat nun aber diese
Änderungen beanstandet . Sie veranlaßte die sofortige“ ■ . v . _ ' '

>e n Tex -

Dr . Goebbels über die neue Zielsetzung .

Berlin , 5 . Febr . Durch die Schaffungdes Reichs¬
filmarchivs , des größten Filmarchivs der Welt , hat
der Nationalsozialismus auch auf dem Gebiete des Films
bewiesen , daß er wegweisend der ganzen Welt ist .

Es wurde am Montagabend in feierlichem Rahmen von
Reichsminister Dr . Goebbels im Harnack - Haus einge -
weiht . Die Bedeutung des Tages erhellt aus der Tatsache ,
daß während der Vorführung der Filme auch der Führer
und Reichskanzler erschien .

Reichsminister Dr . Goebbels betonte einleitend in seiner
Absprache , daß der Zeitpunkt jetzt gekommen sei , an dem
man über die Aufräumungsarbeiten hinausgekommen sei ,
und damit auch der Zeitpunkt , zu dem die Regierung
aktiv in das deutsche Filmschaffen ein¬
greifen könne : Nicht mehr nur im negativen Sinne
des Verbotes und der Zensur , sondern im positiven
Sinne der geistigen , wirtschaftlichen und auch materiellen
Anregung . Die M ä n g e l , die der Filmprödnktion bei Be¬
ginn der Machtübernahme besonders anhafteten , waren : der
Konjunkturfilm , gegen den man sich schließlich nicht anders
als durch Verbote helfen konnte ; der Serienfilm , der in
einer Vielzahl nach dem Scheina eines erfolgreichen Films
gedreht , dessen künstlerische Höhe vollständig verwässerte ;
der Film ohne Lebenshintergrund , in dem ein Leben darge¬
stellt wurde , das es in Wirklichkeit gar nicht gab , der nicht
aus künstlerischen , sondern nur aus geschäftlichen Rücksichten
Illusionen vorzauberte ; der Film , der unter der Maske einer
wichtigen witzigen und ironisch -satirischen Darstellung allge¬
meine Verblödung verzapft ; und schließlich der Film , der
mir auf billigste Effekte , auf bloße Mache ausging , der allein
von den Gesichtspunkten der gefüllten Kasse aus gedreht
wurde .

Aber was uns bisher gefehlt habe , sei der k ü n st -
lerisch und weltanschaulich gesicherte Film ,
ein Film , der auf einem festen geistigen Boden stehe , und der
damit eine souveräne Haltung gegenüber den modernen
Zeitproblemen übernehmen könnte . Es fehlte aber auch der
gute , gekonnte , mit Witz und Laune oder überlegener
Satire gedrehte deutsche Unterhaltungsfilm . Es fehlte eben
der künstlerische Film .

Der Minister verkannte nicht , daß in den letzten
Monaten eine Reihe von sehr guten und quali¬
tativ hochstehenden Filmen gedreht wurde . Das dürfe
aber nicht dazu verleiten , die Ansprüche niedriger zu
schrauben . Er sei der Überzeugung , daß bei den wirtschaft -
ltchen und technischen Möglichkeiten , über die die deutsche

Filmwirtschaft verfüge , und bei den künstlerischen
Potenzen , die für den deutschen Film bereits tätig seien ,
oder die wir veranlassen könnten , sich ihm zur Verfügung
zu stellen und bei der ungeheuren Förderung , die der Film
heute von amtlicher Seite erfahre , es möglich sein müsse ,
ihn auf der Welt wieder , wie schon einst , vorbildlich
zu machen . Bisher sei der deutsche Film von zuvielen
Faktoren unkünstlerischer Natur abhängig gewesen . Des¬
halb sei er mit dem Ersuchen an die Filmwirtschaft heran¬
getreten , dem künstlerisch schaffenden Mengen im Film die
Möglichkeit zu bieten , einen Film global herzustellen und
sich wenigstens bei diesem ersten Versuch für ein großes und
monumentales deutsches Filmwerk jeder Einflußnahme zu
enthalten . Hierbei habe er wie auf dem Gebiete des
Theaters die Meinung vertreten , daß man sick> aller Talente
bedienen müsse , die auf dem Gebiete des Films bereits
tätig sind . Es solle hierdurch nicht eine eigene
staatliche Filmproduktion aufgebaut werden ,
sondern man werde sich der bereits bestehenden Einrich¬
tungen des Films bedienen .

Wenn es aber in einigen wenigen Spitzen¬
leistungen gelinge — es seien fünf große Entwürfe schon
in der Idee oder auch zum Teil im Manuskript fertig —
der deutschen Filmindustrie wieder Muster zu geben , dann ,
so meinte Dr . Goebbels , sei er der Überzeugung , daß sich
das gesamte Filmniveau bald heben werde . Man habe hier
und da nicht verstanden , daß eine photographierte Theater¬
operette noch kein Film sei .

Der deutsche Film , so fuhr der Minister fort ,
könne nicht in einet ausdruckslosen Maske an die Welt
appellieren . Er müsse sich zur deutschen Gegen¬
wart bekennen . Denn die Welt von heute wolle keine
Filme aus der Zeit vor der Machtergreifung sehen , sondern
Filme aus dem heutigen Deutschland . Und sie werde sie
sehen wollen , wenn sie wirklich Qualität und Höhe haben .
Auch der Film vertrete die Nation gewollt und ungewollt .
Deshalb müsse es das Bestreben der Filmschaffenden sein ,
ihm den Ausdruck unserer Zeit zu geben . Er habe keinen
sehnlicheren Wunsch als den , auf dem Gebiete des Films —
wie es bereits auf anderen Gebieten der Fall fei — den
nationalen deutschen Ehrgeiz anzustacheln . Aus diesem
nationalen Ehrgeiz könne eine Unsumme nationaler Fähig¬
keiten und Initiative entspringen . Dann werde auch die
Filmkunst zu einer wirklichen Kunst erhoben .

Der Minister schloß mit der Erklärung , daß er alle die
Menschen suchen und sammeln wolle , die von ihrer Kunst
wirklich besessen seien und erbat hierzu die Mithilfe der
Filmschaffenden .

Begabung in seinem 4aktigen Schauspiel „ Der Hunger¬
marsch der Veteran « n "

, das soeben im Frankfurter
Schauspielhaus seine Uraufführung erlebt hat . Den
Stoff verdankt Bethge auch diesmal der Anregung durch
Zeitungsmeldungen . Die Weltpresse berichtete 1932 über den
sensationellen Hungermarsch der amerikanischen Kriegs¬
veteranen , die nach Washington zogen , um dort vor dem
Weißen Haus ein Lager aufzuschlagen . Zweck der Demon¬
stration war , den Kongreß zur Vollauszahlung der Kriegs -
veteranen - Bonusse zu zwingen . Die zufällige Lektüre von
Gogols „ Tote Seelen "

, wo Bethge ein ähnliches Veteranen -
schicksal entdeckte , ließ ihn das Faktum des Hungermarsches
ins napoleonische Rußland verlegen . Auf diese Weise
sicherte er sich die zeitliche Distanz , die einer künstlerischen
Verdichtung förderlich ist . Bethge s Drama zeichnet sich vor
allem durch eine überlegen be ^ rrschte Dramentechnik aus .
Die Komposition ist spannungsträchtig angelegt . Die Gegen¬
sätze zwischen dem korrupten russischen Staat , der Getreide -
verbrennung von egoistischen Spekulanten duldet , und den
Veteranen , die „ nur um Ehre gekämpft

"
haben und nur

„ der Felder Korn "
fordern , sind geschickt herausgearbeitet .

Trotzdem ermangelt das Schauspiel einer zielgerecht an¬
steigenden und abfallenden Handlungskurve . Ein eigentlicher
dramatischer Konflikt ist nicht festzustellen . Mag auch der
Zug ber

_ ihr gutes Recht verlangenden Kriegsveteranen
theatermäßig einen Bühnenautor reizen , so bleibt er doch ,
wie in diesem Falle , mehr Bild als bewegte Handlung ,
wehr Geste als Drama . So gelingt es der zudem allzu breit
angelegten SzenenrolZe ( 3 Stunden ) nicht , sich von den
Bindungen des Historischen zu befre ' en und ins Beispiel¬
hafte und Überzeitliche vorzustoßen . Die Aufführung , vom
Autor selbst vorbereitet , stand auf ansehnlichem Niveau .
Robert Taube als „ Hauptmann Kopeikin "

gelang es , die
philosophische Überlegenheit und militärische Energie seiner
Rolle zu einem prachtvollen Charakter zu runden . Paul
Verhoeven gab dem Fähnrich den schneidenden Ton des
Eiferers . Franz Schneider als „ Minister "

hatte Gelegen¬
heit , sein « Kunst des Charakterisierens breit auszuspielen .

t 2 - A .* Phonographische Ausnahme von Volksliedern . Das
musikwissenschaftliche Institut der Universität Jena
hat , wie das „ Literarische Zentralblatt

" mitteilt , auf einer
Studienfahrt nach dem von Franken besiedelten Süd -
thüringen verschiedene dort volksläufige Lieder , die von
Ansässigen in ungezwungener Weise bei der Heimarbeit ge¬
sungen wurden , auf Laut walzen ausgenommen . Die Lieder ,

Das Adolf - Hitler - Haus .

Die Trutzburg der Treue .

Das neue Dienstgebäude der Gebietsführung der Hitler¬
jugend . in der Herbert - Norkus - Straße 39 , das in der ver¬
gangenen Woche durch Reichsstatthalter Gauleiter Spren¬
ger geweiht wurde , liegt ganz prächtig auf einer Anhöhe ,
so daß man von hier aus das schöne Panorama der Stadt be¬
wundern kann . 120 Räume befinden sich in dem großen Haus ,
in dem etwa 80 Mann der HI . tätig sind . Außer den Zim¬
mern , die der Stabsführung zur Verfügung stehen , sowie der
Adjutantur , sind noch 11 Abteilungen vorhanden . 2n der
Abteilung 1 Organisation hat man die großen Karten des
Gebietes der HI . und des Jungvolks untergebracht , auf
denen eine genaue Einteilung der einzelnen Abschnitte ein¬
gezeichnet ist . Daneben sind in dieser Abteilung auch die
Musterstücke für die Bekleidung ausgestellt . Abteilung 2
birgt das Personalamt mit der Führerkartei des ganzen Ge¬
bietes Hessen - Nassau und Rheinpfalz . Abteilung 3 Sozial¬
amt beschäftigt sich mit Jugendfragen und Jugendpflege ,
Schul - und Rechtsschutzwesen . In der Abteilung 4 ist die

Mrtgliederkartei der HI . und des Jungvolks vom ganzen
Gebiet , und der Abteilung 5 untersteht das Feldscherwesen .
Außerdem aber bestehen u . a . noch die Abteilungen 8 —

Schulung , P — Presse und Propaganda , K — Rundfunk ,
EI — Sport , sowie JV — Jugendverbände . Das Essen , das
in der großen Küche hergestellt wird , nimmt man in einem
Saal gemeinschaftlich ein , daneben aber besitzt das Gebäude
noch einen großen Versammlungsraum .

Die Einrichtung des Hauses ist außerordentlich übersicht¬
lich gestaltet . In allen Zimmern sieht man , wie vortrefflich
die einzelnen Abteilungen organisiert wurden . An den
Wänden der Räume , die ungemein praktisch eingerichtet sind ,
bemerkt man Bilder des Führers und der Leiter der einzelne »
Parteigliederungen sowie Aufnahmen aus dem Leben der
Hitlerjugend . Es ist eine besondere Freude für Wiesbaden ,
daß die Gebietsführung der HI . gerade ihre Dienstgebäude
in Wiesbaden eingerichtet hat , und das Adolf -Hitler - Haus ,
diese Trutzburg der Treue , wie es Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger bei der Einweihung nannte , wird stets ein S t o l z
unserer Stadt sein .

die weder in den großen Bo l ks liedersa m mlu ngen , noch in
thüringischen Spezialveröffentlichungen zu finden sind , ge¬
hören im wesentlichen zu einem Melodietypus , der st« dem
späten 19 . oder dem beginnenden 20 . Jahrhundert zuweisen
läßt .

damit , wie man sie nicht löse . Wie so oft im Leben , entbehre
selbst die bitterste Tragödie nicht eines satyrischen Neben -
spieles . Die Krise habe leider Tausende tüchtiger und fähiger
Techniker brotlos gemacht . Da sie kein Unterkommen mehr
fanden , rückten sie der Wirtschaft selbst mit den Mitteln
moderner Technik zu Leibe . So seien jene unzähligen
Wirtschafts - und Währungsprojekte entstan¬
den , die alle mit Zirkel und Loaaritmen -Tafeln zusammen¬
konstruiert gewesen seien . Alle diese Projekte übersahen aber
eins , daß die Wirtschaft kein erdachter Mecha¬
nismus , sondern ein lebendiger Organis¬
mus sei . Mit Dilettantismus und mit dem Reißbrett kommt
man den wirtschaftlichen Dingen nicht bei . Dr . Schacht er¬
innerte dann an ein Wort des Gründers des Vereins , das
lautete : Da wahrer Gewerbefleiß nicht ohne Tugend denk¬
bar ist , so ist er auch die Grundlage der nationalen Kraft
überhaupt . In diesem Worte spiegele sich der Grundgedanke
des Nationalsozialismus wider , nämlich die unlösliche
Verknüpfung von privater Wirtschaft und
staatlicher Wohlfahrt . Wir brauchten die Einsetzung
der Höchstleistung jedes einzelnen , aber auch die Einordnung
der privaten Leistung in das nationalsozialistische Gesamtziel .
>,2B irwollendieWirtschaftsteuern , abernicht
ausübe n .

" Am Steuer könne aber nur einer stehen , der
Staat . Darum sei die neue Organisation der Wirtschaft dem
Reichswirtschaftsminister direkt unterstellt . Die Reichswirt -
schaftskammer und ihr Unterbau sollen das Instrument sein ,
in der die Organisationen der Wirtschaft einheitlich zusam -
mengefatzt sind . Die freien Verbände der Wirtschaft sollen
nicht grundsätzlich beseitigt werden , können aber doch reichlich
unter die Hälfte zusammengestrichen werden ; sie sollen mit



Wiesbadener TagblattDienstag , 5 . Februar 1935 .

von billigen
Siedlerstellen

■Br ., abends
Wer unter

Der Kampf um den Befähigungsnachweis
im Handwerk .

Nr . 35 . Seite 5 .

— Preußisches Staatstheater . Generalmusikdirektor
Karl Elmendorfs , der soeben von einem mehrwöchigen
Dirigentengastspiel in Barcelona zurückgekehrt ist , dirigiert
heute Richard Strauß

'
musikalische Komödie „ Der Rosen¬

kavalier "
. — Die bayerische Kammersängerin Luise

WiIler , vom Intendanten Rode im letzten Herbst an die
Reichsoper Berlin geholt , singt erstmalig in Wiesbaden im
3 . Sinfoniekonzert des Staatstheaters am 8 . Februar . Mit
der Eboli - Arie aus Verdis „ Don Carlos " und einigen
Brahmsliedern wird die gefeierte Künstlerin Beweise ihrer
großen Kunst bieten . An Orchesterwerken bringt Karl
Elmendorfs neben der zweiten Sinfonie von Brahms , die den
Abend beschließt , zwei selten zu hörende Werke : den
„ Macbeth " von Richard Strauß , fast gleichzeitig mit dem
„ Don Juan " entstanden , gehört dieses geniale Frühwerk zu
den grandiosesten Schöpfungen des großen deutschen Kompo -

stattet . Auf die Straßenbahn und den Omnibus muß auf
den Verkehrsinseln gewartet werden . Es ist nicht zulässig ,
schon bei der Annäherung einer Straßenbahn die Geh bahn
zu verlassen und aui der Fahrbahn zu warten . Die Fahr¬
bahn in der Längsrichtung darf der Fußgänger unter Be¬
achtung aller Vorsichtsmaßregeln nur benutzen , wenn er
durch das Mitführen sperriger Gegenstände den Fußgänger¬
verkehr auf der Gehbahn behindern oder schädigen wurde ,
oder wenn eine Gehbahn nicht vorhanden ist . 3m letzteren
Falle hat er die äußerste rechte Fahrbahnfette einzuhatten .

— Personalien . Zu Eerichtsassessoren wurden ernannt
die Referendare Karl Siebert , Dr . Kurt Heinrichshofen ,
Wolfgang Dietrich Krug von Nidda und Hans Kraemer .

— Der Zeitungskatalog des Reichsverbandes der deut¬
schen Anreigenoermittler , E . V ., Berlin - Wilmersdorf , der für
das Jahr 1935 jetzt erschienen ist , enthält bereits die zahl¬
reichen zum 1 . Januar eingegangenen Preislistenänderungen
und zugleich auch die übrigen wichtigen Veränderungen und
Umstellungen , die zu diesem Zeitpunkt eingetreten sind . Der
Inhalt des Kataloges ist wieder vollständig neu bearbeitet ,
und die Neuordnung des Anzeigenwesens hat wesentliche
Verbesserungen des Textteiles ermöglicht und notwendig ge¬
macht . So wurde zum erstenmal jedem Blatt die Nummer
der Anzeigenpreisliste vorausgestellt , die bei Drucklegung des
Kataloges gültig war , ferner wurden die dem Werberat der
deutschen Wirtschaft erstatteten Auflagenmeldungen für das
dritte Vierteljahr 1934 eingefügt . Die Einwohnerzahlen
sämtlicher deutscher Städte , die jetzt in das Ortsverzeichnis
eingefügt sind , wurden durchweg nach den Ergebnisten der
Volkszählung 1934 wiedergegeben . Der Bedeutung des
Exports für die deutsche Volkswirtschaft Rechnung tragend ,
wurde besonderer Wert auf die Wiedergabe der deutsch¬
sprachigen Preste im Ausland , insbesondere in Amerika und
den anderen Erdteilen , gelegt . Die wichtigsten Bestimmun¬
gen aus den Werberatsgesetzen sind wieder dem Textteil
vorangestellt . Ein sorgfältig ausgearbeitetes Stichwortver¬
zeichnis erleichtert den Überblick über das Eesetzeswerk , das
sich auf die Anzeigenwerbung bezieht , und ermöglicht die
schnelle Auffindung aller Gegenstände und Bestimmungen in
den wiedergegebenen Bestimmungen .

— Treue Mieter . Am 1. Februar wohnte der Werk¬
meister Paul Brühl 30 Jahre im Hause Adlerstraße 20 .
Er ist 35 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Briefe nach Amerika im Februar . Briefe und eilige
Pakete werden im Februar nach den Vereinigten Staaten
wie folgt befördert : am 7 ., 11 . ab Hamburg , am 12 ., 18 ., 19 .
ab Le Havre , am 14 . , 15 . , 20 ., 28 . ab Bremerhaven , am 15 . ,
21 . , 25 . und 26 . ab Cherbourg . Postschluß ist jeweils in
Frankfurt a . M . am 5 . , 12 ., 15 . , 19 ., 21 . und 26 . 2 .

chließen . Die Krankenkassen seien vielmehr verpflichtet , auch
private Krankenanstalten zuzulassen , sofern Gewähr für aus¬
reichende , zweckmäßige und wirtschaftliche Krankenhausbe¬
handlung bestehe . Gerade die sogenannten Privatkliniken
ollten den gleichen Schutz erhalten wie die öffentlichen und

gemeinnützigen Krankenhäuser .
— Fußgänger achtgeben ! Die Fußgänger sind ver¬

pflichtet , ine Fahrbahnen auf dem kürzesten Wege und
ohne Aufenthalt zu überschreiten . An Straßenkreuzungen
mit bezeichneten Übergängen sind ausschließlich diese zu be¬
nutzen . Der kürzeste Weg ist in der Regel das re cht w i n k-
lrge Überqueren . Straßenbahnen und Omnibusse
dürfen nur an den 'dazu bestimmten Stellen betreten und
verlassen werden ; das Auf - und Abspringen während der
Fahrt ist verboten . Das Betreten und Verlassen der öffent¬
lichen Verkehrsmittel ist also nur an den Haltestellen ge -

— Horneffer - Bortriige : Der letzte der Vorträge , welche
Professor Horneffer von der Universität Gießen über
die Weltanschauung der klassischen Literatur hält , findet
nicht Dienstag sondern erst Mittwoch , 6 . Febr ., abends
8 Uhr , im Kasino - Saal statt . Er behandelt Schi

"

dem Titel „ Schiller und Nietzsche
"

. Horneffer wird , wie schon
der Titel andeutet , SchWer in Verbindung bringen mit den
sittlichen Lebensproblemen der Gegenwart , um so den schwer
verkannten und vernachlässigten Schiller dem gegenwärtigen
Geschlecht wieder in seiner unvergänglichen Größe vor Augen
zu stellen . Der Vortrag entrollt ein gänzlich neues Bild von
der Persönlichkeit und dem Werke Schillers .

Erinnerungen von Albert Schröder ,

Wichtige Vorarbeiten der Handwerkskammer
Wiesbaden .

. .. Endlich ist der große Befähigungsnachweis

«**/ ■■• <
" trs Handwerk gesetzlich eingeführt worden . Welches

Gluck und welcher Segen — nicht nur für das Handwerk ,
sondern auch für das deutsche Volk . Auch mir ist es eine
innige Freude , das noch erlebt zu haben . Da lebt mir die
Vergangenheit mit ihre » Kämpfen um diesen Befähigungs¬
nachweis wieder auf . Erinnerungen steigen herauf , quellen
über d : e Lippen und drängen sich in die Feder .

Am 1 . April 1900 wurden die Handwerks -
kammern errichtet . Schon einige Jahrzehnte vorher
hatte -das organisierte Handwerk , die Innungen und Hand -
werkervereine , den Befähigungsnachweis und die
obligatorische Innung gefordert . In Versamm¬
lungen , Eingaben , Verhandlungen mit den Regierungen
und pottttfchen Parteien wurde diese Forderung erhoben ,
tommer stürmischer , schließlich wie ein Notschrei des Hand¬
werks , das seine Existenz bedroht sah , bezw . seine Verelen¬
dung befürchtete . Man gab ihm schließlich das Recht auf
Bildung von Innungen wieder und dis Handwerks¬
kammern neu . Letztere sollten nun den Befähigungsnach¬
weis herbeiführen . Auch in Wiesbaden wurde eine
Handwerkskammer für den Regierungsbezirk errichtet . Vor¬
sitzender war der Schreinerin eister Schneider zu Wies¬
baden , Geschäftsführer ich selbst . Ersterer war schon immer
einer der eifrigsten _Vorkämpfer für den Befähigungsnach¬
weis , dessen Berechtigung und Notwendigkeit auch ich bald
ernsah . Es ging zunächst darum , alle Handwerkskammern
oder doch ihre Mehrheit dafür zu gewinnen .

Die Handwerkskammer Wiesbaden war eine der ersten ,
die sich in ihrer Vollversammlung dafür erklärte .

Es folgten alsbald etwa 20 weitere Kammern . Die Mehr¬
heit aber — es waren im ganzen etwa 60 — verhielt sich
ablehnend , weil sie die Gewerbefreiheit , auch für das
Handwerk , für richtiger und fortschrittlicher hielt . Das ent¬
sprach allerdings dem damaligen Zeitgeist . Man nannte
den Befähigungsnachweis „ rückschrittlich " und seine Ver¬
fechter „ Zünftler "

. Sie waren das aber durchaus nicht .

Handwerkskammersyndikus i . R . , Wiesbaden .

Unter der Führung der Handwerkskammer Wies -
baden wurde weiter vorgestoßen . Der „ Deutsche Hand¬
werks - und Gewerbekamme ttag

"
sollte sich für den Befähi -

mmgsnachweis erklären , dann hoffte man ihn zu erlangen .
Nach i -chweren Kämpfen erreichte man wenigstens , daß eine
Kommission aus 7 Kammern eingesetzt wurde , zwecks Bsar -
bertung der Angelegenheit . Unter dem Vorsitz der Hand¬
werkskammer Wiesbaden legte diese Kommission einen
entsprechenden Gesetzentwurf vor . Nun wurde endlich die
Sache auf die Tagesordnung der Jahrestagung des „ Deut¬
schen Handwerks - und Gewerbekammertages

"
gesetzt , in

Köln 1905 .
Das Hauptreferat für den Befähigungsnachweis wurde

der Handwerkskammer Wiesbaden , das Haupt -
referat gegen ihn , der Gewerbekammer Hamburg über -
ttwgen . Für Wiesbaden du 'rfte ich selbst referieren ; für
Hamburg referierte Klempnermeister Derlien . Zwar setzten
die Freunde des Befähigungsnachweises sich tapfer dafür
ein , aber die Gegner waren stärker . Nur 24 Kammern
stimmten dafür ; das war die Ablehnung . Aus dem Schiff¬
bruch wurde schließlich der Kleine Befähigungs¬
nachweis — zur Anleitung von Lehrlingen — gerettet .

Für den Großen Befähigungsnachweis blieb die
Zeit ablehnend , wegen ihrer liberal -iftifchen Weltan¬
schauung , bis 1933 . Dann aber kam der National¬
sozialismus , und damit das richtige Verständnis auch für
die Belange des Handwerks . Auch fetzt wieder war es sie
Handwerkskammer Wiesbade n , die durch ihren Vor¬
sitzenden , den jetzigen Reichsh >aindwerksmeister W . E . Schmidt
u . a . auch die Frage des VefähiMngsnachweises in Angriff
nahm unch . wie wir heute wissen , mit vollem Erfolg er¬
ledigte . Seine beiden Hauptmitarbeiter lind der frühere
Syndikus der Handwerkskammer zu Wiesbaden , Dr . Spitz
— mein Amtsnachfolger — und der frühere Staattkommissar
der Handwerkskammer Wiesbaden , Regierungsrat Dr .
Hartmann aus Wiesbaden .

Die Handwerkskammer zu Wiesbaden darf also in An¬
spruch nehmen , daß sie an der Einführung des Großen
Befähigungsnachweises in erster Reihe , führend und

entscheidend , mitgewirkt hat .

Wer ersetzt den Betriebsführer ?

Die Aberkennung der Vetriebssuhrereigeuschast . — Eingriffs¬
möglichkeit für de » Treuhänder der Arbeit .

Die Frage des Ersatzes eines Betriebsführers , der durch
das Arbeitsehrengericht abgesetzt ist , ist im Arbeitsordnungs -

§
"

etz nicht mit eindeutiger Bestimmtheit geregelt . Diese Tat -
e entspringt dem gesunden Gedanken , daß es nicht Auf -
c des Gesetzgebers sein kann , möglichst jeden Einzelfall

öorauszusehen , der möglicherweise eintreten kann , sondern
die Grundlinien festzulegen und es der Entwicklung zu über¬
lassen , wie aus diesen Grundlinien und aus den Zeitum¬
ständen heraus die Regelung der sich ergebenden Einzel¬
fragen getroffen wird . In solchen Fällen , in denen der Ve -
ttiebsführer , dem die Befähigung der Führung des Betriebes
aberkannt worden ist , ein Angestellter des Unternehmens ist ,
werden die Schwierigkeiten einer Neubesetzung fast nie so
sein , daß eine Gefahr für das Weiterbestehen des Betriebes
und damit für die Weiterbeschäftigung der dort tätigen
Arbeiterschaft daraus erwachsen könnte . Viel schwieriger
liegt der Fall , wenn der Betriebsführer gleichzeitig auch der
Unternehmer ist . Denn es besteht dann die Gefahr , daß
Mittel und Wege gefunden werden , um die Fortführung des
Betriebes einzustellen und so die Arbeiterschaft der Grund¬
lage ihrer Existenz zu berauben . Weiter muß aber auch da¬
mit gerechnet werden , daß in einem solchen Falle die Ab¬
neigung gegen die unsoziale Handlungsweise des Unter¬
nehmers , die zu der Aberkennung geführt hat , von der Ab¬
nehmerschaft auf das Unternehmen selbst übertragen wird
so daß diese an Kundschaft verliert . Schließlich ist damit zu
rechnen , daß von Seiten des Unternehmers der Versuch ge¬
macht wird , an seiner Stelle einen Strohmann einzuschalten ,
der die Führung des Betriebes zwar nach außenhin über¬
nimmt , in Wirklichkeit aber nach den Weisungen der Person
handelt , deren Einfluß auf den Betrieb gerade hat ausge -
schaltet werden sollen .

Die Schwierigkeit einer Lösung dieser Probleme ist
aber durchaus nicht unüberwindlich , und das Gesetz selbst
bietet eine Handhabe , in welcher Richtung die Lösung zu
suchen ist . Das Gesetz sieht in den § § 3 Abs . 3 und 54 vor ,
daß in den Fällen der Aberkennung der Führerbefähigung
der Treuhänder der Arbeit die Durchführung des
Urteils zu überwachen hat . Nach § 19 Ziffer Hl kann der
Treuhänder der Arbeit den als Ersatz für den ausgeschalteten
bisherigen Betriebsführer Eingestellten unter einer gewissen
Kontrolle halten . Denn diese Bestimmung sieht vor , daß auf
Beschwerde der Mehrheit des Vertrauensrates die Bestellunq
rückgängig gemacht und der Treuhänder unter Aufhebung der
Entscheidung des Führers des Betriebes selber die Be¬
stellung vornehmen kann . Bei der Gefahr einer Stillegung
des Betriebes kann der Treuhänder sogar im Wege der einst¬
weiligen Regelung vorläufig von sich aus einen Stellver¬
treter für den Vetriebsführer bestellen . Es besteht also hier
ganz zweifelsfrei im Sinne des Gesetzgebers ein Weq um
den Treuhänder der Arbeit aufsichtssührend und notfalls
regelnd in dte Abwicklung eines solchen Urteils einzuschalten .
Betriebsstillegungen , die von den oben genannten Möglich¬
keiten die schlimmste Gefahr darstellen , lassen sich also auf
jeden Fall mit Sicherheit umgehen .

An die Bürgerschaft Wiesbadens !

Die Arboitsfchlacht des Winters 1934/35 geht ihrem
Ende zu . Nur noch 2 Monate trennen uns vom Frühjahr ,
der Zeit , die an sich schon überall die Wirtschaft belebt . Des¬
halb gilt es , auch in den nächsten Monaten alle Kräfte anM -
fpannen , um immer weitere Kreise unserer Volksgemeinschaft
des Segens regelmäßiger Arbett teilhaftig werten zu lassen .

Zunächst sei auf die

Znstandsetzungsarbeiten

hingewivsen . Im abgelaufensn Jahr ist hier schon viel ge¬
schehen . Bei dem schlechten baulichen Zustande vieler Häuser
und Wohnungen unserer Stadt bietet sich noch ein reiches
Betätigungsfeld . Diese Hausmstandsetzungs - und Umbau¬
aktion (Wohnungsteilung ) ist für Wiesbä 'den von größter
Wichtigkeit , da noch sehr viele Wohnungen modernisiert ,
größere llbelstände abgestellt und viele bisher leerstehende

Ö AÄchnungen unterteilt werden könnM . Neben einer
illigung um insgesamt 20 Prozent durch Steuerermäßi -

E und Barzuschuß durch Handwerker und Baustoff -
xwrten ergibt sich schon jetzt mit Rücksicht aus die ab

1 . April d . I . durchzuführende Senkung der Hauszins -
st euer eine leichtere Finanzierung der Bauvorhaben .

Zu erwähnen sind auch die

Elektro - und Easinstallatione « .

Auch hier sind in Zusammenarbeit zwischen Handwerk ,
Elektrizttäts - und Gaswerken Bauzufchiisse bis zu
25 Prozent sicheraesteltt . Dasselbe gilt auch für den Kauf
elektrischer - und Gasgeräte .

Manche Volksgenossen haben seit Jahren den Wunsch , ein

Eigenheim

zu besitzen . Noch nie war die Gelegenheit so günstig wie

gerade jetzt . Schöne Eigenheime sind für 9000 bis 15 000 RM .
zu erstellen , also zu einem Preise , den man früher für un¬
möglich gehalten hätte . Erforderlich ist jedoch ein Eigen -

kapital von mindestens ein Drittel der Bwusumme .
Unter bestimmten Voraussetzungen ist auch die Errichtung

möglich , wenn der Baulustige in einem Dauerarbeitsoerhält -
nis steht und mindestens 1000 RM . Eigen kapital besitzt oder
die Industrie ein Werksdarlehen gibt . Die Siedlerstellen
werden unter Aufpcht des Heimstättenamtes der NSDAP ,
und DAF . errichtet .

In allen Fällen ist Voraussetzung , daß die Arbeiten bis

zum 31 . März 1935 zur Ausführung gelangen .
Deutscher Volksgenosse , Hausbesitzer , Mieter und Bau -

lustige , heraus mit den Aufträgen ! Stellt euch ohne Aus¬

nahme in den Dienst der Arbeitsbeschaffung !

„ Keiner darf fehlen , helft alle mit !
"

Auskunft erteilen für Jnstandsetzungs -, Jnstallatians -
arbeiten und Eigenheimbau der Kreiswerbeausschuß in der
Geschäftsstelle der Kreishairdwerkerfchaft , Rheinstraße 36 , 1 .
Die Kreissiedlungsberatungsstelle befindet sich Oranien -
straße 15 , 1 .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1935 .

gez . : Piekarski , gez . : Stoll ,
Kreisleiter und Bürgermeister . Kreishandwerksmeister .

— Elternabend des Staatlichen Gymnasiums und Real¬
gymnasiums . Am Samstag fand im Paulinenschlößchen ein
gutbesuchter Elternabend des Staatlichen Gymnasiums und
Realgymnasiums statt . Nach einem Vorspiel des Schüler¬
orchesters unter Leitung des Primaners Ritter wies
Oberstudiendirektor Professor Zeller in einer kurzen An¬
sprache auf die Bedeutung des Abends hin , der unter dem
Eindruck des großen politrschen Ereignisses , der Rückkehr des
Eaargebietes , stand . Nach gemeinsamem Gesang des Saar¬
liedes wechselten Deklamationen ( Tertianer Schäfer Se¬
kundaner Forst ) mit Vorträgen des von Oberschullehrer
Barsch geleiteten Chores und Schülerorchesters ab . Die
Rütlrszene aus Schillers „ Teil "

, von den Schülern lebendig
dargestellt , stand unter der Führung des Studienassessors Dr .
Schäfer . Schröder ITII rg als Staufacher , Schaffner OIII g
als Melchtal , Caesar OHIg als Walter Fürst und Forst als
Pfarrer blieben im Dienst an Schillers Dichtung der Volks¬
gemeinschaft begeisterten Jugend und mühten sich dabei frei
und natürlich an Wort und Werk . Besonderen Beifall ernte¬
ten die turnerischen Vorführungen . Sowohl die Sextaner
als auch die Riegen an Barren und Reck waren wohldiszipli¬
niert und zeigten gutes turnerisches Können . Der Leiter der
Turnriegen , Studienassessor Weimer , erwies sich selbst
als vorbildlicher Turner . Die Vorführungen fanden mit

Siei
aut gestellten Pyramiden am Barren einen Harmoni¬

en Abschluß . Anschließend fand ein geselliges Zusammen -
statt , wober die ausgezeichnete Schülerkapelle Ritter

reichen Beifall fand .
— Neuorganisation im Zimmererhandwerk . Auf einer

gemeinsamen Tagung des llnterverbandes Kurhessen -Waldeck
und des Jnnungsverbandes hessischer Zimmermeister in
Ei eß en wurde die Zusammenfassung der beiden Ilnter -
verbände als Landesverband Hessen im Reichsoerband
des deutschen Zimmererhandwerks beschlossen . Der neu -
gegründete Landesverband umfaßt die Handelskammer¬
bezirke Darmstadt , Wiesbaden und Kassel . Das Ver¬
möge » der bisherigen beiden Unterverbände geht auf den
Leuen Landesverband über . Verbandssitz ist K a s s e l . Zum
« etter wurde Zimmermeister Adolf Bischoff ( Kassel ) be¬
rufen . Das Verbandsgebiet ist in zwei Bezirke eingeteilt ,
wren einer den Kammerbezirk Kassel mit Zimmermeister
Äufjn ( Kassel ) als Bezirksführer , deren anderer die Kammer¬
bezirke Darmstadt und Wiesbaden mit Zimmermeister
partmann ( Darmstadt ) als Bezirksführer umfaßt . In
«en Landesverbands - Beirat wurde u . a . auch Zimmermeister
Lest ( Wiesbaden ) Berufen .

— Des Führers und Reichskanzlers Dank . Der Volks -
bnnd Deutsche Kriegsgräberfürsorge erstattete
bei » Führer und Reichskanzler Bericht über seine bisherige
» » d zukünftige Tätigkeit . Darauf erging von ihm eigen «
wnbtg das Dankschreiben : „ Die Arbeiten des Volksbundes ,
?.te der Ehrung unserer gefallenen Kameraden dienen und
(br Gedenken durch würdigen Ausbau und treue Pflege der
deutschen Grabstätten wachhalten will , habe ich stets nut
Stogem Interesse verfolgt . Ich betrachte es als eine Ehren -

Ulicht der Reichsregierung , diese Bestrebungen » nd das
Mrken des Volksbundes tatkräftig zu fördern und zu unter «
ssu? en ; meiner persönlichen Mithilfe hierbei dürfen Sie
stets gewiß sein .

"

, — Neuordnung des ärztlichen Fortbildungswesens . Das
Ärztliche Fottbildunaswesen soll eine Neuordnung und 25er «
mnheitlichuna der Führung erfahren . Zur Vorbereitung der
Neuorganisation ist Dr . med . B l o m e ( Berlin ) als Beauf -
‘Wet für das ärztliche Fortbildungswesen eingesetzt
morden .

te Privatkliniken haben gleichen Schutz wie Kranken -
wutr . Das Reichsversicherungsamt hat festgeftellt , daß die
^Massung rechtsirrig sei , als ob Kassenvorstände berechtigt« aren , Krankenhäuser zur ausschließlichen Behandlung der
^ « lienmttgheber zu bestimmen und alle anderen auszu -
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die

nisten . Ein musikalisch lebensprühendes Werk des größten
tschechischen Musikers Anton Dvorak leitet den Abend ein :
die „ Carneval - Ouvertüre "

op . 92 .
— Wiesbadener Künstler . Regisseur Georg Wambach

vom hiesigen Staat stheate r ist von der neuen Spielzeit
1935/36 ab an die Städtischen Bühnen Hannover als
erster Regisseur der Oper verpflichtet morden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Sonntagnachmittag fand die Generalversammlung
der Ortsbauernschart sowie der „ Vereinigten
Fuhrherren

" von Sonnenberg statt . Die gut besuchte
Versammlung wurde von dem Ortsbauernsührer Christian
Wagner eröffnet , der einen kurzen Überblick über die Ge -
schäftstätigkeir des verflossenen Jahres gab . Da die Kassen¬
verhältnisse in Ordnung waren , wurde dem Kassierer Karl
Denz Entlastung erteilt . Der Vorsitzende der Milchabsatz¬
genossenschaft Willi Wagner berichtete über die Versammlung
der „ Milchversorgung

" Wiesbaden . Anschließend eröffnete
der Vereinssührer Aug . Pfeiffer die Genralversammlung der

„ Vereinigten Fuhrhcrren von Sonnenberg , und berichtete
kurz über den Geschäftsgang im letzten Dereinsjahr . Im
ganzen waren 80 Einspänner - und 27 Doppelfuhren geleistet
worden . Der Vereinsführer erwähnte feiner die Beteiligung
an den Holzfuhren und den Submissionsfuhren sowie die

Fuhrleistungen bei dem Wegebau vom Schützenhaus im Gold¬
steintal nach der Idsteiner Straße . Dem Kassierer wurde
ebenfalls Entlastung erteilt . Unter Verschiedenes wurde Auf¬
klärung über die Entleerung der Aborte und Dunggruben
von Sonnenberg gegeben . Nach der Vertrauenserklärung für
den Ortsbauernführer durch die Vorsitzenden der Untergliede¬
rungen wurde die Versammlung geschlossen .

Aus dem Dereinsleben .
* Der Turnerbund Wiesbaden veranstaltete

am Samstagabend im Vereinslokal in der Schwalbachet
Straße 8 eine Eala - Damensitzung , die vorbildlich
« rangiert war . Pünktlich 8 .11 Uhr erfolgte der Einmarsch
des Elferkomitees in den festlich geschmückten Saal , auf dessen
Podium die Inschrift „ Mer sinn Widder do "

angebracht war .
In einer launigen Ansprache begrüßte Präsiden :
Eraubner die zahlreich Erschienenen , darunter besonders
das Käuzchen - Komitee der Turngemeinde Sonnens
berg , dem er zurief „ Hoffentlich habt ihr an alles gedacht
— un ' Weck , Worfcht un ' Wein mitgebracht

"
. Auch die

Krieger - und Militärvereinigung , die SA .
und S S . , die Schwaben und die Turnergrößen hieß er u . a.
willkommen . Als Präfident Graubner dann noch u . a .
sagte : „ Von Ostern , Pfingsten , alle Feste — die Fassenacht ist
doch die Beste ; sie wird begonnen mit gut Stuß — un ' wenn
das Bett ins Pfandhaus muß

"
, wurde ihm das von den

Anwesenden durch lauten Beifall bestätigt . So war durch
die zündende Antrittsrede des famosen Präsidenten gleich
der rechte Kontakt hergestellt , und als er nunmehr mit viel
Humor und Witz die Mitglieder seines Komitees vorstellte ,
da wollte der Beifall kaum ein Ende nehmen . Das Pro¬
gramm stieg dann , und Nummer für Nummer — jede ein
Kabinettstück für sich — wurde fröhlich bejubelt . Der
Kanzler Nagel verlas daraus sein närrisches Protokoll , in
dem die Tagesereignisse glossiert wurden . Schriftführer
Engelhaupt gab einen interessanten Jahresbericht vom
Verein , und Finanzminister Scheffel erstattete einen ori¬
ginellen Kassenbericht . „ Die Polizei

"
, vertreten durch Vev ,

kehrsminister Scherf , verkündete die 11 Paragraphen .
Präsident Graubner erschien dann als Wiesbadener Kreppel -

zeitungsmann , er wußte viele Neuigkeiten zu berichten uni
bewies auch dabei , wie meisterlich er versteht Büttenrede «
au halten . Ungemeinen Jubel lösten auch die „ schicken ,
Turner und Turnerinnen " mit ihren humorvollen Darbie¬
tungen aus . Nicht minder gefielen die köstlichen Zwie¬
gespräche von Thum und Engelhaupt als Waschweiber , uni
von Kümmel und Scheffel als Vagabunden , die sich trefflich
über die Vorkommnisse des letzten Jahres unterhielten . Als
East - Komitee erfreute die Turngemeinde Sonnenberg mit
vorzüglichen rednerischen und anderen Darbietungen

'
Sc

nahm die Veranstaltung einen glänzenden Verlauf , über -;
mutig wurde geschunkelt und gesungen , so daß überhaupt
keine Pause eintrit , und als dann die glanzvolle SitzuU -

beendet war begann der allgemeine Ball , der sich bis zu de«

frühen Morgenstunden hinzog .

Wiesbaden - Rainbach .

Durch die starken Regengüsse steht der Teil der Ober -
gasie , der vom Rambach durchflossen wird , seit zwei Tagen
unter Wasser . Auch das Wasser des Vorngrabens
überflutet feit Tagen die Gartenstratze . Die Anwohner der
überfluteten Obertasse muffen sich selbst ihre Notstege er¬
richten . Die Mißstände , die seit Jahren hier schon bestehen ,
sind die gleichen geblieben , trotzdem man glaubte , durch die
: m vergangenen Jahre mit einem großen Kostenaufwand
ausgeführte Bachübepbrückung jede Überschwemmung be¬
seitigt zu haben .

Wiesbaden - Bierstadt .

Einen in allen Teilen wohlgelungenen Deutschen
Abend veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP , im
Saalbau „ Zum Bären "

. In den Dienst der Sache hatten
sich außer einer Anzahl Solistinnen und Solisten die
NSBO .-Kapelle Bierstadt unter der bewährten Leitung von
A . Mai sowie der MEV . 1883 unter Stabführung feines
Dizedirigenten K . Kaiser gestellt . Ferner wirkten mit bestem
Erfolge mit : Frl . Liesel und Sofie Ludwig , Herr Rudi
Sternber ^ r , Herr Richard Volk , Frl . Elfe Dietrich , Frl .

der Zuhörerschaft dankbare Aufnahme . Herzlicher Beifall
wurde den Mitwirkenden in reichstem Maße zuteil . Der gute
Besuch der Veranstaltung dürfte für die „ Winterhilfe

" ein
erkleckliches Sümmchen abgeworfen haben .

Der Kleintierzuchtverein Schierstein hielt im
Gasthaus „ Rebstock

"
seine Generalinitgliederversammlung ab .

Der Jahresbericht ergab eine ziemlich aktive Tätigkeit / ins¬
besondere eine reiche Beschickung der Ausstellungen . Der
Mitgliederstand hat sich nm 7, auf 56 Aktive und 10 Ehren¬
mitglieder , erhöht . Es folgten die Berichte des Kassierers
«md der einzelnen Obleute . Anschließend wurde nach kurzer
Aussprache in voller Einmütigkeit der alte Vorstand aufge -
fovdert seine Tätigkeit beizubehalten . Es fungieren : als
Vorsitzender Herr Emmelheinz , als Kaffierer Herr
Schießer , als Schriftführer W . Burkhardt , als Geflügelzucht¬
obmann Herr Brühl , als Zuchtwerbewart Herr Christ . Pfaff ,
als Fellrverbewart der Kreisfachleiter und 2 . Vorsitzende
Bachmann . Auf einstimmigen Beschluß wurde anschließend
die Löschung des Vereins aus dem Vereinsregister des Amts¬
gerichtes beschlossen . Das kommende Geschäftsfahr wird , wie
Herr Emmelheinz bekannt gab , außer der Beschickung von
Ausstellungen , der Pflege des Zuchtmaterials und der Be -
'schaffung billiger Futtermittel , vor allem dem Ausbau der
Jugendgruppe und der Heranziehung eines tüchtigen Nach¬
wuchses dienen .

Infolge der Schneeschmelze und des starken Regens ist
der Wafferftamd im Schiersteiner Hafen um etwa einen
Meter gestiegen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Dor längerer Zeit hatte die Ortsbauernschaft
den Antrag auf Regulierung des Weilburger Baches im
Weilburger Tal gestellt . Daraufhin wurden Vermessungen
angestellt , die nun beendigt sind . Die Bauern hoffen nun ,
daß die dringend notwendige Regulierung des Baches nicht
mehr altzu lange auf sich warten läßt .

Von Seiten der Stadtverwaltung wird an der Waffer -
leitung unterhalb des Stollens eine Entsäuerungs¬
anlage geschaffen . Die Arbeiten sind in vollem Gang .

Der MEV . „ Sängertust
"

hielt am Sonntag im
Restaurant „ Krone "

seine gut besuchte Jahreshauptversamm¬
lung ab . Der Versinsführer W . Bausch gedachte im feiner
Ansprache der im Laufe des Jahres verstorbenen Mitglieder .
Der Jahresbericht wurde mit großem Beifall aufgenommen .
Der nun folgende Kassenbericht gab ein günstiges Bild über
die Kaffmverhältnisse . Der seitherige Vorstand wurde für
das laufentoe Jahr neu verpflichtet . Der Verein kann in
diesem Jahr auf sein Küjähriges Bestehen zurückblicken . Am
Sonntag , 26 . Mai , findet auf dem Friedhof eine Totenfeier
zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder statt .

Im letzten Jahr bestand der Plan , den Verbin¬
dungsweg zwischen Dotzheim und der Station
Chausseehaus als Autostraße zu befestigen . Die Ver¬
messungen sowie die Abholzungen waren schon getätigt wor¬
den . Leider konnten die geplanten Arbeiten damals nicht
durchgeführt werden . Nun hat sich die Beschaffenheit des
Weges durch die Steinfuhren aus den dort liegenden Stein -

brüchen derart verschlechtert , daß Abhilfe dringend not¬
wendig ist .

Wiesbaden - Frauenttein .

Die Winzer sind eifrig in den Weinbergen beschäf¬
tigt , mit dem Rebenschnitt kann wohl in Kürze begonnen
werden . Das Holz der Reben ist gut ausgereift , der Stand
der Kulturen berechtigt zu guten Hoffnungen . Auch der Aus¬
bau des letztjährigen Weines ist vorzüglich , und so ist wieder
ein guter Frauensteiner Tropfen zu erwarten . Zurzeit wer¬
den umfangreiche Rodungsarbeiten in den brachliegenden
Weinbergen ausgeführt . — In den Distrikten Mühlbach und
Neuweiher richtet ein Rudel Rehwild in Stärke von 8 — 10
Stück an den jungen Kornfaaten erheblichen Schaden an .

Die Übeltäter , die in der Frauensteiner Gemarkung be¬
sonders den Hasen nachstellten , konnten endlich gefaßt werden .
In der Nähe des Eroroder Hofes wurde ein Fuchsbau
ausgehoben und dabei zwei Füchse gefangen . Die beiden
Spießgesellen scheinen jedoch schon eine etwas bewegte Lauf¬
bahn hinter sich zu haben , denn einer der Füchse hatte null
noch drei Beine , der andere nur einen halben Schwanz . Die
Tiere wurden getötet .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Ortsgruppe Biebrich der D A F . veranstaltete am

8vertag
in Anwesenheit des Kreiswalters Pg . Münch einen

mtswalterappell , dem ein Schulungsabend , der von dem
Berufsgruppenam : ausgestaltet wurde , folgte . 3n An¬
rechnung wn die Berliner Grüne Woche und die Erzeugungs -
fchlacht sprach alsdann zunächst Ortsbauernführer Pg . Boß
über das Thema „ Blut und Boden "

. Pg . Dr . Demetz
'
sprach

anschließend über den bekannten Vertreter des deutschen
Bauerntums und Heimatdichters Fritz Reutter . Der Vortrag
wurde durch Lichtbilder ergänzt . Zum Abschluß lief der
Großfilm ,/Der Kampf um die Scholle

"
. Der gutbesuchten

Versammlung wurde von dem Kröiswalter Pg . Münch
weitere Richtlinien über zukünftige Versammlungsgestaltun¬
gen ibeiannigegeben .

Der 2 . Bunte Abend der N S 33. , Ortsgruppe Biebrich ,
zu Gunsten des Winterhilfswerkes , fand am Samstag in
sämtlichen festlich geschmückten Räumen der Turnhalle und
der Hotels „ Bellevue "

, statt . Fast ganz Biebrich hatte sich
diefesmal zu der Veranstaltung eingefunden . Die Kegel¬
bahnen waren ju Bierkellern , die Nebensäle zu Wein - , Sekt - ,
Likör - und Jmbißmschen eingerichtet , in welchen die
Schwesternschaft vom Vaterländischen Frauenverein , sowie die
NS .- Frauenschaft unter Leitung von Frau Wally Fuchs sich
eifrig bemühten , allen Anforderungen ihrer Gäste gerecht zu
werden . Die Gesamtleitung der Veranstaltung lag in Händen
des Amtsleiters Pg . Reitz , die Organisation hatte Pg .
Heidemann , welcher auch das Amt des Ansagers im
Hotel „ Bellevue " mit viel Humor ausführte , übernommen .
Die Propaganda befand sich bei Pg . Ieuck in guten Händen ,
welcher auch gleichzeitig in der Turnhalle als Ansager
fungierte . Den musikalischen Teil führten aus , im Hotel
„ Bellevue " die NS .-Kapelle unter Leitung ihres Kapell¬
meisters Fielitz und in der Turnhalle die Kapelle SAR . 1 ,
Leitung Musikzugführer Eisold . In der Turnhalle eröffnete
das Programm der MGV . „ Nordend - Lorslei "

, worauf ein
GefangsduM von Fräulein Beck und Herrn Riedel folgte .
Auch die Darbietungen des MGV ., gegr . 1841 , unter Leitung
seines Charmeisters Arnold und des Gesangvereins „ Kon¬
kordia "

, unter Leitung seines Dirigenten Herrn O . Pick jr . ,
( Hotel „ Bellevue "

) , des MGV . „ Eintracht
"

, Leitung Dr .
Meißner und des Kalleschen Gesangvereins unter Leitung
des Herrn Hecker 'fanden ungeteilten Beifall . Während in

■ der Turnhalle Turner des Turnvereins von 1846 Varren -
übungen und Turnerinnen einen prachtvollen Reigen auf¬
führten , tanzte die Evangelische GemeindZugend in der

„ Bellevue "
einige Tänze . Der Bayern -Verein „ Einigkeit

"

erfreute durch Volkstänze . In beiden Sälen traten alsdann
die komischen Akrobaten Meyer und Scheid vom Kraftsport¬
klub 23 auf ./Den lange schmale Friedrich und der kleine dicke
Dietrich "

( Vogt und Hofmann ) vom MGV . „ Nordend "
, die

Mitglieder des MEV . „ Rheingold
" in einer „ fidelen Jn -

struktionsstunde
"

, sowie Herr Vogt mit seinem Couplet „ Der
Rosenkavalier

"
. Ferner traten als Solisten in beiden Sälen

als Tänzerin Fräulein Ellen Drexel , Wiesbaden , sowie
Fräulein Weiß mit ihren schönen Sopranvorträgen und Herr
Birk als Tenorsolist besonders hervor . Sämtliche Künstler
ernteten für ihre Darbietungen reichen Beifall . Für Über¬
raschungen jeglicher Art war in beiden Sälen reichlich ge¬
sorgt . Die in den Nebensälen spielenden kleineren Kapelftn
forderten immer wieder zum Tanz auf . Pg . Heidemann
dankte allen Mitwirkenden herzlichst im Auftrage der NSV .
und des WHW .

Der MGV . „ Fidelio
"

, gegr . 1891 , Wiesbaden - Biebrich ,
hielt am Sonntagnachmittag m seinem Bereinsheim die
Jahreshauptversammlung ab . Der vom stellvertretenden
Vereinsleiter vorgelegte Jahresbericht , sowie der vom
Kassierer erteilte Kassenbericht lassen darauf schließen , daß
die Krise des Vereins überwunden ist und das neue Vereins¬
jahr ein Jahr des Wiederaufbaus werden wird . Auch im
neuen Geschäftsjahr wird der alte Vorstand weiter wirken ,
um iben Verein zur neuen Blüte zu bringen . Die Versamm¬
lung beschloß , sich möglichst stark an dem Gausängerfest im
Julr in Wiesbaden zu beteiligen .

Der Männer - Kran keu - Verein Biebr ich , Unter¬
st ützungskasse für Kranken - und Sterbesälle , hatte seine Mit¬
glieder in den Swalbau Eichmann ( „ Frankfurter Hof

"
) zu

seiner Jahreshauptversammlung eingeladen . Dem Geschäfts¬
führer und dem Vorstand wurde nach Bericht der Revisoren
Entlastung erteilt . Der Mitgliederbestand befindet sich in
aufsteigender Linie .

Die Berufsgruppe der Werkmeister , Fach¬
gruppe Chemie , veranstaltete am Samstag eine Versamm¬
lung , in welcher ein Vortrag Mm Thema „ Kochsalz

"
, im

Rahmen der Verufsbildungsmaßnahmen , gehalten wurde .
Der Redner des Abends wies auf die besondere Bedeutung
des Salzes im Leben der Völker hin und erklärte an Hand
von Lichtbildern insbesondere die Gewinnung aus Bohrsole
bei der Halleschen Pfännerschaft . Am 9 . März d . I . soll eine
größere Veranstaltung stattfinden , an der alle Fachgruppen
teilnehmen sollen .

Wie überall , so hat auch im hiesigen Schloßpa rk der
Sturm am Samstag gewütet . Von den meisten Bäumen
flogen die dürren Äste herunter und 2 Bäume , welche be¬
reits zum Fällen bestimmt waren , wurden umgelegt .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Gesangverein „ SängerInst "
gab am Sonntag

im Saale des „ Deutschen Hauses
" ein Konzert , das

sich regsten Zuspruchs zu erfreuen 'batte und in der Aus¬
zählung einen recht wohlgelungenen Verlauf nahm . Hell
-aufstrebende Soprane von natuthafter Klangfrische und
weiche Altstimmen vereinigen sich in der „ Sängerlust

" mit
biegsamen Tenören und tragenden Bässen zu einem Ton -
iörper von respektabler Klangergiebigkeit . In August
Körppen besitzt der Chor einen mit allen einschlägigen
Disziplinen vertrauten künstlerischen Leiter , der dafür ge¬
sorgt hatte , daß alle choristischen Darbietungen — Volkslieder
aus dem 15 . bis 20 . Jahrhundert — sauber und schön aus -
goführt wurden und auch in bezug auf die Ausdrucks¬
schattierungen überall die spürende Hand eines fein -
empfindenden Musiker erkennen ließen . Zur Mitwirkung
waren Theo Hannappel (Bariton ) und das Streich¬
quartett der Herrn Bastian , Sohlbach , Robinson
und Kitzinger herangezogen worden . Von August
Körppen anschmiegsam und dezent begleitet , bot Herr
Hannappel in alten Volksweisen und Liedern von
Schubert und Brahms sehr eindringliche Proben feiner fein
ziseliertem , vornehmen Gesangskunst . Auch die mit aller
Klairgfreudigkeit und Klangschönheit vom Streichquar¬
tett gespielten Werke von Reiche und Mozart fanden bei

* Der Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) j I

hielt am vergangenen Samstag im „ Leseverein
" dir k

Jahreshauptversammlung ab , die mit der Erstattung de- jr
Jahresberichts durch den 1 . Schriftführer Herrn Klein be-

gönn . Anschließend folgte der Kaffenbericht durch Herrn k

Eeberzahn . Dem Antrag auf Entlastung wurde gerne ent |
sprachen . Der Voranschlag für 1935 fand seine Genehmigung \
Die satzungsgemäß ausscheidenden verdienten Vorstand

'
smih -

glieder Kohlhaas . Drees und Löber wurden einstimm
'.g |

wiedergewählt . An Stelle des nach auswärts übergesiedelten I

Herrn Seekatz wurde Herr Karl Eichhorn einstimmig als ;
Beisitzer gewählt und .ihm sogleich das Amt als Preffewatt \
übertragen . Auch der stets rührige Wanderausschuß .
stehend aus den Herren Karl und Arthur Häußer , Jude ,
und Frau Wieseborn und Madlo blieb in seinem Amt . 2n
den Ausschuß der geselligen Kommiffion gehören nunmewW

Herren Fuchs , Arthur Häußer , Egert und Staudt .

In seinem Vereinslokal „ Zur Rose
" hielt der MGV

..Frohsinn
"

, gegründet 1859 , seine diesjährige Jahres - -
Hauptversammlung ab . Der Vorsitzende Karl Will gab
einen umfaffenden Jahresbericht . Unter dem neuen Chor - i
leiter Draxel - Mainz konnte der Verein im vergangenen
Jahre einen beachtlichen Aufschwung nehmen . Bei allen
Kreis - , Gruppen - und Gauveranstaltungen trat der aktive
Chor mit bestem Erfolge auf . Auf dem Gausängertag konnte i
der Verein die Note „ Vorzüglich

"
erringen , ebenso gelang es

bei dem Wertungssingen in Wiesbaden -Kloppenheim die
höchste Punktzahl unter allen teilnehmenden Vereinen zu er¬
ringen . Der Vorsitzende gedachte des 75jährigen Bestehens
des MGV . .Frohsinn

"
sowie den Empfang eines luxem¬

burgischen Gesangvereins im vergangenen Sommer . Eine
besondere Ehrung wurde dem aktiven Sänger K . Janson zu¬
teil , der bereits seit 50 Jahren dem deutschen Liede dient
und dafür vom Verein und DSB . besondere Auszeichnungen
erhielt . Der Kassenbericht des Kaffierers Karl Vogel ließ
beste Ordnung erkennen . An dem Gausängerfsft in Wies¬
baden wird sich der Verein beteiligen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die NS . - VoIkswohIfahrt ( Amtsleiter Erich
Hagner ) veranstaltete am Samstag einen „ Bunten Abem
am Wäschbach "

, dessen Erlös der Winterhil -fe zufließt . Fast
1000 Eintrittskarten waren im Vorverkauf abgesetzt und ei «
Massenbesuch , wie er kaum einmal hier beobachtet wurde ,
füllte die Räume der Gaststätte „ Zum Löwen "

, in denen di «
Veranstalterin zum größten Teil in eigener Regie die Gäste
bewirtete .

'
Fleißige Hände , Männer , Frauen und Mädchen

der ganzen Gemeinde hatten die Veranstaltung in Vorbild »:
kicher Weise organisiert und allzeit bereiter Opferwille den
finanziellen Erfolg gesichert . Die Räume , insbesondere 'bet
große Saal , waren prächtig ausgeschmückt und man hatte
feine Mühe gescheut , um den Besuchern einige frohe Stunden
zu gewähren . Ein reichhaltiges Programm unterhielt dies
Gäste bis gegen Mitternacht . Reinhold Freiberg , bekannt
als das Kasperle des Reichssenders Frankfurt , hatte die An¬
sage übernommen und verstand es , die einzelnen Programm¬
punkte in humorvoller Weise zu verbinden . Die Jongleur -
kunststücke des Herrn Kärtini und seiner Partnerin hielte «
die Zuschauer in Spannung . Das Ballett von Herta Krist ,
Franziska Fabian , Christel Herr und Tina Schmidt fand
großen Beifall . Mia Reinhardt gefiel nicht minder in ihrem
Spitzentanz als im Holzschuh - und ungarischen Tanz , am
Flügel wurde die Tänzerin von Frau v . Struhlow begleitet !
Das Soloquartett Vinkler , Lahr , Ludwig und Naumann unter
Kapellmeister Walter bot einen besonderen Kunstgenuß .
Wiederholt mußten sich die Künstler zu Zugaben verstehen
Die frohe Stimmung übertrug sich auch auf den Ball , bei :
anschließend jung und alt noch bis in die frühen Morgen - i
stunden zusammen hielt . Die Musik wurde von einer SS .-s
Kapelle ausgeführt .

Am 6 . Februar feiern die Eheleute Heinrich Friedrich
Maurer und Lina , geb . Maurer , Wörthstratze 8 , das Fest
der silbernen Hochzeit .

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag wurde im
Haufe Bierstadter Straße 9 ein Einbruch verübt . Dein
Einbrecher , der vom Hof aus durch das Küchenfenster i«
die Wohnung eindrang , fiel nur ein kleiner Geldbetrag in ,
die Hände .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Amerikanische Erbschaft für Frankfurt a . M .
— Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Im Gefängniskrankenhaus

zu Albany im Staate New Bork verstarb am Freitag der
Strafgefangene Alphons Stephani . In seinem Testament
vermachte er sein gesamtes Vermögen der Stadt Frankfurt
a . M . Stephani hinterläßt allein auf einem von mehreren
Bankkonten angeblich 283 000 Dollar . Die Höhe seines
übrigen Vermögens ist noch unbekannt . Gegenwärtig prüft
die Staatsregierung die Gültigkeit des Testaments , in dem
bestimmt ist , datz die Stadt Frankfurt das Vermögen für eine
Stiftung verwenden soll . Stephani hatte im Jahre 1890
nach seiner Rückkehr von einer Deutschlandreise im Verlaufe
eines Streites den mit der Regelung seines väterlichen Erb -
lasses beschäftigten Rechtsanwalt e r s ch o s s e n und war des¬
halb zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt
worden . 1902 wurde er für geisteskrank erklärt . Das Testa¬
ment , durch das er seine sämtlichen amerikanischen Ver¬
wandten e n t e r b t , hat er im Jahre 1917 verfaßt .

Die Schwarzwildplage im Taunus .
— Aus dem Taunus , 4 . Febr . Das Schwarzwild macht

sich stark bemerkbar und droht , im kommenden Frühjahr be¬
deutenden Schaden anzurichten . In fast allen Distrikten fin¬
den wir seine Spuren und beginnende Verwüstungen . Am
verflossenen Freitag flüchtete eine Anzahl .Sauen , aus
Gemarkung Breithardt kommend , bei Tage quer durch eine
Reihe von Holzfuhrwerken Borner Landwirte . In einigen
Nachbarforsten wurden mehrere Sauen zur Strecke gebracht .
Das Tauwetter erschwert aufs neue ihre Verfolgung , welche
im Interesse der Landwirtschaft , hauptsächlich zum Schutze
der gutstehenden Wintersaat , geboten wäre .

Schiffsunfall auf dem Rhein .
— Bingen , 4 . Febr . Am Samstagnachmittag erlitt in

der Nähe von Bingen ein von einem Dampfer geschleppter
Kahn mit einer Zuckerladung einen Ruderbruch . Der Kahn
wurde manövrierunfähig und geriet auf Grund , wo¬
bei er ein großes Leck erhielt . Der Kahn sank bis auf den
Stromgrund , der glücklicherweise nicht so tief war , daß der
Kahn vom Wasser überspült wurde . Mit dem Auspumpen
des Wassers und der Leichterung der Ladung , ist sofort be¬
gonnen worden .

Kleinbahn - Idyll .

— Altenkirchen ( Westerwald ) , 4 . Febr . Ein Frühzug
der Nebenstrecke von Altenkirchen nach Limburg durchfuhr
die planmäßige Haltestation Raubach , während die Reisen¬
den wartend auf dem Bahnsteig standen . Das Winken der
Reisenden nahm der Lokomotivführer als eine freundliche
Kundgebung auf . Bald jedoch wurde auf Veranlassung des
Zugführers der Zug zum Stehen gebracht und nach der Rück¬
fahrt konnten die Reifenden den Zug besteigen . Wie sich
herausstellte , hatte der Lokomotivführer die Station Rau¬
bach für eine Blockstelle gehalten .

Unfall oder Verbrechen ?

=== Schifferstadt ( Pfalz ) , 4 . Febr . Am Sonntagvormittag
wurde im hiesigen Vahnhofshotel vor dem Kellereingang
der 32 Jahre alte Kaufmann Ernst Schweitzer aus Frank¬
furt a . M .- Höchst tot aufgefunden . Schweitzer , der erst seit
kurzem verheiratet war und bei seinen Eltern in Schiffer¬
stadt zu Besuch weilte hatte am Abend zuvor an einem vom
Besitzer des Bahnhofshotels veranstalteten Hausball teil¬
genommen . Die tödlichen Verletzungen scheint er sich beim
Sturz die 13stufige Treppe hinab zugezogen zu haben . Ob
tatsächlich ein llnglücksfall vorliegt , steht im Augenblick noch
nicht fest . Eine Gerichtskommission aus Speyer weilte an
Ort und Stelle und nahm den Tatbestand auf . Zur Fest¬
stellung der Todesursache wurde die Sektion der Leiche an¬
geordnet . _

— Auringen , 4 . Febr . Der von Mitgliedern des Gesang¬
vereins „ Teutonia " und des Turnvereins gemein¬
sam bestrittene „ Deutsche Abend " im Saalbau „ Zur Rose

"

hätte angesichts des Gebotenen einen weit besieren Besuch
verdient gehabt . Die Begrüßungsansprache hielt Turnbruder
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daß sie 20 .45 Uhr noch ein Licht in dem Hause bemerkt habe .

Wieder ein Geschäftshaus in Brand !
stimmig
ledelte » m . Boppard ( Rhein ) , 4 . Febr . Aus bisher noch ungeklär -
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Das Grotzfeuer auf der Zeil .

Auf der Suche nach der Brandursache .
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Sur Auffüllung verlandender Mainarme zu dienen . Die

Zeugenvernehmungen wurden auch den ganzen Montag über

fortgesetzt . Es konnte bisher festgestellt werden , datz bis
20 .30 Uhr am Samstag zwei Angestellte noch im Hause tätig

schlagnahmt ; sie werden von Sachverständigen geprüft . Ob
das Haus , von dem nur noch die Umfassungswände und die
Treppenhäuser stehen geblieben sind , wieder aufgebaut wird ,
ist fraglich , da es eines der ältesten Geschäftshäuser der Stadt
ist und technisch veraltet ist . Der große Lichthof , um ben -

nigung .
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Versammlung der Milchversorgung
Wiesbaden .
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Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Die Ermittlungen nach der

Brandursache hat nunmehr die Staatsanwaltschaft in die
■ Hände genommen . Sämtliche Geschäftsbücher wurden be¬
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n . Ale Das ausgebrannte Geschäftshaus .

ebensoviel das Wasser gewaltigen Schaden angerichtet haben .
E » nze Ballen angesengter Stoffe , die völlig unbrauchbar ge¬
worden sind , wurden nach dem Riederhof gefahren , um dort

Haus aufbaut , war übrigens vor 50 Jahren der erste
Frankfurts . Erst jetzt stellt sich heraus , daß Feuer und fast

irg mit
2 -

^ eser Tage fand im Hotel „ Einhorn " eine Versamm¬
lung der Mrlchversorgung statt . Der Vorsitzende Krag er¬
öffnete die Versammlung , sodann berichtete Revisor Satt¬
ler über die Revisionen , die jedoch infolge der großen
Schwierigkeiten noch nicht ganz abgeschlossen seien . Ein voll¬
ständiger Bericht werde in der nächsten Generalversammlung
vorgelegt . Die Verfehlungen des Geschäftsführers hätten den
Betrag von 44 000 RM . ergeben , davon seien 21000 RM .
bereits bezahlt , für den Rest seien ausreichende Sicherheiten
vorhanden , so daß kein Mitglied haftbar gemacht werden

Dberrevisor Schaffner gab einen ergänzenden
deicht und betonte , daß ine Unterschlagungen nicht durch
einen Mangel an Schutzvorrichtungen möglich gewesen seien ,
Modern wurden noch weitere Maßnahmen ergriffen zur voll¬
ständigen Ausschaltung derartiger Vorkommnisse . Buchhalter
Staeudle gab einen eingehenden Bericht über die neue
Preisgestaltung auf dem Milchmarkt , die bis auf weiteres in

Er erläuterte ferner die neue Abrechnunqs -
>weud ™ ctt ’obe und die Ausdehnung und Neueinteilung der ver¬
hielte «

' kschredenen Einzugsgebiete . Der Redner betonte , datz die
E neue Abrechnungsmethode das nötige Maß von Klarheit ,

Genauigkeit und Kontrollmöglichkeit gewährleisten müsse
um lebe Unregelmäßigkeit auszuschalten . Vezirksstellen -
leiter W a 111 gab ebenfalls erschöpfende Auskünfte . Es ent -
Ipunu sich erne angeregte Diskussion über bie Abrechnungs -
methobe unb bte Milchpreisgestaltung , vor allem kamen bie
außerorbentlich hohen Steuerlasten der stadtnahen Orte in¬
folge ihrer Zugehörigkeit zum Stadtgebiet zur Sprache , bie
m keinem Verhältnis zum Milchpreis ständen .
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Dienstag , 5 . Februar 1935 .

Rechnungsprüfern würben bie Herren Wieseborn , Weber
und Staubt ernannt . Sobann erfolgte bie Ehrung für zehn¬
jährige treue Mitgliebschaft , unb zwar ber Herren Hohler ,
Hartung , Werner , Wacker , Diets , Frl . Schäfer unb Frau
Krämer . Die Feier bes 20 . Stiftungsfestes soll mit einer
Wrnberung am 24 . März nach Hochheim verbunben werben .
Herr Kohlhaas gab noch Anregungen zur Werbung um ben
Heimatgedanken . Eine geistige Gemeinschaft soll im Vereins¬
leben erstehen , belebt von Vorträgen , die vorzugsweise kul -
tureue Schätze des Westerwaldes aufbetfen sollen . Der
1. Vorsitzenbe , Herr Justizrat Dr . Jünger , beschloß die Ver¬
sammlung mit einem Dank an ben Vorstand und die Mit¬
glieder , ganz besonders des Chormeisters Herrn Kohlhaas
gedenkend , der sich so aufopfernd für die Gesangsabteilung- erdient gemacht hat .

nig als ter Ursache brach in einem Geschäftshaus in ber vergangenen

\ Ancht ein Feuer aus . In kurzer Zeit standen der Dach -

U53uN B Kuhl und das obere Stockwerk in Flammen ; sie wur -

nt . vern ichtet . Die anderen Stockwerke des Eefchäfts -
unmcbl M Hauses konnte die inzwischen eingetroffene Feuerwehr retten .

^ M
^

Dem Feuer sind auch zahlreiche Möbelstücke zum Opfer ge -
ffcett . Der Schaden ist sehr erheblich , soll aber durch Ver -

I Scherung gedeckt sein .
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Wiesbadener Tagblatt

Früher Anfang der Weinversteigerungen
im Rheingau .

Die großen Frühjahrs -Weinversteigerungen im Rhein¬
gau nehmen in diesem Jahre bereits in ber ersten Februar¬
woche ihren Anfang . Die großen Bestände an 1934er Jung¬
weinen drängen zu einem früheren Beginn der öffentlichen
Versteigerungen und es ist zu erwarten , daß im Hinblick auf
bas große Angebot und die vermehrte Anzahl ber Versteige¬
rungen , ber gesamte Frühjahrsweinmarkt eine zeitliche Ver¬
längerung erfährt .

Am 5 . Februar werden in Erbach unb am 6 . unb
14 . Februar in Mittelheim insgesamt 174 Nummern
Fatz - unb Flaschenweine aus guten unb besten Lagen bes
mittleren Nheingaues versteigert . Das Angebot umfaßt 10
Halbstück 1932er und 164 Nummern 1933er unb 1934er
Weine , darunter eine große Zahl feiner Qualitätsgewächse .
Somit versprechen bie Weinprvben und Versteigerungen für
alle Interessenten und Weinfreunde einen erfreulichen Aus¬
blick und einen besonderen Anreiz , da das Angebot fast nur
reife , vornehme Gewächse der beiden letzten so bevorzugten
großen Jahrgänge bietet .

Die bereits im Januar in größerer Zahl in ber
Rheinpfalz unb an ber Mosel stattgefunbenen Früh -
jahrsverfteigerungen nahmen bei festen Preisen unb starker
Aufnahmefähigkeit bes Weinmarktes einen günstigen Ver¬
lauf . Somit darf auch für bie Versteigerungen bes Rhein¬
gaus ein voller Erfolg erwartet werden .

Zweite Deutschlandschau in Leipzig
mit Wiesbadener Zuchterfolgen .

Auf der großen Kaninchenschau in Leipzig , welche
mtt zirka 6000 Tieren beschickt war , gelang es auch einigen
Züchtern aus Wiesbaden und Umgebung , Preise zu erzielen :

Wiesbaden - Stadt : Stefan Szofer auf Hermelin : lobende
Anerkennung und 3 . Preis .

JD3iesbaben =33iebrKf ) : Willi Hoffmann auf deutsche
Widder , grau : 3 . Preis , auf weiße Wiener Rammler : lobende
Anerkennung .

Wiesbaden - Erbenheim : Otto Betz auf blaue Wiener
Rammler : ein 3 . Preis .

Wiesbaden - Sonnenberg : August Schnell auf Hermelin
( Rotaugen ) : zwei 3 . Preise .

„
Wiesbaden - Schierstein : Fritz Oehler auf Hermelin : zwei

3 . Preise . Karl Seibel auf blaue Wiener : zwei 3 . Preise .
Christian Pfaff auf blaue Wiener : 2 . Preis . Adolf Wurm
auf Japaner : einen 1 . und einen 3 . Preis .

Nk . 35 . Seife 7 .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Straft durch greube “
.

Karnevalistische Fremdensitzung in Mainz .
Ab Mittwoch , 6 . Februar , nachmittags , sind die gekauften

Eintrittskarten für die karnevalistische Frenidensitzung in
„ de gut Stubb in Meenz

"
gegen die endgültigen Eintritts¬

karten und Fahrkarten umzutauschen . Der Umtausch ist da
vorzunehmen , roo die Karten gekauft worden sind , und mutz
dis spätestens Samstag , 9 . Februar , vormittags 10 Uhr , er¬
folgt fein .

Eduard Schreiner , der auch die Ansage übernommen
hatte . Den Chorvorträgen des Gesangvereins unter ber
bewährten Stabführung feines neuen Chorleiters , Pg .
Walter Ebel -Bierstadt , folgten anmutige Volkstänze ber
Turnerinnen . Der Gesangswettstreit ber „ Unter - unb Ober -
gässer

"
löste viel Heiterkeit aus , begleichen fand auch der

flott roiebergegebene Sketch ber Turnerinnen viel Beifall .
Die Kapelle Müller - Nieberfeelbach umrahmte ben Abend
burch schmissige Musikstücke .

— Nordenstadt , 4 . Febr . Die Verwaltung ber hiesigen
Eiersammel stelle wurde ab 1 . Februar dem hiesigen
Landwirt und Milchhändler August Dreßler übertragen .

= Heftrich , 4 . Febr . Die Eheleute Karl Füll und
Wilhelmine , geb . Bernhardt , feierten das Fest ihrer silbernen
Hochzeit . — Vor der Meisterprüfungskommission des
Schreinerhandwerks bestand Emil Stemmet von hier an ber
Hanbwerkskammer in Wiesbaden feine Meisterprüfung im
Praktischen unb Theoretischen mit ber Note „ Gut "

.
— Born , 4 . Febr . Arn vergangenen Mittwoch , Donners¬

tag unb Freitag fanben hier sämtliche Vrennholzoer -
fteigerungen ber biesjährigen Fällung statt , wobei gute
Erlöse erzielt würben . Es kosteten pro Klafter : Buchenscheit
24 bis 30 RM ., Buchenknüppel 20 bis 26 RM ., Eichenknüppel
16 bis 20 RM ., Kiefernknüppel 16 bis 18 RM ., Wellen
10 bis 14 RM . je Hundert . Das Nutzholz wurde freihändig
an mehrere Großhandelsfirmen verkauft , und zwar : Kiefern -
stämme klassenweise von 13 bis 24 RM . je Festmeter ,
Eichen von 14 .50 bis 16 .50 RM ., Buchen 14 RM . je Festmeter .

— Hettenhain , 4 . Febr . Am vergangenen Samstag fand
die Vereidigung der Freiwilligen Feuerwehr in
Stärke von 29 Mann durch Kreisfeuerwehrführer Becker -
Bad Schmalbach im Saalbau Diesenbach statt . — Zur Zeit
wird eine W ass e r s chii r fun g von Bauunternehmer
Kaiser - Bad Schmalbach durchgeführt . Die Arbeiten sind
mit 558 Tagewerken als Notstandsarbeiten vorgesehen .

— Marburg , 4 . Febr . Nachdem bereits im alten Jahre
große Teile des Neu - und Umbaues der Universitäts -

Frauenklinik vollendet und in Betrieb genommen
waren , konnte in den letzten Wochen auch ber restliche Teil
ber Räume seiner Bestimmung zugeführt und nunmehr der

Eesamtbau vom Leiter bes Hochbauamtes I Marburg , Reg .-

Baurat Henrich , in Gegenwart bes Kurators ber Universität ,
Geheimrat Dr . von Hülfen , sowie ber Vertreter ber Behörben
usw . an ben Direktor ber Anstalt , Geh . Meb .- Rat Prof . Dr .
Kehrer , übergeben werben . Der Kostenaufwand betrug
1,1 Mill . RM .

Woche für Woche

werden Millionen Teller

§ rnorr Suppe in Deutschland gegessen .

Der natürliche Eigengeschmack und

bie große Sortenauswahk dieser

Suppen , die alle erforderlichen Zuta¬
ten richtig aufeinander abgestimmt

enthalten , erklären ihre große Be¬

liebtheit ! Jeder gelb - braune Knorr

Suppenwürfel mit dem grünen Strei¬

fen „ Extra fein
“ kostet nur 10 Pfg .

und ergibt 2 reichliche Teller Suppe .

Schon seit 50 Jahren :

Suppen - gute Suppen !

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 18 .30 Hausmusik . 19 .40 Echo am Abend .
20 . 15 Stunde der Nation : Das erste Reich der Deutschen .
Es spricht Alfred Rosenberg . 20 .45 Orchesterkonzert . 22 .20
Unsere Mozartsendung .

Breslau : 18 .20 Kleines Konzert . 19 .00 Klangrausch .
20 .45 Offenes Singen . 22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 18 .30 Vespermusik . 19 .00 Klaviermusik .
19 .20 Regiment sein Straße zieht . 20 .45 Albert Lortzing .
22 .25 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00 Heitere Abendmusik .

Köln : 19 .00 Kunterbunte Spielerei . 21 .00 Musik
unserer Zeit . 22 .20 Stippvisite . 22 .35 Schallplatten .

Königsberg : 18 .30 Eine deutsche Vesper . 19 .25
Dichter sprechen zur Jugend . 20 .45 Volkstümliches Konzert .
22 .20 Morse - Unterricht . 22 .45 Nachtmusik .

Leipzig : 18 .40 Kunst und Geschichte . 19 .00 Aus neuen
Singspielen und Operetten 20 .45 Heiterkeit unb Fröhlichkeit .
22 .20 Aus bem Füllhorn ber Musik .

Stuttgart : 18 .30 Handharmonika - Konzert . 10 .00
Flugplatz im Winter . 19 .30 Dreißig Minuten Kleinkunst
20 .45 Konzert . 22 .30 Tanzmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ lluterhaltungsblatt " .

hauptschriftl -itrr : Fritz Günther .
Stcllveilreter de; Hauptfchriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Gunther ; für den
politischen rlachrichtendienst : Karl Hein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft handel
und Gewerbe : will ! pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Hein ; tenHardt ; für die Anzeigen und Reklamen : wtto Kaiser ,

lämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruslage 3anuar 1935 : 19294 Sonntag - allein : 21156

Druck und Verlag der Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' scheho fbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2f, „lrogblatt . hau - ^

Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und vcriagsdirektor Heinrich Pabst .
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Besonders schöne

Stoffe

Mäntel

i. Kleider

In allen Apotheken .Grüne Packung !

des Rhein - u . Taunus - Klubs Wiesbaden E . V .

verschied heute im 80 . Lebensjahr .

Schnupfen

in Reiner Wolle ,
Seide u . K ’seide

Wiesbaden , den 4 . Februar 1935 .
Viktoriastraße 9 .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1935 .
Fischerstraße 5 .

INVENTUR - VERKAUF

J . BACHARACH

Die Einäscherung findet am Freitag , den

8 . d . M . , vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt
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Benzin 3h p. L
(auf Gutschein )

Tankst . - Intra - Garag .
Adolfsallee44a .Rond .
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Herzkranke und an Arterien¬

verkalkung Leidende

„ Vososalvin " ist völlig unschäd¬
lich , frei von allen Nebenwirkungen
und gut bekömmlich . In allen Apo¬
theken zu haben . Vasosalvin -
Laboratorium , Leipzig C 1 .

In tiefster Trauer zeigen wir an , daß mein innigstgeliebter Mann , unser

treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel , Herr

Im Namen der Hinterbliebenen :

Aurelie Kahn

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Feuerbestattung

in aller Stille statt .

Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten .
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Eine

Gelegenheit
für

Qualitäts - Ware !

I CREME DEHNE MH »"
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Eahbur

Miet .

Ingeborg Thiel

Dipi . - ing . Albert Heinrich

Verlobte

Wiesbaden

Schiersteiner Str . 33 Klarerdhaler Str . 1

2 . Februar 1935 .

Nach langem schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden verschied heute mein lieber Mann ,
unser guter Sohn , Bruder und Schwiegersohn

Herr Dr. rer . pol. Flitz Sommer
.

In tiefer Trauer :

Hedy Sommer , geb . Moritz

Henriette Sommer

Dora Sommer

Familie L . Moritz .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1935 .
Herrngartenstr . 18,1 .

Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr Südfriedhof .

Dechen .

Die
Er

In tiefer Trauer :

Adelheid Ahrens , geb . Wissmann

Ida Brass , geb . Wissmann

Margarete v . Zschüschen , geb . Wissmann

Hanna Dams , geb Wissmann

Julie Löhrmann , geb . Georg

Adolph Dams

u . 7 Enkel .

Hannidds
ZwitDädt IX

hergestellt mit guter Butter , Paket ■ '

Todesfälle in Wiesbaden .
Heinrich Stempel . Studienrat i . R .. 73 Jahre .

Fasaneriestratze 27 . + 2 . 2 .
Simon Walz . Waffenmeister i . R ., 69 Jahre ,

Dotzbeimer Straße 8 . t 2 . 2 .
Mathilde Watzel , geb . Limback . Ehefrau ,

52 Jahre . Klovstockstraße 19 . t 2 . 2 .
Marie Pfeiffer , geb . Hammes . Ehefrau ,

61 Jahre . Rikolasstraße 39 . t 2 . 2 .
Fritz Heusinger , Studienrat . 51 Jahre , Klov -

stockitratze 18 . t 2 . 2 .
Adolfine Overmann . geb . Hahn , Ehefrau ,

66 Jahre , Römerberg 23 . t 3 . 2 .
Katharina Herrmann . Lehrerin i . R .. Fried¬

richstraße 28 . f 3 . 2 .
Alexander Petitjean . Bankdirektor i . R „

64 Jahre . Dambachtal 36 . t 3 . 2 .
Helene Conredel . geb . Schmidt . 46 Jab re . 33 .=

Erbenbeim . Diakonissenheim . ± 3 . 2 .
Fritz Sommer . Dr . rer . vol . . vereidigter

Bücherrevisor . 40 Jahre , Herrngarlen -
straße 18 . + 4 . 2 .

Ottilie Wißmann . geb . Georg , Wwe ., 69 I .,

Sltt - äE « röbL aeh Blaß . Wwe .. 94 Jahre ,
Steingasse 15 , t 4 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich .
August Becker , Eisenbahn -Assistent a . D .. 68 I .

Frankfurter Straße 17 . t 3 . 2 .
Martin Breidenbach . Landwirt , 70 Jahre ,

Ratbausstraße 31 . t 3 . 2 .
Jakob Bay . Invalide . 65 Jahre , Feld -

ttraße 30 , 15 . 2 . ~ n
Paul Weimer , 73 Jahre . Sackgasse 9 ,

t 5 . 2 .

Alex Petitjean
Bankdirektor i . R .

im fast vollendeten 65 . Lebensjahr nach nur zweitägigem Kranksein an
einer Herzlähmung unerwartet verschieden istt

Wiesbaden (Dambachtal 36 ) , den 3 . Februar 1935 .

Um stille Teilnahme bitten :

Elly Petitjean , geb . Walther

Dipl - Kfm . Walter Petitjean u . Frau , Nanny , geb . Hoeppe
Hildegard Diemer , geb . Petitjean u . Dr . jur . Eduard Diemer
Elinor Schuh , geb . Petitjean u . Felix Schuh

Wolfgang Diemer
Ina Diemer .

Die Einäscherung findet statt : Mittwoch , 6 . Febr . , vorm . 12 Uhr Südfriedhof .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Hftiae :
och n

Todes - Anzeige .

Unsere inniggeliebte Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Elisabeth Kröhl
geb . Blaß

ist heute im Alter von 94 Jahren von
uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1935 .
Steingasse 15 .

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 7 . d . M . , 11 Uhr vormittags auf dem
Südfriedhof statt .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 . 2888

eit ,
W

»Hin
lich

156
487
entei
War

„ Jjeri
Feten , i

Wies
®iäbf .

Nachruf .

Am 1 . Februar verschied unser Mitglied

Herr Dr . - Ing . Karl Scheuermann
Magistrats - Baurat .

Wir verlieren in dem Verewigten einen treuen Mit¬

arbeiter , einen großen Förderer der Bestrebungen des

Verschönerungs -Vereins Wiesbaden E . V . und des Rhein -

und Taunus - Klubs Wiesbaden E . V . Beide Vereine

unterstützte er als Idealist jederzeit mit Rat und Tat .
Sein Name wird mit der Geschichte der beiden

Vereine weiterleben und ein treues Gedenken wird ihm

für immer gewahrt sein . K140

Wiesbaden , den 4 . Februar 1935 .

Der Vorstand

des Verschönerungs - Vereins Wiesbaden E . V .

Der Vorstand

Statt besonderer Anzeige .

Nach längerem Leiden verschied heute unsere

geliebte Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Tante

Ottilie Wissmann
geb . Georg

Witwe des Amtsgerichtsrats J . Wissmann .

Mein unvergeßlicher geliebter Mann , unser treubesorgter

Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Julius Kahn

___ Ischias , Hexenschuß ,

MMpilttlä Gliederreißen,Neuralgie ,
IIIIUUIIIU Nervenschmerzen,GichtI

Über 5000 dankbare Patienten bestätigen unaufgefor¬
dert die ausgezeichneten Erfolge der seit 25 Jahren be¬

währten Dr . Neumanns Gicht - u . Rheumasalbe

Wi !

Zamsta

; $ iub <
' m Gr -

Dienstag , 5 . Februar 1935 . |
20 Jahre Jünger Fvlpnänn

auch genannt UAiCpClIly
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser - 1
hell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 1
35 Jahren ervrobt . von tausenden Professoren , j
Sie raten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine I
Güte Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM .. % Fl .
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : , .Extra stark

" 9 .70 RM , V» Fl . 5 RM .
Ueberall zu haben . Parsumerie -Fabrik Erleväng -
G . m . b . H » Berlin W62 . F507 1

42

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Reichert , geb . Wink
Karl Zimmermann u . Frau , geb . Reichert
Franz Reichert u . Frau , geb . Walter

u . 2 Enkel .

Wiesbaden (Lehrstr . 12 ) , den 4 . .Februar 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstagnach¬
mittag 214 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Todes - Anzeige.

Montag abend verschied nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser herzensguter treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel

Herr Franz Reichert sen ,

im 81 . Lebensjahr .
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Immer wieder Lawinenunglücke

ireeeitürme , sowie den

und das
»erg liegen eben .

JOndecivaQeH ^

Betten- Stern nuauergaife 8 u .15

84 .

Opfer der

Schneestürme

Ernst Dechner . Dotzbeimer Str . 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedelung .

Klarentbaler Str . 20 .

Wiesb . - Sonnenberg :

Bach . Rambacher Strafte 1

F .

Für Adolfshöhe
und Billen -Kolonie :

Wendel . Kafteler Straße 5 .

Armenrubstraße :
Eimer . Rathausstraße 42 .

Vlirggasse :
Neidböser . Wiesbadener Str .

Frankfurter Straße :

Verunglückte Skifahrer werden
von einer Rettungsmannschaft zu
Tal gebracht .

Noch immer treffen aus den Vunbeslänbern Meldungen
über Lawinen ein ,

die an Größe und Ausmaß alle Lawinengänge der
letzten Lahre übertreffen .

Dsr slchsrsts Hslfsr ist
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| WissbaLsnsr Tagblatt

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Lassen Sie sich nicht falsch belehren

Chevrolet - Ersatzteile
f . sämtl .Wagen stets prompt lieferbar ab LagerMainz .

Chevrolet - Vertretung : Karl Ochs junior .

Mainz D Rheinallee 151 G Telephon 33141

Jakob Krotb , Wilbelminenftraße 2 .
Bbilivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohlaud . Wiesbad . Str . 27 .

Wiesb . - Schierstem :

Klein . Jabnitratze 1 ,

22
32

Bekanntmachung .
ilt des öfteren die Wahrnehmung gemacht

? chrer auch vielfach Beschwerde darüber geführt
daß das Beschmutzen der Bürgersteige und

M ? se innerhalb der Stadt durch Sunde in
Wigender Weise überhand genommen bat .

Iehme daher im Interesse der allgemeinen«muchkeit und der Sicherheit des Futzgängerver -

,, .
r
; auf den Bürgersteigen und sonstigen Eeh -

3 ?“ der Stadt Veranlassung aus die Seftim »
gwn des § 14 der für Wiesbaden gültigen
»Uenuolizeiverordnung vom 10 Juli 1931 , nach
^ en jede Verunreinigung der öffentlichen

untersagt und mit Strafe bedroht ist . aus »
hinzuweisen .

^ Fa ^ twortlich für Zuwiderhandlungen in lob
L « aü « n stnd diejenigen Personen , unter deren

/ ober Aufsicht solche Hunde zur Zeit der
^ rnbeschmutzung stch befinden .
w ? ” 1. dssesen Mißstand mit Erfolg zu bekämvfen .

W [bie Polizeibeamten angewiesen , diesem
Mllanae ganz besondere Aufmerksamkeit zu

uito in gegebenen Fällen gegen Zuwider »
” * lnbe s unnachsichtlich Anzeige zu erstatten .

Dex Polireiprästdent . I . V . : gez . Bachmann .

Holz - Versteigerung
Steitag , den 8 . Februar 1935 . werden im Stadt .

^ Wiesbaden ( Försterei Dambachtal ) . Distrikte
6 -Hinterer Neroberg

" und 17 „ Simmeiöhr
“

“ Rthd ) meistbietend versteigert :
« 6 Rmir . Eichenbrennscheit und - knüvvel

«, « 7 Rmtr . Buchenbrennscheit und - knüvvel .
^ meiner Zahlungstag 1 . Avril 1935 .
£ fflitammenfunft 9 Uhr an der Kaifer - Friedrich -

U & rioncn . die im Austrage anderer steigern ,'’ EJ . im Besitz einer schriftlichen Vollmacht fein .)
ch -rsbaden . den 2 . Februar 1935 . K155

Aidt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten

Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Straße :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

So brauste Montagnachmittag eine mächtige Grund - Lawine ,
feie Bäume und gewaltige Felsblöcke mit stch führte , von feer
Rordkette gegen feen Innsbrucker Vorort Mühlau nieder .
Ein Haus wurde völlig von feen Schneemassen zugedeckt , ein
anfeeres zum Teil blockiert . Da neue Lawinen drohen , hat
feie Gendarmerie umfassende Vorkehrungen getroffen

1 1

gefährdete Gebiet abgesperrt . Aus Vorarlberg lieg
falls Nachrichten über Lawinengänge vor .

'
Im großen

Walsertal am Faschina - Joch zerstörte eine Lawine bas
Nebengebäufee eines Hotels . Alle Verkehrsverbindungen im
Walsertal und im Bregenzer Wald sind eingeschneit .

Die „ Deutsche Bergwacht
" teilt mit : Durch feen

Witte rang sumMag , feie seit Freitag , 1 . d . M ., an¬
dauernden Regensälle und Schneestürme , sowie feen
orkanartigen Sturm ist in allen Gebieten feer
bayerischen Alpen mit größter Lawinengefahr zu
rechnen . Alle Berg - und Skifahrten sind zu unter¬
lassen und feer Eintritt günstigerer Wetterlage abzu -
warten .

Bergführers Tod . Der Bergführer Joseph Amiecz
in Chambery ( französisches Mont -Blanc - Gebiet ) war be¬
kannt dafür , daß sich bei seinen Touren noch niemals der
kleinste Unfall ereignet hat . Jetzt ist der gewissenhafte Berg¬
führer selbst einem Unfall zum Opfer gefallen . Er fiel ihm
Schlaf aus dem Lehnstuhl und brach stch das Genick .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
Ochsen , 18 Bullen , 185 Kühe oder Färsen , 125 Kälber ,
Schafe , 434 Schweine , b ) Direkt feem Schlachthos zuge¬

führt : 10 Kühe oder Färsen , 7 Schweine . Marktverkauf :
Mittleres Geschäft , Schweinemarkt geräumt . Bei Kälbern
schleppendes , bei Großvieh mittleres Geschäft . Es verbleibt
etwas Überstand . I . a . Ochsen : a ) 1 . 35 — 36 , b ) 30 — 34 ,
c ) 25 — 26 . B . Bullen : b ) 29 — 30 , c ) 26 — 28 . C . Kühe : a ) 30
bis 32 , b ) 26 — 29 , c ) 17 — 25 , d ) 14 — 16 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 37 — 40 , b ) 31 — 36 , c ) 26 — 30 . II . B . Kälber :
a ) 47 — 49 , b ) 40 — 46 , c ) 30 — 38 , d ) 22 — 29 . IV . Schweinen :
b ) 50 — 52 , c ) 48 — 52 , d ) 45 — 50 , g ) 40 — 45 . Von den
Schweinen wurden verkauft : zum Preist von 53 RM . 5 St .,
52 RM . 18 St ., 51 RM . 84 St ., 50 RM . 117 St ., 49 RM .
87 St . , 48 RM . 64 St ., 47 RM . 9 St ., 46 RM . 9 St ., 45 RM .
9 St ., 44 RM . 3 St ., 43 RM . 4 St ., 42 RM . 4 St ., 41 RM .
1 St ., 40 RM . 1 St ., 38 RM . 1 St . Die Preise sind Markt -

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen fees Handels ab Stall , für Fracht , Markt - und

Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie feen natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über feie Statt «

worden . Gestern mittag versuchten feie Eingeschlossenen
unter Führung fees Oberleutnants Anton Hofbauer vom In¬
fanterie -Regiment Nr . 3 in Wien , dessen Kommando sich alle
freiwillig unterstellt haften , einen Vorstoß ins Tal . Neue
Lawinenstürze veveitelten das mit Aufgebot aller Kräfte ,
feurchgeführte Unternehmen . Lediglich feem Oberleutnant
Hofbauer und einem Soldaten gelang es , in einer
Fahrt auf Leben und Tod bas Tal zu erreichen und feie
Alpinen Rettungsstationen von feem Vorfall zu verständigen .

Wie jetzt bekannt wird , ereigneten sich in feen letzten Tagen
noch andere schwere Unglücke in -den Bergen . Der bekannte
Skiführer Fritz Weinzettel brach sich auf feem Tiroler
Kögen in Nieder - Österreich bei einem mit großer Kühnheit
feurchgeführten Abfahrtslauf beide Beine und erfror schließ¬
lich im Schneesturm . Seine Leiche wurde gestern gefunden .

Im Gebiet des Zirbitz -Kogen in Steiermark wurden sechs
Personen von einer , Lawine überrascht . Während fünf von
ihnen an den äußersten Rand feer Lawine getragen wurden ,
und sich bald aus feen Schneemassen befreien konnten , wurde
feer S e ch st e getötet ,

Zwei weitere Todesopfer der Lawinen
in Österreich .

Wien , 5 . Febr . Die Rettungsmannschaften konnten am
Montag bie beiden Bauernhäuser im Lande Salzburg , bie ,
wie gemeldet , von einer Lawine verschüttet worden waren ,
freilegen . Zwei Personen , die sich im Augenblick , als
feie Lawine über feie Häuser ging , im Freien befunden hatten ,
wurden tot aufgefunden . Die übrigen Bewohner feer
Häuser fand man unverletzt vor . Dagegen war ein Statt «
gebäude von feen Schnee massen zerdrückt worden , wobei ein

preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Auftrieb : Großvieh 1083

( gegen 1047 am letzten Montagmarkt ) , darunter 350

Ochsen , 94 Bullen , 336 Kühe , 303 Färsen . Kälber 509 ( 503 ) ,
Schafe 60 ( 69 ) , Schweine 3861 ( 3370 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 37 — 40 , b ) 31
bis 36 , c ) 26 — 30 , d ) 22 — 25 . Bullen : a ) 34 — 36 , b ) 30 — 33 ,
c ) 26 — 29 , d ) 23 — 25 . Kühe : a ) 33 — 34 , b ) 26 — 32 , e ) 20 — 25 ,
d ) 14 — 19 . Färsen : a ) 38 — 40 , b ) 32 - 37 , c ) 27 — 31 , d ) 23
bis 26 . Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 46 , b ) 35 — 42 ,
c ) 29 — 34 , d ) 20 — 28 . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . Weiden -

masthämmel 35 — 36 , c ) mittlere Mastlämmer und Hämmel
32 — 34 . Schafe - nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 50 — 52 , a ) 2 .
50 — 52 , b ) 49 — 53 , e ) 48 — 52 , d ) 45 — 51 , e ) — , f ) — , g ) 1 .
43 — 46 , g ) 2 . 38 — 42 . 2m Preisvergleich zum letzten Montag -
markt blieben die Preise meist unverändert , nur beste
Ochsen , Färsen und Kühe zogen je 1 RM . an . Marktverlauf :
Rinder mittelmäßig , geringer Überstand ( 18 Ochsen ) . Kälber

mittelmäßig , Hämmel und Schafe ruhig , ausverkauft .
Schweine ruhig , überstand ( 146 Stück ) . Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleisch -

ma .rktes : 557 Viertel Rindfleisch , 76 ganze Kälber , 15 ganze
Hämmel , 105 halbe Schweine . Preist für 50 Kilogramm in
RM . : Ochsenfleisch : b ) 56 — 60 , c ) 52 - 56 . Bullenfleisch :
b ) 54 — 56 . Kuh fleisch : b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 . Färsen fleisch :
b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 . Kalbfleisch : _

b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 .
Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fett -

waren : Roher Speck unter 7 Zentimeter 68 — 72 , Flomen
80 — 85 . Marktverkauf : ruhig .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Das " ’ tegenbe Angebot
von Brotgetreide «wurde von den $ i ausgenommen ,
insbesondere Weizen war nach der E ». > jung der Aus -

gleichsabgabe um 2 RM . per Tonne besser gefragt als im
Vormonat . Die Festpreise für Getreide haben mit dem

heutigen Markt eine Erhöhung um 1 .50 RM . per Tonne
erfahren . Am Futtergetreidemarkt wie überhaupt am
Futtermittelmarkt blieb feie Nachfrage außerordentlich stark ,
während die , Angebotsverhältnisse noch keine Besserung auf¬
wiesen . . Durch feie Neuregelung fees Weizenmehlpreises ent¬
wickelte sich Ende der Vorwoche lebhafteres Geschäft , heute
war es bei erhöhten Preisen ruhige

': . Roggenmehl blieb bei
unveränderten Preisen vernachlässigt . Es notierten ( Ge¬
treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :
Weizen ( W 9 ) 206 .50 , ( W 13 ) 210 .50 , ( W 16 ) 214 .50 , Roggen
( R 9 ) 166 .50 , ( R 13 ) 170 .50 , ( R 15 ) 174 .50 , alles Groß¬
handelspreise der Mühlen des genannten Preisgebiets .
Futtergerste ( G 9 ) 168 .50 , ( E 11 ) 171 .50 . ( G 12 ) 173 .50 ,
Hafer ( H 13 ) 166 .50 , ( H 14 ) 168 .50 , alles Großhandelspreise
ab Station . Bei Wasserverladung über 100 Tonnen 3 RM .
mehr . Sommergerste für Brauzwecke 200 , Weizenmehl
( W 13 ) 27 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , ( W 16 ) 27 .95 ,
plus 0 .50 Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , plus
0 .50 , ( R 15 ) 24 , plus 0 .50 NM . Frachtausgleich . Weizen -

nachmehl 17 , Weizenfuttermehl 13 , Weizenkleie ( W 13 )
10 .73 , ( W 16 ) 10 .95 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .99 , ( R 15 ) 10 .23 ,
alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den
Bereich der Landesbauernschaft Hessen -Nassau fallen . Soja -

schrot mit Monopolzuschlag 13 , Halmkuchen ( m . M .) 13 .30 ,
Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab südd .
Fabrikstation . Treber — . Trockenschnitzel 9 .62 — 10 .02 , Heu
südd . 11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 5— 5 .40 .

n « 1।

Heinrich Schmitz,FrankfurP/M . EschenheimerTor1

W . - Chausseehaus :

Werner , Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim

Mainzer Straße :
Claudv , Rathenauvlatz 1.
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Rathausstraße :
Eimer . Ratbausstraße 42 .
Lenz , Rathausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

Wendel . Kasteler Straße 5 .
Wiesbadener Straße :

Neidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

MgaliWM les tostomi WNs
Wiesbaden - Biebrich :

Ein Ski - Lehrer vermißt .

Bad Reichenhall , 4 . Febr . Der 39 Jahre alte Skilehrer
Nieder be r g e r unternahm am Samstag gegen

vom Predigtstuhl bei heftigem Sturm allein feie Ab -
nach Bad Reichenhall über bie Roethelbachalm . Da er

js zum Abend nicht eingetroffen war , suchten ihn
je Alpine Rettungsstelle , Reichswehr und Verwacht , noch in

Nacht , dann am ganzen Sonntag und am Montag trotz
»erstem Südweststurm ( Windstärke 8 bis 10 ) . Rieder -

r , feer schon mehreren Personen bas Leben gerettet
„ , ist zweifellos vom Sturm oder einer Lawine fortge -
xgen worden . Die Leiche konnte noch nicht gefunden

it .

Die Arlbergstrecke erneut verschüttet . —

Erhöhte Lawinengefahr auch auf der

Ennstalstrecke .

I
'
fßien , 4 . Febr . Die Arlbergstrecke , feie im Laufe fees'

es noch freigemacht worden ist , ist in der Nacht zum
abermals von drei mächtigen Lawinen zwischen

Wmdenz und Langen verschüttet worben . Da es sich” "
laminen handelt , feie viel Gestein und Baum -

mit sich führten , werden feie Uufräumungsarbeiten
enge Zeit in Anspruch nehmen . Die Fevnzüge werben
«l Buchs über Bregenz nach Lindau — München — Salzburg

itet . Der Arlberg - Expreß wird ebenfalls diese Strecke

Die Lawinenwächter der Ennstalstrecke haben bas Auf -
gefährlicher Schneebretter auf den steilen Hängen an

M Strecke festgestellt . Der Verkehr auf dieser Strecke roirb
vchrscheinlich eingestellt werden . Auch aus fast allen anberen

Österreichs tteffen erneute Meldungen über schwere
awinenkatastrophen ein . In Las sing im Lande

; Wzburg wurden zwei Bauernhöfe von einer Lawine ver -
j Miet . Alle Bewohner sind eingeschlossen . Die Befreiungs -

Sweiten sind im Gange . Die Hauptverkehrsstraße Wien —
Wzbur g ist bei Väcklabru ck durch Lawinen unterbrochen ,
ÄMs0 nie Straße Salzburg — Mendsee . Bei Wagrein im
ftaibe

^
Salj &urg wurde ein Knabe von einer Lawine ver -

60 Skiläufer in einer Hütte eingeschlossen .

r Wien , 4 . Fefer . Auf feer P Ian e r h ü t te in den Enns -
Ijfer Bergen in Steiermark sind 40 Skiläufer , meist aus
iMm und Graz , und 20 Soldaten von zahllosen in her
jW zum Sonntag niedergegangenen Lawinen eingeschlossen
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Möbl . Zimmer
und Mansarden
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22 bis 25 Mark .
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Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Nngabe der Chiffre,dem Arbeitssuchenden
zurückZvsenden.

Der Verlag .

6 Zimmer und Zubehör , vollständ .
neu bergerichtet . sos . oder kväter .
Näh . daselbst und Martinstrane 16 .
Televbon 27293 , Taunusstra

'
ge 5

gr . Weinkellereien . Büro .
Lagerhallen mit Auszug ,
teilweise auch für andere
gewerbl . Zwecke verwend¬
bar . Näheres

3mmabilien - Berkehrs -
Gesellschakt m . 6 . S . .

Wilhelmstr . 9 . — Tel . 26550 .

ttMMHH
Laaerkeller

Eingang v . d .
Str . , auch als
Obst - u . Gemüse -
verkaui geeign .,
ioiort zu verm .
Näh . Blücher -
stratze 18 . Part .
NHMMM

i . Walde seles
43 % Ruten , ut

Laden
m . Nebenraumi
g . Lage ges . An ,
m . Mietpreis us
E . 419 Tagbl .-A

en . sos . . gesucht .
Borzust . b . 4 Uhr
od . v . 7— 8 Uhr
3t . Rüdesheimer
Straße 5 , Part .

~ .i zu
Römei -

Ees . ord . Mädch .
für 4 Vormitt .
Klovstockstr . 18 ,
3 l . Vorst . Mitt¬
woch 6— 7 Uhr .

Vertrieb tn 1— 2 Jahren gt
übernehmen kann , wodurch schi
Existenz geboten ist . (Serini
Kapital erforderlich . Nur ent
gemeinte SInfr . erhalten Antwoi
Näb . u . E . K . 73 hauptpostl . Wiez

Gr . Heller
Werkstattraum

, Maritzstraße 39
tür jeden geschästl . Zweck
geeignet . Näh . das . Hinter¬
baus . bei Stein .

Fleißiges
. Mädchen ,

verf . i . Haush . ,
tagsüber gesucht .

Bücher .
Neugasse 20 .

Laden .

rich

15000 .
1 . Svv . auf güi
stiges Objekt j
beste Sicherh «

sofort gesucht .
Ang . u . B . 41
an Tagbl .- Vei !

Opel
Limousine wj
Rolldach , zu veo

Dr . Masorkki .
Heilanstalt i

2 gr . helle , neu
hrrgerichtete

mit Kochgeleg . ,
geeignet f . rinz .
Dame , sofort zu
vermiet . Preis
40 Mk . Näh . das .
und 2 . Etage .

Am
an

4SAllkäste
bill . zu verku
Marktstr . 2 »

2 ante Ni
Maschinen vv
zu verk . Adol
allee 12 . Gib . .
Wäscherei vei

Bügelmaschi »
110 cm lang . ]

Antrieb , mit
Kundschaft . Ä
zu erfragen i
Tagbl .- Hl ..... 1

Laden
mit Zimmer zu
vermiet . Eedan -
straße 1 , 2 . St .

Laden
mit Wohnung

zu vm . Wörth -
straße 7 , 2 .

Leer . Zimmer »
Licht und Wass «
sep . von älter «
alleinsteh . § ettj
ges . Angeb . uw
C . 416 Tagbl .. Z
Alt . berufst . Frsr

leere od . möbj .
Mansarde

Nähe Kasers
Schierst .StrtAr ^
u . G . 418 ZA

, 3 - 4 - Zimmer - »

B Wohnung ■

■ von alt . Ehep .
"

■ ges . Fr - Lage,
"

■ Bad , Heizung ,
■ Balk . od .Logg .
» Beding . Miete "

» einschl . Heiz
"

» zirka 90Mark .
"

» Angeb . u . M . _
» 418Tagbl .- B .

"

Seite 10 . Nr . 35 .

Mädchen

Frau sucht 1 - . . .
2 - Zim . -Wohn . m .
Abschl . Pünktl .
Zahlerin . Angeb .
u , L . 417 T .- V .
Geraum . Zim . m .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser , zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser , Mittelheimer Str . 16 ,
Hasselbach , Mittelheimer Str . 13 .
Horcher . Mittelheimer Str . 10 ,
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei -
ring . Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 . ___

Prüdiime M - VW
abgeschlossen , in Villa , modernster
Komtort . Eartenben . . sos . oder
jväter zu verm . Sonnenberger
Strane 15 , am Kurpark , T . 25854 .

mit gut . Zeugn ..
z . 15 . Februar
geiucht . Kaiser .
Bismarckring 25

Gewerbliche Räume :
Langgasse 37 . Entresol . ca . 150 am große

Räume , mit Zentralheizung , für jeden
Eeichäitsbetrieb geeisnei

Seerabenstrabe 22 . Fabrikgebäude mit
Garagen . Werkstätte usw .. für jeden

^ Betrieb geeignet
Rüdesheimer Str . 21 . Werkstätte u . Büro -

raum . Garage . Näb . durch
^ mmobilirn -Brrkehrs -Gesellschaft tn . 6 . H .

Wrlhelmstraße 9 . — Telephon 26550 .

Garten

mit Wohnhaus
102 Ruten . Mainzer Str .,
sofort zu verkaufen . Näb .
« chwalbacher Str . 2 . Laden ,
vormittags .

m Verpflegung .
Aeuß . Preis u .
L . 418 an T .- V ,
Frl ., 25 J . , sucht
leer . Zimmer od .
Mansarde gegen
teilw . Hausarbeit .
Angebote unter
1 . 415 Tagbl .-Vl .
NernsStätig .Frl . ,
verlobt , s. schönes
heizb .Älansarden -

Zim ., Monatsm .
in . Licht höchstens
18 Alk . b . zum 15 .
beziehbar , Nähe
Wilhelmstr . Ang .
u . E . 418 T .- Vl .

zäunt , geeign .
WochenenLhau !
vreisw . zu ve

Bierkeller z. vm
Näh . b . Blümer .
LMu Slr .^ 61 .,

Luisenstrahe 24
_ Werkstätte .

Einfamilienhaus
in Wiesbaden - Schierstein

mit 5 großen Zimmern , Küche ,
Bad . Balkon und Nebenräumen ,
sowie Garage , ab 1 . Avril an
pünktlichen Zahler ( ganz , eventl .
geteilt ) zu verm . Preis 80 RM .,
ohne Garage 75 RM . Zuschriften
erbeten u , A . 381 an Tagbl .- Verl .

schone 2 - Zim .-
Wohn , zum 1. 3 .
od . früher zu v .
Näh . Vorderh , 1

Teilwohnung
2 schöne große
Zimmer . Allein -
tüche , mit Zub .,
z. 1 . 4 . 35 zu vm .

D onbeimer
Straße 40 , 2 lks .

Neu Hergericht .
2 - o . 3 -Z .-Wohn .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 b . Beer
Schöne geraum .

2 - ZiM . -Wobn .
mit Küche , als

Teilwohnung .
1 . Etage , in der
unt . Friedrich ,
straße . sofort zu
verm . Näheres
H . 3 . Wagner ,

Rheinstrrße 108 .
Tel . 26586 .

Adolfstr . 4 , P . ,
2 abgeschlossene

Büroräume
zu vermieten .

Lagerraum .
78 qm . m . lieber «
lager . 50 qm ,

zu vermieten
Dotzheimer

Straße 82 . 1 . St .

Eichberg, :
Post Hattenhe
Steuerfreier 4

Opel
in gut . Zustan -
preiswert zu
Friedrichstr . 2ä |

KMvliche Woimf

StmrÜMWmi

Elchm Mm
( eventl auch geteilt ) , mit oder
ohne Wohnung , im Sause Mainzer
Straße 13 ( Ecke Ratbausstraße ) ,
in Wiesbaden - Biebrich , sofort zu
vermieten . Näheres 1042

Biebricher Bank e. ffi. m . 6 . H .

3g . Mann sucht
Arbeit irgendw .
Art . Zul . als
Svengl . u . Heiz ,
tat . Im Besitze
d . Führerscheins
1 u . 3d . Motor¬
rad steht zur
Verfug Ang . u .
W . 40 ' T .-Verl .
3g . Mann . Rad¬
fahrer . Führer¬
schein 3 . sucht
Beschäftig , als
Ausläufer ober
Beifahrer . Ang .
T . 418 T .- Verl .

Luikenstr . 24 . 1 ,
7 - Zim .- Wohn . .

mit a . Zubehör .
Näb . Tav .- Gesch .
Wetz , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Blücherstraße 8 ,
Rheingauer

Straße 15
Werkst . , Lagern ,
Garage . Näb .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klarcn -
thrler Straße ,
grotzer finoen ,

grobe Helle
Räume

Fabrik , Werk¬
stätten , Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm ,

Herrnmuhl -

gasse 3 u . 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und

Goldgasse 5
2 - Zim .-Wohn . m .
Mans . 1 . 4 . zu v .
Nah . Bäckerei ,
Schwalb . Str . 57

2 - Zim .-Wobn .
( Gartenbaus )

mit gr . Wohn -
kuche u . Balk ..
zum 1. 4 . 35 zu
verm . Näh . nur
Vordh . 1 rechts
oder 3 links .
Schwalb . Str . 85
Stb . 1 . 2 -Zim .-
Wohn , zu nerrn .
Näh . Winkeier
Straße 6 . 1 r .

2 l . Zimmer ,
ieo .. groß , bell ,
Gas . El .. Waller
Adelheidstr . 10 .
Näb .̂ 2 .̂ Slpch ^ .

Großes leer . sep .
Zim . mit Koch¬
geleg . . Licht u .
Wasser an eins ,
anst , Person zu
verm . Hellmund -
stratze 41 Laden
8HM8HW

2 l . Zimmer
mit oder ohne

Küchenben ..
vreisw . zu vm .
Utermart . Kais .-

(
" T.=*Rina _ 2, _ 2 ._

2 l . Frispz . an
1 Fr . . 23 Mk .
Fstm . Menzel ,

Luxemburg »
platz 4 . 2 , 9 -11

Garagen . Stall . ,
Keller

Allst . Frl . sucht
2 - Zim .-W . z. 1 . 4 .
Pktl . Mietzahl .
Preisrng . u . La .
u . E . 406 T .-V .
Gesucht zum 1 . 4 .
abgeschl .
2 — 2Zj - 3 .- W - bn .
mit Alleinküche ,
für ält . alleinst .
Kfm . Ang . mit
Preis u W . 416
an Tagbl .- Verl ,
ÄÄTEHep . ( mittl .
Beamt . ) , sucht z.
i . 4 . 2 . ober S »
Zim . - Wohn . im
Zenir . der Stadt ,
in g . Hause . Pr . -
Ang . ll . 418T .- B .

WW 40a
Neubau

schöne sonnige
3 - Zim - Wohn .

1 . Stock , einger .
Bad . Et .- Heiz ..
gr . Balk .. Man¬
sarde u . Garage
sofort oder spät ,
zu verm . Näh .
Parterre .______
Bertramstr . 14

schöne sonn . 3 -Z .-
Wohn . m . Zub .
z. 1 . 4 . 35 zu vm .
N . b . Kneib . P .

Kleittstraße 3
berAch . 3 - Zim .«
Wohn . zu verm .
Mb . 1 . St . lks .
Michelsberg 23 ,

Ecke Schmalbach .
Straße , 3 - Zim .«
Wobn . zu verm .
Näh . b . (Sättel .

Küche evtl , auch
2 kl . Zimmer ges .
Friedrichstr . 47 ,
Vorderh . 4 , Sick .

Suche 1 Zimmer
mit Nebenraum

oder Küche .
Ang . u . H . 417
an Tagbl . - Verl ,

L - Zim . - W .
im Zenir . , Bleich¬
str . , Bismarckring ,
gesucht . Ang . unt .
D . 418 Tagbl .- Bl .

Pens . Beamter
( 2 PersZ sucht

2 - 3im . - Wohn ..
Vorderhaus

zum 1 . 4 . 35 An¬
gebote m . Preis
u , G . 405 T . -V ,
Beamten - Witwe
sucht 2 - Zimmer -
Wohn . i . ruhigem
gut . Hause , mögl .
m . Mans . Preis -

ang .u . T .417T . - B .

Jg . Familie sucht
sofort od . l . März

2 - M . - WHN .
evtl . Fronisp . An «
geb .u . J . 418T . - B .

Sicher . Ebevaar
lucht kl .

2 - Zim .- Wobn .
ev . 1 igr . Zim . u .
K . . a . liebst , im
Westend . Angeb .
G , 408 T .- Verl ,

Als Alleinmie¬
terin v . einzelner
Dame in Villa
LZim .undKüche ,
Sonnens . , Omni¬
bus - Verb , gesucht .
Preisangeb . unt .
« . 417 Tagbl . - Bl .

Sonnige 2 »Zim .»
Wohn . v . alleinst .
Ehep . z . I . April ,
evtl . früh . od . fp .
ges . ( übern , etw .
I ) ausarb . ) . Ang .
v . 418 Tagbl . - Vl .

[ Eeldverkehr

^ jlmtaliwchesllche

500 Mk . T

geg .Rentensich «
nett bei monat
Rückzahlung g
sucht . Angeb . i
3 . 417 an T .-s

Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , P „

schöne sonnige
3- Zim .-Wohn .

m . Bad u . Zub .
zu vm . Näh . bei

Dr , Maisin « .
Morrtzstraße 49 .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . herrsch .
3 -ZrM -Wohn . z .
vm Näh . Part ,
links 11 - 1 Uhr .
Schlmk . ________
Oranienstr . 33 ,

3 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . Balk .
zum 1. 4 . zu vm .
Näb , 1 Stock .

Rüdesheimer
Straße 22 . 1 . St .,

3 - Zim .-Wobn .
5. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Parterre .

Sckwalbacher
Straße 6 . 2 .

nahe Rbeinstr . ,
3 -Zim . -Wohn . z .
1 Avril zu vm .
Näh , im Laden .
Schwalb . Str . 57
mod . und sonn .

3 -Zim .-Wobn .
mit Erker . Bad ,
2 Balk .. ev . sof .
zu verm . Näh .
1 rechts od . 3 lks .
Sch . 3 - Z .- Wohn .

mit Balkon
Blücherstraße 18 .
Vdb . 3 . z . 1 . 4 .
zu oerm . Anzus .
tägl . 10 — 12 u .
4 - 6 Uhr . Näh .
Parterre _____
3-Z .-W . u . Zub . ,
1 . Stock , sofort .
4 -Z -̂W . u . Zub . ,
2 . St . z . 1 . 4 . 35
i . S . Serderstr . 13
zu verm . Näh .
Nikolasstr 20 . P

Blücherstr . 14 ,
1 r ., gut möbl .
Zim b , zu verm .
Selenenstr .2 , 2 r .
nröbl . Zim . z, v .

Taunusstr . 44 ,
3. St . links .
Doppel - und
Einzelzimmer

vreisw , zu verm .

Wilhelmstr. 3/5
l . Hohmuth , g . mbl .
Z . , tl . W . , Z .-Hz .

Möbl, Zimmer
billig zu verm .

Kremser .

_ schöne

i - L - M
mit einger . Bad ,
sofort preiswert
zu verm . Näh .
Tel . 28374 .

5 Zimmer

Adelheidstr . 77 ,
5 - Zim .- Wobn .

2 . Stock , zu vm .
Näh Parterre .
Emser Str . 43 ,

Erdgefck . .
Luisenstr . 24 . 3 ,
Rheing . Str . 15 ,
Erdg . , 5 -Z .- W .
m . a . Zub . Näb .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

6m | erC < 52,2
Wr schöne 5 - Z .-
Wohn . m . Zub . ,
Bad . vollst , neu
Berger . , z . v . N .
P . bei Grimm .

Kaiser - Friedr ^
Ring 78 . 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz -
List zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .

Scharnhorststr. 1
schöne sonnige

5 - W . . MN .
mit Zub . . 1 . St . .

»u vermieten ,
Näb . bei Holly .

Motorrad .
100 eem . | ■

Ardie GacbS . ■
günstig zu orr s
Bahnhosstr . e

3 . Swck i ’.ntjp B

llinbermageir
gut erhalten ^ r

vreisw . zu i
Neugasse 4 „ 1J ■
Eebr . Brenn «* E

Kinderrwge « , [
billig zu vei - r

Kreis , J

Elektr . l 6 « ? <
Apparat s zu Ä
Dotzheim , Str . "

flQÖjdpiO
modern ! u
wertig , i zu v>D

Lanzstfa ^ '

Ruf . 26727 .

4 Zimmer

Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 -Z .-W . mit
Terr . ab »1 . 4 . zu
vm . Näb , 1 lks .

Bülowstraße 10
ch . 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

Dotzheimer
Straße 61

gr .4 -Zim .-Wohn .
mit Erker .

Sonnenseite,zum
Avril zu verm .
Näh . 1 St . lks .
Ellenbcgeng . 13
geräumige 4 - Z .-
W . b . Schweitzer
z. 1 , 4 zu verm .

Eoebenttr . 2 .
2 . Stock lks .. sch.
4 -Zim .-Wohn . z .
1 . Avril zu verm ,

Wrftr . 23,1
onnige 4 -Zim .-

Wohn . zu verm .
Näb . Part , r .
Kellerstr . 13 . 1 .
schöne 4 - Z .-W .
zum 1. 4 . 35 zu
nn . Näh , Part .

Luremburgstr . 2
4 -Zim .-Wohn . ,

Balkon , 2 . St . ,
sos . zu vm . Näh .
Friedrichstr , 55 .
Marktstraße 14 .

Schloßvlatz
gr . 4 - Z -Wolm .
3 . Stock . Balkon ,'
of zu vermiet ,

Wb - l ^ Stoch _
Rheingauer

Straße 15 , 2 .
Riederbergstr .7,1
4 -Z .-Wohn . mit
a . Zubeb . Näb .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Sedanvlatz 9 . 3 .
sonn . 4 -Zimmer -
Wohn . m . Balk ..
Bad tf . Zubehör
5. 1 . Avni preis¬
wert zu verm .
Näh 1 . Et . lks .

4 - W . . WN .
2 Balk .. 2 Kell -
Bad . Mansarde .
2 . Et .. Bismarck¬
ring 11 . 1 . Et -
Erb .

Schierst . Str . 29
4 - Zim .-Wohn . i .
1 . St .. Heizung .
« W . . Zubehör .
2 Mans . usw .. so -
ort od . 1 . ^ >ril

zu verm Näh .
bei E . Theod .
Wagner AG .
Scklichterstr . 11 ,

Hochpart .,
VA Zimmer mit
Balkon u . Zub . ,
Sonnenseite .zum
1. Avril , ev . fr . .
zu vm , N . 1 . St .

Laden
in welch , seit
Jahren ein
gutgehendes

Molkerei -
vrodukten -

geschäst
geführt w . . ist
3. 1 . Arvil 35
neu zu oerm .
Geschäft eign ,
sjch besond . f .
Milchhandl -

u . ist noch sehr
ausbaufähig .
Angeb . unter
S . 411 T .-V .

Laden

Steuerfreier 4 /

Seerobenstr . 28
Laden

mit Wohnung
zu verm . Näh .
Sinterh . 2 links
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
Laden m . Neben -
zim . sof . zu vm .
N . Rheingauer
Straße 25 . 1 r .

Laden
sofort zu verm .
Friedensm . d . I .
500 Mk . Näh .
Ellenbogens . 6 .
Laden m . Neben -
raum zu verm .
Werneck . Hell -
mundstr . 12 . 1 .

Reni , etages
Umbauvilla ,

Kurhansnäbi .
zu verk . Ange , «
u . K . 416 T .-1 r

2 — 3 - Zim .*Wohn .
( 2Perf . ) z . l . 4 . 3S .
gesucht . Angeb . m .
Preis , unt . H . 418
an d . Tagbl . - Verl .

3m

Westrlngvierte
2 '/2 - 3 -Z .- Wohn .
inVordcrh .Hochp .
ober 2 . Stock zum
1. 4 . 35 . v . pünktl .
Mietzahl . u . ruh .
Mieter ( Ehepaar
m . 1 Kindsgesucht .
Wenn mögl . mit
Balk . Pr . b . öSMk .
Angeb . u . S . 418
an d . Tagbl . - Verl .

Höh .Beamteri .R .
sucht für 1 .4 . 1935

sonnige

3 - Zim . -

Wohn .
mit Heizung,Bad ,
Balk . , Nähe Nero¬
tal ob . Kurhaus .
Ang .u .« .417T . B ,

Eisenbahn¬
beamter s. sch.

3 - Zim .-Wohn .
r .. 1 . 4 . Preis
ms 55 .— mon .
Ang . u . E . 407
an __ Tagbl .- Verl .
Offiziers - Witwe
sucht für März
S - Zim . - Wohn . ,
gr . Räume , Bab ,
Bälk . u . Heizung ,
Näh . m . Preisang .
u .D .418 Tagbl - V .

31/ ” bis
4 »Zim . Wohn .
Heizg . , Balkon u .
sep . Bab Bebin -

ßung,vonkl . Fam .
in ruh . Haus zum
1. Aprll gesucht .
Preisanged . unt .
V . 417 Tgbl .- Vl .

| Mibliche Petsmm
'

ISemibliihesPeisölll

smme
24 I, . 2 Jahre
in München als
Praxisstütze tat . .
sucht bis 1 . 2 . 35
Stelle als

Emvfangsfrl .
Adr . T .- Vl . Ez

MSMsoNÜ ! |

Haus¬
tochter

Holländ . Arzt¬
tochter . 20 I .,
sucht,geg . kleine
Vergüt , ihrer¬
seits Aufnahme
als Haustochter ,
am liebsten bet
Fam . mit Kin¬
dern . Anfragen

Baronin
van der Boch ,

Wiesbaden .
Rofenstraße 8 .

F . 23561 .

Herrfchaftl .
4 - Zim .- Wohn >
nebst Zub ., evtl .
Garten , Walbes -
nähe , zum I . Aprll
gesucht. Ang . u .
W . 417 Tgbl .-Vl .

Wohnung
ob . klein .Einfam . -
Hausz . 1. 4 . 1935
zn mieten gesucht .
Angeb . u . A . 362
a . b . Tagbl .- Verl .

Gut möbl .

MW -. ». Ms -Z.
mögl . m . sep .Koch -
gel .od .Küchenben .
i . Zentr . ges . Ang .
m .Pr .L .414T .- B .
Suche a . Dauer -
mieter sof . schön ,

möbl . Zimmer

Gut möbl . Zim .,
evtl . auch leer ,
sofort zu verm .
Neugasse 3 , 2 .

miiibl7
-

3im .
zu vm . Nikolas -
straße 17 .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 Mk ..
Heiz . . fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
Parkstraße 12 .

Sch . m . Z . Er -
bacher Str . 8 . 2 l .

Albrechtstr . 23 , 2
Kurtage .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Gut möbl . Zim .
an Verufstät . zu
oerm . Bertram -
straße 6 , 2 links .
Beb . mbl . Zim .
an berufst . Hrn .
ob . Dame vrsw .
zu v . Bismarck -
ring 40 , 3 links .
Sonn . RUt mbl .

Zimmer
mit Z .- Seiz . , ev .

Küchenbenntz .
( Taunusstr . ) zu
verm . Näh . Gr .
Burgstr . 7 bei
Wiegel u . Eo .

Wfanten •
Zim .. 1 - 3 Bett . ,
L ' otzh , Str , 31 , 1

Möbl . Zim .
an Berufst , zu
vm . Dotzheimer
Str . 44 . 2 . St .
Hzb . mbl . Manl .
( wöch . 3 .50 Mk . )
sofort zu verm .

Dotzheimer
Straße 52 . P . r .
Gut möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension zu vm .
Gmier Str .. 6, . P .
» ch. mbl . Mans ,
ofort zu verm .

Näheres bei
Rosengarten .

Hellmundstr . 54 .
Sep . möbl . Zim .
f . 15 RM . sowie
ein Laserkeller

Hirschgraben 18 .
zu verm . Näb .
Webergasse 25 .
Laden ,
Gr . f. eleg . mbl .

Zimmer
mit Bad . z. 1 . 3 .
frei Kais . - Fr . -
Ring - 50 .- 3 .____
Möbl . heizbares

Frontfv .- Zim .
an roeibl . Pers ,
vreisw . zu vrn .
Kaoellenstr . 10 ,

Parterre .
Neubau -

Mansarde ,
groß , sonn . , Koch -
>eizosen , gerade

Wände , s. gut
möbl . , ohne Be¬
dien . sof . zu vm .
Loreleiringl2 .1 l .
Möbl . Zim . mit
Ofen zu verm .
Marktstr . 12 S . 3

Passanten ,
Kurgäste .

Zim - 1 u . 2 B -
Marktstr . 14 , 1 .
Sch . rit . Z . a . B .
z. v . Miuritius -
trotze 12 , 1 r .

» ck. möbl . Zim .
zu verm . Mühl -
gasse 13 , M , 1 l ,
Sck . möbl . Zim -
wöchentl . 5 Mk . ,
an Verufstät .
Rheinstr . 17 . 1 ,
b . Hauptpost .

I Weibliche Personen

Vertretungen

Werbedamen
für gut einflef .

Haushaltsger .
in Stabt » und
Lrndbe ». fof . ges .
Tagegelder und
Provrsion . Ang .
u . H . 419 T .-W

GewerblichesPeiiöiiöi

r „ Hilfe
für zahnärztliche
Praxis gesucht .
AnL u . M . 403
an Tagbl .- Verl .

Binderin
od . Verkäuferin

für Blumengesch .
gesucht . Ang . u .
G . 412 an T .-V .

' Hgusoersonoi |
Ehrliches solides

Dauermäödjen
30 — 40 I . alt ,
das sich willig
allen int Hause

vorkommenden
Arbeiten unter¬
zieht . sofort ge¬
sucht . Vorstell ,
von 9 — 2 Uhr .
abends v . 6— 7 .
Gute Zeugn . erf .
Näh , T .- M . Fx

Zuverlässiges

AlleinniiWen
sofort od . später
gesucht . Vorzutt .
zw . 3 und 5 Uhr
Adelheidstr . 59 , 2

Besseres
Alleinmädchen

für bald ober
später gesucht .

Dr . Harro ,
Adolfsallee 18 , 1

MusmSWen
tüchtig in allen
einschl . Arbeit . .
auch Servieren ,
zu baldig . Ein¬
tritt in gutes
Privathaus ge¬
sucht . Kochkennt »
nisse erwünscht .
Zuschr . erb . an
Frau B . Moller ,

Racke ,
Btngen a/Rb .,

Rochusallee 14 .
Tüchtiges

~~

Hausmädchen
m . gut Zeug¬
nissen sofort
gesucht . Vor¬
zustellen

Metzgerei
Strauß .
Mainz .

Betzelsstr . 8 .

kaufen . Näh
3 . Steinmetz , r . ~

________ Hahn ( Tau nu » ' S
Tätiger Teilhaber gesucht . -

Wegen vorgerückten Alters nehu |
ich einen tüchtigen , ev . etwi |
techn . gebildeten Kaufmann a [
tätigen Teilhaber auf . welch , mei
leichtes Fabrikationsgeschäft un
Vertrieb in 1— 2 Jahren gai

| PmA - Miilfe |

la 6mofing
Frack , m . Größe ,
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl

^
Fy

Atkordion
weiß . 2reihig ,
Klaviertasten ,
tadellos , für

19 Mk . zu verk .
Adr . T .-Vl . Fz
Wob lerh .Schlaf z.
m . guter Roßh .-
Matr preiswert
aus gut . Haufe
zu verk . . ebenso

Wäschemangel .
Waschmaschine .
Dauerbr .-Ofen

billigst . Anz . v .
11 -12 u . 3 -4 K .-
Fr .- Ring 41 , 1 l .

Sehr But
^

erbalt .

lackiert zu verk .
E . Birk , Mainzer
Straße 43a ,
Holzbetten . 1 - u .
lischt - Schrank ,
Gaskocher . 2fl -
zu verkaufen .

Morber ,
Luisenstr . 3 , 2 .

Büfett
Ausziehtisch
sehr gut erhalt . ,
su verk . Pagen -
stecherstrrße 2 . 1
von 10 — 1 Uhr ,

Mg . Wegzugs
zu vellausen

Etzzimmerlamve
30 , div . Oel -
gemälde 8 . 10 u .
15 . Aofelborde 3 .
Krocketsviel fast
neu . 6 . 50 Weck¬
gläser u . Töpfe
Kavellenstr . 6 . 2

vom Lande sucht
zum 1 . 3 . Stell ,
als Alleinrnädch .
G . Zeugn . vor -

3 ^ geb . Fränl .
sucht tagl . einige
Stunden Betät .
tn beit . Hausb .
o . Büro , Kennt -
mfse in Masch .-
Schreiben vorb .
Eef . Angeb . u .
M . 417 an T .-V .
Maschen v . Ld .
sucht tagsüber

Beschäftigung ,
gleich welch . Art .
Ang . U. K . 418
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
sucht v . Dienst ,
bis Freit . Arb ..
auch stundenw .,

Näbe Sonnen¬
berg . Ang . unt .
D . . .417 T .-Verl .
Mädchen v . Ld .
lucht Monrtsst .
ab 11 Uhr , 2 - bis
3X wöch . Ang .
u . G . 419 T .-V .

I Weilttr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Wb . bei Hesse .
Sch . sonn . 4 =3 . =
Wohn . . Friedm .
625 Mk . . Eustav -
Adolf - Str 14 . 2

4- ZUolm .
bes . geraum ., m .
Etagenhei ». . ge =
kach . Küche , mod .
Bad . reich ! . Zu¬
behör . vreisw . zu
verm . Kapellen -
straße 6 . 2 .

Südviertel

SIIHW1 -

Wohn . , mit all .
Zub . . zum 1 . 4 .
su v . ob Riebl -
straße 16 . Näh .
Part , links, ____

4 ^ - Z .- Wohn „
Hochp . . m . Etag .-
Zentralbeiz . zum
1 . . Avril zu ver¬
mieten . Näheres

Schiersteiner
Straße 36 . Part .
bei Maus .

Hier Wb

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
stratze 21 , 1 .
Möbl . sep . Zim .
zu verm . Kleine
Webers . 7 , Pqrt ,
Sev . mbl . Zim . ,
W . 4 Mk . Kl .
Webergasse 7 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Zim . zu v .
Drudenstraße 8 .
Mtb . 2 . St . lks .

Stellen »

Angebote
V - .!n

Bierstadter Höhe
schönste Lage , z
1 . Avril

3 - Zim .- Wohn .
hoher Äomfotf
zu verm . Näh
Luikenstraße 24
Büro Hof links .
Tel 26450 .

3 ‘ 3MoI )IL
Part . , zum 1 . 4
zu verm . Näb
Roonstr . 8,1 lks .

3 - Zim . - Mohn .
Rings 2 . Etage
gr . Helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub . , sof .
Näheres Schier -
iteiner Str . 7a ,
Parterre .

K - MenftraKe 77
schöne 5 - Zim .-Wohn .. sonn . Glas¬
veranda . Fremdenz .. Mans ., ein¬
ger . Bad . zum 1 . 4 . zu vermieten .

Neudorfer
Straße 6 . 1

5— 6 - 3 .- Wohn ,
m . Of .- od . Et .-
Seiz . . z . 1 . 4 . zu
vm . Besicht . 9 — 1
Oranienstr . 11 ,

5 - Zim .- Wohn .
z. 1 . Avril zu
verm . Friedens¬
miete 810 Mk .
MU .Part .___
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu v .
Näh .Rheingauer
Straße 25 . 1 r .

Schöne moderne
sonnige

5 - Zi « .-Wohn .
billig zu verm .

Kars .-Friedr .-
Ring 17 . 1 . St .
N . bei Kaiser .
HauLinstr, .___das ,

Herrschaftlich «
sonnige

5 -Zim . -Wohn .
mit Zentralheiz .

Sonnenberger
Straße 52,1

i . 1, Avril s . v .

6 Zimmer

SunAlW . II
herrsch . 1 . Et ,
6 Zim . mit 6t .«
Heiz . u . fl . Wass .,
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh , das - Part .

Serri . 3 - Z .- W .
m . Bad . 2 Balk . ,
1 St . . Südseite ,
Babnbofsnähe .z.
1 Avril zu vm .
Weis . Viktoria -
straße 39 . Ecke

Lessingstraße .
___ F . 27016 .

Seerobcnftt .33,2 .
freie sonnige

5 Ztm . Wohn .
m . reich !. Zubehör
sof . ob . später », v .
Näh . 1 . Stock r .
Wallufer Str . 11

5 - Zirn .=Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenfeite ) z.
1 . Avril 35 . eo .
auch früher , zu o .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .
Wefterwaldftr . 4
sonn . 5 -Zirnrner -
Wohnung . Bab .
Balk . , gr . Veran¬
da , ev . Garage ,
». 1 . 4 . zu oerm .

Sch . sonn . 3 =3 .=
Wohn . , Seitenb .
2 . St ., zu oerm .
Wellrrtzstraße 27
Drogerie

Luisenstr . 24 , 1 ,
6 -Zim .-Wohn ..

mit i . Zub -hör .
Näb . Tao .- Eesch .
Wetz . daielbst ,

Frontspitz -
Wohnung

3 Zim . u . Küche ,
zum 1 . März zu
vm . Berastr . 2 .

Sonnenberg ,
10 — 4 Uhr .

Schöne sonnige
6 -Z .- W .. Badez . ,
fließend . Wasser ,

gr . Veranda ,
Adolfsallee 45 . 2
zum 1. 4 . 35 zu
vm . Näh . 1 , St ,

H- W - Mhn .
m . Zub . . evtl . m .
Garage , zu vm .
Duhm , Zimmer¬
mannstraße 4 .

Schöne belle
8 -Zim .-Wobn .

bald zu verm .
Kais .-Friedr .-
Ring 28 . 2 .

Zu erfr . 1 . St .

Sch . 3 - Z .- Wohn .
i . 2 . St . zu vm .

Wbd . - Rambach
Ecke Wiesbaden ,
u . Talstr . 16 a .
Omnibushaitest .
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I Karten sind zu haben bei dem Reisebüro Glücklich in Wiesbaden . |

Der Spitzenfilm von 1935 ! los interessanten Prospekt . F454

srie

Bärenstr . 7 Tel . 23917 .

[ Kurhaus - Konzerte . ]iDtlien

acht .

Musik - Seminar Elisabeth Guntzel

BIER - VARIETEKaiser - Friedrich - Ring 76 . Fernruf 27727 .

Schuh - Kuhn

nölt

ML Mr - NM

40

» el

SchlachtfestNetzempf .

an Tagbl .-Verl .

Ab heute Diensfeq

MöW

90 ^ usw .

SCALA

Film - Palast

Appetitlosigkeit
schwachen Magen :

schwache Nerven

Einzeichnungslisten für Interessenten bei
Ernst , Rheinstraße u . Stoppler , Luisenstraße .

Wiesbaden
Weüritzstr . 51

Preise : SOS »
6OA 7OA

2 . a )
b )

3 . a )
b )

4 . a )
b )

5 . a )
b )

6 . a )
b )

Sonntag
3 Uhr

7
”

9
*’

acn
1 —

Piano

mietweise
obiufl . Mtl . 5 .—

t e
lntwo

Mnrnon Mittw och 4 Uhr
Morgen der beliebte

Hausfrauen -

N ach mittag
Eintritt 20 Pf .

Kaffee und Kuchen 50 Pf .

Klavier -
Unterrickit

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1r .

Bleichstraße 11

Kirchgasse 9 , Horst - Wessel - Str . 26

Seil 25 Jahren

eigFabrikation

Seegras -Matratzen
29 .- 25 .- 21 .-
17 . -

lell - Matratzen
34 .- 29 .- 23, -

Kleines Haus .

Stammreibe III . 18 . Vorstellung .

Tas Lchwarzwaldmiidel
Operette in 3 Akten von L . Jessel .

Weisker . Wembeuer . Schleim .
Döhler . Mayer . Sedina . Stein .
Voh . Aßmann . Vreiikopf . Doerter

Schorn . Weister .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise UI von 0 .90 RM . an .

echten Vitamin -Tropfen Lugold
§ eB6h Gesundheit , Kraft und Lebensfreude l

In Wiesbaden vorrätig : Mühlen - Drogerie ,
Dotzheimer Straße 53 ; Ring - Drogerie , Bis¬

marckring 31 ; Reformhaus „ Helios “
, Wilhelm -

Straße 16 . Dortselbst erhalten Sie auch kosten -

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Derlag ,
Schalterhalle rechts .

'NA '

t .
■8A
727 . -

Fußgerechte

Kinder - Stiefel
mit Einlagen gearbeitet

US

Str ..
Näh .
rden .

jiet aß ? jfwr * / Ä
unöbetjunge ffiuig

Man sagt :

man lacht sich gesund !

Karten
mit Obitb . und
Hütte ( 9 Rut .) .
sof . zu verpacht .
Platter Str . 154
V . 10 — 12 . 4— 6 .—

nt 31 Obstbäum .
los . zu verpackt .
Ang . E .416 T .-V .

mmery
d Wam

älter »

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
Mittwoch , den 6 . Februar 1935 .

11 Uhr :

Schallplatten - Konz ert

am Kockbrunnen . Platten stellt das Radio - und
Musikhaus Ä . L . Ernst . Taunusstraße 13 und Rhein -

straße 41 .

Steuererklärungen
...... ...... ......... ..... ..... ..... ..

erledigt

H . Nitschke

Spezial -

Reparatur -

Werkstätte

für Schreib - und
Büromaickinen .

Hans Mück ,
Helenenstraße 10

Ruf 26004 .

Nr . 33 Seite 11 .

lang . I
i . mn

Kapck-Matratzen
65 . - 59 .- 32

f toBhaar - Matratzen
150 ^ 120 .- 105 .*
95 .- 85 -

I laVerarbeitung
I and Material

Samsl . 9 . Februar , abds . 7 . 15 Uhr - Sonntag,10 . Fenruar nachm . 3 u . abds . 8 <ihr

Ennäfligte Fahrpreise für Karteninhaber auf Reichsbahn und Straßenbahn

Umzüge
und Transporte .
Stadt u . Ferne ,

km 25 Pf .
Adolf Daut .

FrankfurterBote
Herderstr . 21 .

Tel . 21318 .

Morgenfeier
am Sonntag , den 10 . Februar , vorm .
11 . 15 Uhr unter freundl . Mitwirkung der
Herren K . Behn u . H . Gericke ( Oboe ),
A . Boehm ( Cello ) , 11 . Lind ( Violine ) ,
II . Weimer ( Violine )
sämtich vom Staatstheater .

Werke von Händel — Leon . Mozart —
Dittersdorf — J . Chr . Bach .

00
auf gü
Ibjekt
iicherh
gesu

B .
Hl.- Ve

Stühle m . Stofs
u . Leder günst .

Mod .- Etaae .' Sckwalbacker
Straße 73 ,

M . Mickelsbera

E Remington 7
Schreibmaschine

20 RM . zu verk .
Hans Mück .

x Helenenstr . 10 .

Adler 8/35

Diplomat (Olympia )
Büro - und Reise -

Schreibmaschinen

Vertretung :

Walter Grase
Luisenstraße 15
Reparaturen

Zwei Märchenaugen aus „ ZirkusprinzeMn
von Kslmän . ( Gesungen von Franz Völker .l
Was willst Du bloß in Spanien von Alez .
Donna Ines von Santeugini .

Büfett
Kredenz

modern , neu . f .
165 Mk . zu vk .

Schmidt .
ckerstr . 3,1 l .

Mittwoch , de » 6 . Februar 1935 .
Erohes Haus .

Stammreihe D . 19 . Vorstellung .

Kriemhilds Rache
Der „ Nibelungen " 3 . Teil

von Hebbel .
Dr . Sebrecht . Sckenck - von Trapp .

Eerbäuser . Hellberg , Kramer .
Lindemer . Albert . Blaeß , Falkner .
Hassenpflug . von Heyden . Jäger -

Westvbal . Kleinert . Laube .
Lehrmann . Ludewig . Reichmann ,

Sibold . Seiler . Wenzel .
Wiedermann .

Anfang 191t Uhr .
Ende etwa 23 Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

)• HerH 1 ^ ^
LH Matratzen

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 6 . Febr . 1935 ,
11 Uhr versteigere ick in Wies¬
baden . Marktplatz 3 . 1 : 3 Laden¬
theken . 3 Warenschränke , mehrere
Regale . 1 Sofa . 1 Pelzmantel ,
1 Pelzjacke . 1 Kleid , 16 Bücher u .
a . m . össentl . meistb . geg . Barzahl .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .
Wielandstraße 6 .

Karlstr . 30 . 1 r „
Masken

bill . zu verleih .

Bodenbach .
Jahnstr . 30 . 3 .
jetztArndtstr .3,P .

Elea . Masken¬
kostüme

all . Art zu verl .
Friedrichstr . 41 .

i . Et . links .

asckini 3X4 . geg . bar
«es. Ang . unter
U , 418 T .- Verl ,

Mittwoch , den 6 . Februar 1935 .
16 Uhr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Radetzky " von Strauß . „ .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Leichte Kavallerie

von Suppe .
3 . Walzer ..Barcarole

'
von Waldteufel .

4 . a ) Erotik , b ) Ich liebe Dich von Grieg .
5 . Fantasie aus „ Hoffmanns Erzählungen

" von
Offenbach . _ .

6 . Fridolin - Marsch aus der Operette „ Dre Rose von
Stambul " von Fall .

7 . Valle lente von Risch .
8 . Potpourri „ Studentenliederkranz von Hahn .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr grober Saal :

4 . Sonder - Konzert .
Wiesbaden als Musikstadt .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solisten : Grete Altstadt - Schütze . Klavier : Elle
Fleilcher - Matthieu . Sopran : R . C . von Gorrissen .

Orgel .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .) __
Mitglieder des Neuen Kurvereins und der NS .-
Kulturgemeinde erhalten auf allen Plätzen 25 %

Ermäßigung .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

dgd ^ % Aüdigkeit <

9 Schlaflosigkeit

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . L . 395 T . -V .

66 | [ ßiW
Bücherschrank

zu kauf , gesucht .
Baumgärtner ,

Hirschgraben2Z,3
Wandtreiorickr .

zu kauf , gesucht
Vismarckr .18 .2 l .
Ein groß , schön .

Kühlschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 417
an Tagbl .-Verl .
Enterb . kl . w .

Küchenherd
gesucht Eoeben -
str . 9 , S . l , Mitte

KL Zimmerofen
zu lauf , gesucht

Kirchgasse 48 ,
Stahlw .- Eesch ,

Petroleum -
Oken , ,

zu kauf , gesucht .
Ang . an Nuß -
baumstrabe 5 .

Wellblech -

Garage
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Vr .-

Angabe unter
A . 356 a . T .- V .

Poths
( seit 1835 )

Bierrestaurant und
'
Weinklause

Langgasse 7

Mittwoch :

Dcutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .30 Tagesspruch .
6 .35 Frohes Schallplattenkonzert . 9 .40 Kinder¬
gymnastik . _

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Don Franksurt : Deutsche
Volksmusik . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Bon Köln : Musik am Mittag 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Werler — von Zwei bis Drei !
15 .15 Kinderliederstngen . Wer will fleißige

Handwerker
sehen ? 15 .40 Russische Volks -

16 .00Von
'

Breslau : Nachmittagskonzert17 .15
Viertelstunde Funktecknrk . 17 .30 Erstmalig
vor dem Mikrophon des Deutschlandsenders .
18 .30 Zur Erzeugungsschlacht . 18 .45 Zeitfunk

18 .55Das
^

Gedicht . 19 .00 „ Beflügelte Musik " an
zwei Klavieren . 19 .30 Italienischer Unterricht .
20 .00 Kernspruck . Nachrichten .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : Das erste deutsche Reich der
Deutschen . Es spricht Alfred Rosenberg . 20 .45
Landesvolizei spielt aus !

23 .00 Von Stettin : Heitere Abendmufik ,

2 . Grobes Nationales Reit - Turnier 1935
in der Festhalle Frankfurt a . M .

Schicke Masken
b . zu vl . Bleich -
straße 47 . 1 r .

Flotte Masken
verleibt bill .

Bongartz ,
Dotzheimer

Straße 63 . 2 .

Der lustige Krieg - der böse

Konkurrenzkampf - zweier

Besitzer großer Hotels in

den bayrischen Bergen

In den Hauptrollen :

Dorit Kreysler
Ida Wüst

Paul Richter , Hugo Fischer -

Köppe , Werner Fink ,

Gustl Stark - Gstettenbauer

ist uit WM

Serin

Oefen ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättehstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft ,

Kiefernbrennholz
1 Sack ....... O . 9O RM .
1 Sack Anmachholz . 0 . 90 RM .

liefert frei Haus
W , Steinmetz , Hahn i . T .
Alle Sorten

KORKSTOPFEN
Tel . 22677 — Franz Schlegel
Wiesb . - Dotzheim , am Bahnhof

Deckbette « kauft
verkM D . Sipper

6u & ä Diano
M Wrang

'
A. MT .-M .

Echla ?zim .- Möb „
mögl . kvl . Ein -
richi .. zu k. ges .

Stoll iun «
k - Amselberg 3 .

25 — 26

6 . 50

20 — 22

4 . 50

Etage ,
uvilla ,
isnähe .

Ange !
16 T .-I

dstül
e geles
ten , u «
eeignj
ndhau !
zu oe

. Näh
inmetz .
iaunus

09 ■■■$ «*) • '© ipper
r -W Aiehlftratzell .P .

wESl

23 — 24

5 . 50

Borer
Müde ) , bis 1 %

. Jahr alt . zu L
« lucht , © offene ,

k Gustav - Adolf «
. Straße 5 . _ _

Zehn iunae
i Leghühner
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 419
UN Tagbl .- Verl .

Anzüge
chuhe , Wäsche ,

Teppiche , Möbel ,

Ra
» . möbl
farde
Kaserq

Str .
'
Aw

18

Den
nraum
les . 5
ireis
agbl .

tMatzm

et :
MN

1 . Oberon -Ouvertüre von Weber .
Scherzo aus der 3 . Symphonie von Bruckner .
Scherzo aus der Jugendsymphonie v . Bruckner .
Solveigs Lied von Grieg .
Ick liebe Dich von Grieg .
Frühlingsrauschen von Sinding .
Frühlingsständchen von Lacombe .

Wiesbaden steht köpf ! I

Unser neues Programm

ODcrtrliite
sich seihst ♦

10 Attraktionen IO

Eine Sensation

jagt die andere !

erg, .
tenäej
iet 41

luitati
: zu »
tr .
ieb ._
rad .
em .
5ad >S. ,
u
tr .
linkL -

ageii
rltest .
u oer -

•nn <*

( Der Rundfunk . ]
Mittwoch , den 6 . Februar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .69 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenlvruch . Choral . 7 .00 Frühkonzert . 8 .10
Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Vom Wesen
der musikalischen Form . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschastsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Soziawienst . „

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten Anschließend Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtkchafts -
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Kaiserslautern : 1 . Otto
Maier . Winnweiler , spielt . 2 . Der pfälzische
Schriftsteller Roland Betsch liest .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 18 .00 Aus
Zeit und Leben . 18 .45 Wetter . Wirtschafts¬
meldungen . Programmänderungen , Zeit .

18 -501 . Zur Dämmerstunde 2 . Das schöne deutsche
Lied . 19 .45 Das Leben spricht . 20 .00 Zeit .
Nachrichten . , v .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : Das erste deutsche Reick der
Deutschen . Es spricht Alfred Rosenberg . 20 .45
Lachender Funk . „ ,

22 . 00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortberichü 22 .20
Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert . Moderne
Meister .

; Kastenlieferwag .5 zu verkaufen

„ f Mainzer Stv . 58
ri - ? I Tel . 23803 .la ), mei 4, . ____________________

e m Radio .
Mv - t m

"
auC

'
Ät

-tzr n . Ang .̂ u . > ._ 41S
malt

Wochen¬
tags

4 Uhr
6 .15
8 .30

z-Se

Mk .
lensi

mona
tuns
ngeb .
in T .
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Vier Generationen des

Hauses Bernadotte .
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Naturschutzgebiet für Kondore . Ein 200 Quadratkilo¬
meter großes Gebiet in den Anden wurde oon der chile¬
nischen Regierung zum Naturschutzpark für Kondore erklärt .
Man hofft , dadurch das Aussterben der Riesenoögel oielleicht
noch oerhindern zu können . In allen Teilen der Anden wur¬
den Prämien für die Ablieferung lebender , junger Kondore
ausgesetzt . Man will die jungen Vögel in dem Naturschutz¬
gebiet aussetzen und aufziehen .

Neunjähriges Mädchen ermordet . In Schwagstorf U
( Kreis Wittlage ) im Regierungsbezirk Osnabrück wurde I
ein neunjähriges Mädchen auf dem Schulwege ermordet . V
Die Eltern vermißten das Kind in der Mittagszeit und W
fanden es bei der Nachsuche in einem Tannenwald tot ■
a u f . Der Tatverdacht lenkt sich auf einem jungen Burschen , I
der sich in der Nähe des Tatortes Herumgetrieben hatte .

Drei Tote bei einem Hochofenunglück
in Frankreich .

Paris , 4 . Febr . Sn einem Stahlwerk in Hennebont
bei Lorient in Westfrankreich riß in der Nacht zum Montag
über einem Martinsofen ein Aufzug . Ein Behälter mit

flüssigem Stahl stürzte zu Boden und spritzte auseinander .
Von den Arbeitern wurden drei getötet und sieben
weitere erheblich verletzt .

4. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 9.7.
Tagesmittel der Temperatur : 5.0.

5. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 2.0.
Sonnenlchetndauer am 4. Febr . 1935:

oormittags — Std . — Sim . nachmittags — Std . — Min .
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Ein Bild von der Taufe des jüngsten
Sprosses des schwedischen Königs¬
hauses , der kleinen Prinzessin
Margarete Desiwe Victoria , einer
Tochter des Erbprinzen Gustav Adolf
von Schweden und der Erbprin -
zessin Sybille , einer geborenen Prin¬
zessin von Sachsen -Koburg - Gotha :
König Gustav v . Schweden
mit seiner Urenkelin , links Kronprinz
Gustav Adolf und ( dahinter ) dessen
ältester Sohn , Erbprinz Gustav
Adolf .

Homolka überfallen und blutig geschlagen .

Wie » , 4 . Febr . Der bekannte Schauspieler Oskar Ho¬
molka , der für kurze Zeit in Wien weilt , wurde , als
er in Gesellschaft anderer Schauspieler von einem Heurigen -
Abend in Grinzing sich in sein Hotel begeben wollte , von
einem Türken namens Sadi Sade überfallen und blutig ge¬
schlagen . Der Grund zur Tat scheint Eifersucht zu fein .
Die Verletzungen Homolkas sind nicht unbedeutend .

Ausschreitungen streikender Metallarbeiter in Nord¬
frankreich . Sn Trith - St . Leger an der Schelde wurde
berittene Mobilgarde von mehreren hundert streikenden
Metallarbeitern überfallen , die auf die Pferde der Gardisten
einschlugen . Augenscheinlich waren ihre Stöcke teilweise mit
Rasierklingen versehen . Mehrere Pferde wurden sehr ernst
verletzt . Der Zugführer der Mobilgarde ließ gegen die
Streikenden vorgehen , wäre aber der Übermacht erlegen ,
wenn er nicht im letzten Augenblick Unterstützung durch zwei
Abteilungen Mobilgarde zu Fuß erhalten hätte . Es kam zu
heftigen Zusammenstößen zwischen den Streikenden und den
Gardisten , die erst nach längerer Zeit die Oberhand ge¬
winnen konnten .

Blutige Familieutragödie in Frankreich . Ein ehema¬
liger Kolonialbeamter in Agen tötete unter dem Ein¬
fluß von Alkohol seine Frau und seine drei Kinder ,
indem er ihnen die Kehle durchschnitt . Nach der Tat steckte
er die Wohnung in Brand und floh . Vorher hatte er in
einem Brief an das zuständige Polizeirevier alle Einzel¬
heiten seiner Bluttat beschrieben und den Beamten
empfohlen , sich nicht zu bemühen , denn sie würden nichts
mehr vorfinden . Das Feuer wurde noch rechtzeitig gelöscht .
Den Polizeibeamten bot sich ein furchtbarer Anblick . Sämt¬
liche vier Familienmitglieder lagen auf dem Fußboden im

Schlafzimmer in einer großen Blutlache . Die Bemühungen
der Polizei , des Täters habhaft zu werden , sind bisher er¬
folglos geblieben .

Hochwasser der württembergischen Flüsse .

Stuttgart , 4 . Febr . Der Wetterumsturz der letzten Tage ,
der zu einem raschen Schneeschmelzen führte und andauernde
Regenfälle mit sich brachte , hat im ganzen Lande Über¬
schwemmungen hervorgerufen . Am schlimmsten scheint das
Tal der Rems betroffen zu fein . Bei Groß - Heppach ist
es weithin überschwemmt . Der Verkehr ist vollständig lahm¬
gelegt . Die Wasser wälzen sich in gelblichem Schmutz durch
die Straßen des Dorfes , viele Keller sind bereits voll -

Öen . Auch an anderen Stellen zwischen Schorndorf und
innen ist die Rems über die User getreten und hat

Felder , Wiesen und Straßen zum Teil in Breite von 500 m
überschwemmt . Verschiedene Ställe mußten von Vieh ge¬
räumt werden . Auch vom Murgtal werden ähnliche Hoch¬
wassermeldungen bekannt . Verhältnismäßig gut weg¬
gekommen ist das Neckartal , wo zwar der Neckir starkes
Hochwasser mit siK führt und andauernd im Steigen be¬
griffen ist , aber noch nicht über die Ufer getreten sein dürfte .
Zwischen Göppingen und Eislingen hat die stark angeschwol¬
lene Fils beträchtliche Strecken überschwemmt . Auch der
Kocher steigt ständig weiter , so daß auch hier Überschwem¬
mungen auf weite Strecken eingetreten sind .

Drei Personen im Hochwasser der Kinzig
ertrunken .

Offenburg ( Vaden ) , 4 . Febr . Die Kinzig ist zu einem
reißenden Strom geworden , dessen Hochwaffer zu einem be¬
dauerlichen Unglück geführt hat . Einige Leute versuchten
am Großen Teich trotz Ansteigens des Wasserspiegels einige
Geräte herauszufischen . Das Boot schlug um und wurde
über das Wehr gerisien . Drei Personen verloren
das Leben . Shre Leichen konnten noch nicht geborgen
werden .

Wildwest in einem Erziehungsheim .

Halbwüchsige terrorisiere » die A » staltsleitung .

Paris , 4 . Febr . Der Pariser „ Midi "
veröffentlicht einen

Bericht über unglaubliche Zustände in einem Alters - und

Sugendheim in Nantes , in dem Waisenkinder unter¬

gebracht sind .
Das Heim , das sich aus drei verschiedenen Abteilungen

zusammensetzt , einem Krankenhaus , einem Alters¬
heim und einem Waisenhaus , wird von Ordens¬

schwestern verwaltet . Bis vor kurzem wurde es außerdem
von einem besonderen Aufseher betreut , der aus Ersparnis¬
gründen abberufen wurde . Seit dieser Abberufung hat sich
eine Gruppe von etwa zehn Waisen zusammengetan , die das

Heim buchstäblich terrorisiert . Diese Bande , die sich
aus jungen Waisen von 17 bis 19 Jahren zusammensetzt , hat
sich auf bisher noch unbekannte Weise Revolver verschafft ,
und fast täglich kommt es zu ernsten Zwischenfällen . Die
A s s i st e n z ä r z t e des Krankenhauses werden häufig nachts
überfallen und zu Boden geschlagen . Es soll verschiedentlich
sogar zu Schießereien gekommen sein . Vor wenigen Tagen
sollen die jugendlichen Verbrecher einen regelrechten Sturm¬

angriff auf das Ärztezimmer unternommen haben . Die

Ärzte hatten sich nur durch Verbarrikadieren der Türen in

Sicherheit bringen können . Sede Nacht überstiegen die Zög¬
linge die Mauer und kamen erst beim Morgengrauen voll¬
kommen betrunken zurück . Die Verwaltung hat jetzt
mehrere Schäferhunde zur Verfügung gestellt bekommen , die

den Wächtern bergegeben worden sind . Außerdem hat man
die Rädelsführer in eine Erziehungsanstalt gesteckt . Die

Ärzte hatten gerichtliche Klage eingereicht , so daß sich nun¬

mehr die Behörden mit der ganzen Angelegenheit zu befassen

haben .

Autostraße durch Tropfsteinhöhle » . Sn den berühmten

Tropfsteinhöhlen auf dem D a ch st e i n sollen demnächst Auto¬

parkplätze eingerichtet werden . Nach einem kürzlich vor -

Oen Stragenbauplan wird eine Autostraße über den
ein geführt werden , die die Dachsteinhöhlen durch¬

quert . Sm Snnern des Riesendomes sollen Parkplätze für
den erwarteten , starken Autoverkehr eingerichtet werden .
Moderne Verkehrswerbung . . .

Gerichtssaal .

Zeugenaussagen im Hauptmann - Prozeß .

Flemington , 5 . Febr . Sm Hauptmann - Prozeß wurden

am Montag weitere Zeugen vernommen . Der Zeuge Ben

Lupica , ein Student der Princeton -Universität , sagte aus , er

habe am Entführungsabend in der Nähe des Heimes von

Lindbergh einen Mann mit einer Leiter in einem dunkel¬

farbigen Kraftwagen , der ein Nummernschild des Staates
New Jersey trug , gesehen . Der Zeuge konnte jedoch nicht

angeben , ob es sich bei dem damals gesehenen Mann um

Hauptmann gehandelt habe . Anschließend wurde ein

Freund Hauptmanns , Hans Klöppenburg , vernom¬
men , der sehr bestimmt erklärte , er habe den Abend , an dem

das
'
Lösegeld gezahlt wurde , im Hause Hauptmanns m i t

dem Ehepaar Hauptmann verbracht . Ferner
habe er gesehen , wie Ssidor Fisch kurz vor der Abreise nach

Deutschland eine Art Schuhkarton in das Haus Hauptmanns
gebracht habe .

Nach Abschluß der 3Nontagsverhandlung im Hauptmann -

Prozeß wurde oon Seiten der Staatsanwaltschaft erklärt ,
daß beabsichtigt sei , im weiteren Verlauf des Prozesses noch
30 Zeugen vorzuladen .

der am Samstag in
Berlin veranstaltet
und in traditioneller
Weife die Spitzen des

geistigen und kulturel¬
len Lebens vereinigte
( von links nach rechts ) :

ReichspropaFanda -

mimister Dr . Goebbels ,
Frau Magda Goebbels ,

Staatsschauspielerin
Emmy Sonnemann ,

. Ministerpräsident
Hermann Göring .

Schwerer Sturmschaden in Bielefeld .

Bedachung der Oetker -Halle abgerissen .
Bielefeld , 4 . Febr . Ein Sturm hat in Bielefeld erheb¬

lichen Schaden angerichtet . An der W e st s e i t e der
Oetker - Halle wurde ein beträchtlicher Teil der Be¬
dachung im Umfange von etwa 250 qm aßgetif f en und
in mehreren Teilen über die Halle hinweg in den anstoßen¬
den Adolf - Hitler - Park geworfen . Mit dem Vretterbelag zu¬
gleich wurde durch den Sturm ein Teil der Kupfer - Ein -
sassung des Dachas , sowie ein Stück Mauerwerk von dem
Vorbau der Halle abgerissen und zu Boden geschleudert . Um
die Halle , die nur noch durch eine Zwischendecke geschützt war ,
vor Regengüssen zu bewahren , nahm das Städtische Bauamt
sofort eine vorläufige Abdichtung vor . Zu diesem Zwecke
wurden alle erreichbaren Dachdecker und Zimmerleute herbei¬
gerufen , die am Montagabend bei Scheinwerferlicht ihre
schwierige Aufgabe durchführten .

Wetterbericht .

Witterungsausfichte » bis Mittwochabend : Meist

stärkere Bewölkung , vereinzelt unerhebliche Niederschläge ,
Temperaturen tagsüber einige Grade über Null , nachts

strichweise Bodenfrost , mäßige Winde aus südwestlichen
Richtungen

________________________________________

'1- etcorologische Beobachtungen in Wiesbaden
,Klimastation beim SlLdi . Forichungstnftttut .)

Neue Ermittelungen in der Mordsache Fehse .
Vor der Aufklärung des Mordes ? — Eine neue Spur

des Breslauer Polizeipräsidiums .
Breslau , 4 . Febr . Ein Kapitalverbrechen , das im Sahre

1926 ganz Deutschland in Aufregung versetzte , beschäftigt er¬
neut das Breslauer Polizeipräsidium .

Wie erinnerlich , verschwanden am 5 . Juni 1926 zwei
Breslauer Kinder namens Fehse ; in der folgenden Nacht
würden die Leichen an der Mauer der Technischen Hochschule
zerstückelt aufgesunden . Sämtliche der Kriminalpolizei zur
Verfügung stehenden Mittel wurden seinerzeit aufgeboten
und nichts unversucht gelassen ; jedoch konnte man dem Täter
nicht auf die Spur kommen .

Als im Juli v . I . Polizeipräsident Schm eit die Lei¬
tung des Polizeipräsidiums übernahm , ließ er sich noch ein¬
mal die Ermittlungsakten vorlegen . Die Prüfung der 120
Aktenbände veranlaßten den Polizeipräsidenten , die Ange¬
legenheit nochmals aufzunehmen . Seit Dezember v . I . sind
unermüdliche Nachforschungen im Gange , und am Ende einer
aufgegriffenen Spur ist man jetzt auf den ehemaligen Stu¬
denten Herbert Höll gestoßen , der sich seit dem Jahre 1924
in Breslau aufhält , aber nicht polizeilich gemeldet ist . Kri¬
minalbeamte drangen Überraschend in seine Wohnung ein .
Was die Beamten dort fanden , steht in der kriminalwissen¬
schaftlichen und medizinischen Geschichte einzig da . U . a .
fand man eine Sammlung von etwa 6700 Po st karten
einer bestimmten Art , die mit stenographischen Notizen ver¬
sehen waren . Außer diesen Karten fand man etwa 1000 lose
Blätter , die ebenfalls stenographische Notizen trugen . In
der Auszeichnung taucht der Name des ermordeten Mädchens
Erika Fehse wiederholt auf . Höll wurde verhaftet .

Schwere Folgen der Schneestürme in Polen . Bei | f
Krasny Staw stürzte im Schneesturm ein llbungsflug - f

*
e

zeug ab . Flieger und Beobachter waren sofort |
tot . Schwere Schneestürme haben die Landstraßen zwischen 1
Krakau und Zakopane auf weiten Abschnitten bis zu zwei I
Meter verschüttet , so daß der Verkehr eingestellt werde » r ■
mußte . Die Telephonlinien Lemberg — Wien und Lemberg — ■ k . >
Warschau sind unterbrochen . Der Zugverkehr War¬
schau - Lemberg und Lemberg — Bukarest ist auf
unbestimmte Zeit eingestellt worden .

WM

Datum 4. Februar 1935 5. Febr - \

Orisze » 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr .

druck < auf 0* und Norrnavchwere . . 744. 1 745. 1 748.2 744.8 J

Lufttemperatur (Celsius, ....... 6.6 6.2 4.0 2.4
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . . 95 92 85 91
Windrichtung und -Stärke . . . . . . WNW3 WNW2 WSWl N 2 i
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . 5.8 3.6 0.0 0.3

Wetter . . . ......... Regen bedeckt heiter bedeckt 1
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Petersen . Neusel .

This dem £) otfcip £ ager
Höchster HK . — Deutscher HK . Wiesbaden 3 : 1 .

Jugendspiele im Nerotal .
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trug er Pg . Pfarrer Wick . Zum Kassierer wurde Turn¬
bruder Hänchen und zum Obertuinwart Emil Horne ernannt .
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Zum Abschluß des Internationalen Reit - und Spring¬
turniers in Berlin wurde auf Anregung der Franzosen ein
Kameradschaftsspringen ausgetragen , bei dem die deutschen
Offiziere auf französischen Pferden und die französischen Offi -

376 Nicht angetr .
361 Nicht angetr .
383 Dienstl . verh .

Das nächste Prüfungsschietzen findet am nächsten Sonn -
tagvormittag von 9 bis 12 Uhr auf den Ständen an der
üasaneriestratze statt .

. Ab 1 . April ist die Mindestleistung von möglichen 400
« »l 385 Ringe erhöht .

wie den drenpreis des Reichssportführers von Tschammer -

r1 T
^ er Mittelgebirgs - Gruppe erwies sich

die Schwarzwald - Staffel als die beste Mannschaft .
4»

ann -
!lärt ,
roch

Sti - Lehrgang des Sportamtes
der NSG . „ Kraft durch Freude "

.
Vom 17 . 2 . 1935 bis 24 . 2 . 1935 in Kniebis im würt -

tembergischen Schwarzwald . Preis für Mitglieder der DAF .
39 .10 RM . ; Preis für Nichtmitglieder 43 .60 RM . Anmel¬
dung bis 10 . 2 . 1935 .

Wegen weiterer Auskünfte und Einzelheiten wende man
sich an die Ortsgruppen der DAF . und an die Geschäftsstelle
der NSG . „ Kraft durch Freude "

, Wiesbaden , Rheinstr . 74 .
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Kameradschaftlicher Ausklang des Internationalen Reit ,
turniers .

TOiesbadener Qlympia ^ Scfjütfen
.̂bisher Deutsches Kartell ) im Aufstieg .

Tabellenftand :
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ziere auf deutschen Pferden ritten . Oberleutnant Brandt
wurde auf „ Avion "

Sieger ; daneben Ltn . de Busnel ,
der Besitzer des Siegerpferdes . — Das „ Axel - Holst -
Erinnerungsjagdspringen

"
gewannen nach zwei¬

maligem Stechen „ Olaf "
( Hptm . Weikinns , „ Baccarat "

( Ritt¬
meister Momm ) und „ Saida "

( Lt . de Vartillat ) fehlerlos .
Die drei Reiter teilten sich in den Sieg .
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Spott und Spiel .

Waltet tleufel floppt Ja <f Petetfen
• und bleibt ftnwfctev auf den

'
Weltmeiftentitel .

_____ recht gute Leistungen , denen die hiesigen Mädchen allerdings
dem > vollkommen Gleichwertiges entgegenzusetzen hatten .

E Sehr interessant verlief das Spiel der Wiesbadener
Jugend Mannschaft gegen I . G . - SV . Frankfurt . Die
Frankfurter hatten anstelle ihrer Jugendmannschaft ihre

L ausgezeichnete Juniorenmannschaft geschickt , die Ostern
die deutschen Farben bei dem Junioren -Turnier in England
vertreten soll . Die Frankfurter Spieler waren also bedeutend
älter als die Hiesigen , weshalb auf Wunsch der Gäste die
vier jüngsten Spieler der Hiesigen gegen ältere ausgetauscht
wurden , um dadurch einen Ausgleich herbeizuführen . Der
sesielnde Kampf endete 3 :3 .
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Entscheidender Sieg in der 11 . Runde .
Der Bochumer Schwergewichtsboxer W . Neusel hatte

am Montagabend in der ausverkauften Wembley - Halle in

f London einen glänzenden Erfolg zu verzeichnen . Neusel
. schlug den englischen und zugleich Empire - Meister Jack
- Petersen in der 11 . R u n d e entscheidend und gewann damit

eine weitere Ausscheidung zur Weltmeisterschaft ,
denn Petersen wurde in Amerika als Anwärter auf den

g : Titel Max Bärs bezeichnet .

Etwa 15 000 Zuschauer hatten sich eingefunden und damit
war die weite Halle bis auf den letzten Platz gefüllt . An den
Kassen prangten überall Schilder „ Ausverkauft

"
. Die Ein¬

nahmen wurden auf 9800 Pfund geschätzt . In den vorderen
Reihen bemerkte man zahlreiche bekannte Persönlichkeiten ,
darunter Lord Lonsdale und verschiedene Minister . Ebenso
waren zahlreiche Landsleute der beiden Boxer anwesend .

Neusel zeigte sich in dem Kampf klar überlegen und
gewann von den elf Runden allein acht , so daß

& auch ein Punktsieg nie in Frage gestanden hätte . Gleich vom
k ersten Gongschlag stürzte er wild auf seinen Gegner ein , der

s aber schon in der zweiten Runde den Ausgleich schaffen
E konnte . Neusel lietz sich jedoch nicht stören . Immer wieder"

schüttelte er seinen Gegner ab , und auf einen Geraden hin
x rutschte Petersen sogar zu Boden . Ein wahres Trommel¬

feuer lietz der Westdeutsche aus Petersen niederprasieln ;
er mutzte auch einige Leberhaken einstecken . In der 7 . Runde

Auf dem Wiesbadener Schwerathletik -
Abend im Paulinenschlötzchen erhielt Herr Heinrich
H a s s e l b a ch ( nicht wie berichtet Achenbach ) für 35jährige
aktive Tätigkeit eine Ehrenurkunde überreicht .

yius den Vereinen .

Tv . 1881 Bierstadt .

2n seinem Vereinslokal „ Zum Adler " hielt der Turn¬
verein 1881 ( E . V .) W .- Vierstadt seine diesjährige
Jahreshauptversammlung ab . Vorsitzender E . Hofmann er¬
stattete einen umfassenden Jahresbericht . In ehrenden
Worten gedachte er der verstorbenen Gründer Zobus unk
Hanson , sowie der verstorbenen Mitglieder Jäger un )
Külpp , und nicht zuletzt des über die Grenzen der engerer
Heimat hinaus bekannten Ehrenturnwarts Karl Kürschner
Kasienwart W . Martin konnte von zufriedenstellendei
Kassenverhältnisien berichten . Die Versammlung erteilt ,
darauf Entlastung . Einen ausführlichen Turnbericht gal
Turnwart L Weyer , dem der Bericht des Spielleiter -
K . Wex als Leiter der neugegründeten Futzball - Abteilunj
folgte . Im Fußballsport des Turnvereins ging es in kurze -
Zeit schnell aufwärts . Von 50 Spielen wurden 22 gewönne ,
und 23 verloren , während 5 Treffen unentschieden endeten
Das Torverhältnis beträgt 121 : 110 Tore . Dietmar -
Wilhelm Hofmann hielt einen kurzen Vortrag über „ Hal¬
tung und nationalsozialistische Lebensweise eines deutscher
Turners "

. Die Vertrauensfrage des 1 . Vorsitzenden bracht ,
demselben das volle Vertrauen aller Mitglieder , ebenso wur¬
den alle weiteren Vorstandsmitglieder wieder wie seither ir
ihren Ämtern bestätigt .

Tv . Igstadt .

fiuf tkrs und Scfjnee .

Schneebericht aus dem Taunus .
In den Höhenlagen bleibt leichter Frost erhalten , auch

kann mit dem Auftreten einzelner im allgemeinen aber
leichter Schneefälle gerechnet werden . Auf dem kleinen
Feldberg sind bei 2 Grad unter Null , 28 cm Schneehöhe
( 4 cm Neuschnee ) , gute Ski - und Rodelmöglich¬
keiten . Desgl . auch auf dem Fuchstanz ( 20 cm ) . Dagegen
bestehen im Taunusgebiet um Wiesbaden ( Platte ,
Kellerskopf usw .) zur Zeit keine Wintersportmöglichkeiten .

Allgäu ist Staffelmeister von Deutschland .
Im Wettbewerb der Eaustaffeln über 4x10 km , der

inEarmisch - Partenkirchen ausgetragen wurde , be¬
warben sich insgesamt 21 Mannschaften in drei Gruppen um
die Titel . Bei den Hochgebirglern gewann die Staffel
des Allgäu knapp in 3 :05,13 Std . den Titel Staffel -
meister von Deutschland 1935 vor Bayern I
( 3 :05,19 ) und Bayern II ( 3 :12,30 ) . Die siegreiche Mann¬
schaft erhielt den Wanderpreis des Führers , so -

wurde er ebenso wie Neusel verwarnt . In der folgenden
Runde hatte der Engländer Vorteile . Als ihm aber Neusel
tn der 9 . Runde die Augenbraue aufschlug , war es mit
Petersen vorbei . In der 11 . Runde warfen Petersens Sekun¬
danten nach einem schweren Linken Neusels an das
Kinn ihres Mannes zum Zeichen der Aufgabe das H a n d -
tuch in den Ring und Neusel wurde zum Sieger erklärt .

Auf dem durch den in der Nacht zum Sonntag nieder¬
gegangenen starken Regen reichlich schwer gewordenen Hockey¬
feld am Heimchenweg lieferten sich die 1 . Herren des
Höch ster Hockey - Klubs und des DHK . Wiesbaden
einen spannenden Kampf . Höchst erwies sich wieder einmal
als süddeutsche Spitzenklasse . Kein Versager in der Elf , die
vorbildliches , technisch und taktisch ausgeklügeltes Hockey
spielt und der man jahrelange intensive Trainingsarbeit an¬
sieht . Leider mutzte der DHK . auf drei seiner ersten Herren
verzichten und war dadurch etwas gehandikapt . Die Wies¬
badener Hintermannschaft leistete alles Erdenkliche , konnte
aber den Führungstreffer nicht verhindern . Mit 1 :0 für
Höchst wurden die Seiten gewechselt . Nach Wiederanpfiff
hatte der DHK . mehr vom Spiel . Dr . Stritter schoß ein
schönes Tor ; leider aus Abseitsstellung . Eine Schwäche¬
periode der Wiesbadener Läuferreihe und dadurch bedingte
Überlastung der Verteidigung brachte Höchst zwei weitere
Tore ein . Im Endspurt gelang es Mies , wohl dem eifrigsten
DHK .- Stürmer , eine glückliche Situation geschickt auszu¬
nutzen und das Ehrentor für Wiesbaden zu erzielen .

. ® 1 kademi schen Welt - Winterspiele wur -
E,Wontag , 4 . Februar , in St . Moritz feierlich eröffnet .

ar
a

.
us 14 Ländern marschierten auf . — Bei den

Ausscheidungslaufen zum Zweierbob - Rennen erzielte Bob
„ Schweiz II " die beste Zeit mit 3 :21,8 Min . vor „ Holland

"

^ ö „ Jtalien I . ^ m Eishockey — Deutschland ist hier nicht
beteiligt — gab es folgende Ergebnisse : Schweiz — Frank¬
reich 4 :0 , Tschechoslowakei — Ungarn 3 :0 .

_ ® ,er Svezial - Sprunglauf , der am Sonntag die
Deutschen Wintersportmeisterschaften hätte beschließen sollen ,
ist des schlechten Wetters wegen ganz abgesagt worden .
Das Schlutzspiel zwischen SK . Riessersee und CSV . Füssen
**5 * ®je Deutsche Eishockey - Meisterschaft wurde aus den
17 . Februar verlegt . Austragungsort bleibt

~

Partenkirchen .
Europameister im Eisschnellauf

Wazulek vor Evensen - Norwegen .
1500 - Meter - Strecke bezwang Wazulek sogar den
Finnen Thunberg .

TVafferballwintertunde
der Schwimm -Abteilung des NSK .

Zu dem Wasserballspiel des Mainzer Schwimmklubs 05
gegen die Mannschaft des Freiwilligen Arbeitsdienstes
Schierstein war die Fünfermannschaft von Mainz leider nicht
angetreten . Die Punkte mutzten deshalb kampflos dem
Arbeitsdienst Schier st ein zugesprochen werden . Für
den kommenden Mittwoch , 6 . Februar ( letzter Spielabend
vor kurzer Schließung des Bades zur Vornahme notwendiger
Jnstandsetzungsarbeiten ) , ist nur ein Spiel angesetzt :

Wassersportvereinigung Schier st ein gegen Frei¬
willigen Arbeitsdienst Schierstein .

Das Spiel beginnt ab 21 Uhr nach Beendigung der
Ubungsstunden der Schwimmabteilung des NSK ., welche von
19 Uhr ab stattfinden , und zwar von 19 bis 20 Uhr Ubungs¬
stunden für Frauen und Jugendliche , und ab 20 Uhr Frei¬
bad , Riegenschwimmen , Training der Wettkampfmannschaft
usw . Während dieser beiden Ubungsstunden erfolgt auch
kostenloser Lehrunterricht für Nichtschwimmer .

nicht -
t um |

i . Henk , Sturmführer 1M . 250
2 . Wunderlich -Post - SV .
3 . Blum - Polizei
4 . Kimpel - Post - SV .
5 . Pfenniim - Schützen -Vgg .
6 . Loren ^ Post - SV .
7 . Lang - Weidmannsheil Wiesb .
8 . Presser - Polizei
9 . Speer - Weidmannsheil Wiesb

10 . Pecoroni - Gut Ziel
11 . Ramspott - Schützen - Vgg .

I 12 . Pohling - Polizei

<Sang durch die Sportlager .

Olympisches Radsportprogramm genehmigt .

Auf dem Internationalen Radsport -
Kongretz in Paris wurde das von Deutschland aus¬
gearbeitete Olympische Radsportprogramm für 1936 geneh -
nugt . Die Olympischen Vahnwettbewerbe finden vom 6 . bis
8 . August , das Straßenrennen am 10 . August statt . Auch das
Programm für die Rad - Weltmeisterschaften 1935 in Brüssel

bls ! 8 . August ) wurde gutgeheißen . Die Weltmeister¬
schaften 1936 finden in der Schweiz statt .

Nr . 35 . Seife 13 .

Die gut besuchte Jahreshauptversammlung de -
Turnvereins im Gasthaus „ Zur schönen Aussicht

" wurde vom
Vereinsführer Preuß eröffnet und geleitet . Schriftführer
Göbel gab einen Rückblick über das abgelaufene Pereins¬
jahr . Äoffierer Hönchen konnte übet eine geordnete Kassen
führung berichten . Dem Vorstand und Kassierer wurde aus
Antrag der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt . 29 Turn¬
brüder üben heute unter der Leitung des Oberturnwarts
Emil Horne den Turnsport aus . Die Leitung des Vereins
trägt sich mit dem Gedanken , eine aktive Damenriege ins
Leben zu rufen . Die Vorstandswahl ergab die einstimmige
Wiederwahl des seftherigen Vereinsführers Preutz . Er
bestimmte zu feinem Stellvertreter und Schriftführer Turn¬
bruder Karl Kleinschmidt . Das Amt des Dietwarts über -

Erwin Sietas ( Hamburg ) stellte bei den Olympia -
Prufungsschwtmmen in Leipzig über 200 - Meter - Brust einen
neuendeutschenRekord auf . Mit nur «Ao Sekunden
tonnte er die von Paul Schwarz ( Göppingen ) auf gestellte
Bestzeit von 2 :43,8 auf 2 :43,6 Minuten verbessern .

Wahl ( Möhringen ) stellte beim Stuttgarter Hallen¬
sportfest einen neuen Weltrekord im beidarmigen
Reißen auf . Wahl verbesserte seinen eigenen auf 256 Pfund
stehenden Weltrekord auf 260 Pfund .

2m Brüsseler Sechstagerennen führen nach
66 Std . — 1548,470 Kilometer Magne/Buysse ( 74 P . ) vor
Schön / Aerts ( 56 P .) und Depauw/van Moele ( 85 P .,
eine Runde zurück ) .

„ Sie Nacht “
, das im Berliner Sportpalast aus¬

getragene Achtstunden - Mannschaftsrennen , wurde von
Funda/Pützfeld mit Rundenvorsprung vor Kilian /
Dopel und Zims/Küster gewonnen .

Bei den dänischen Hallentennismeister¬
schaften holte sich die frühere Essenerin Hilde Sperling -
Krahwinkel drei Titel , und zwar im Damen - Einzel , im
Mixed mit Bernard zusammen und im Damen - Doppel mit
der Wiesbadenerin Frl . Horn zusammen . — Im Damen -
Einzel holte sich mit 6 :4 , 6 :3 H . Sperling - Krah -
minfel ihre Meisterschaft über die Wiesbadenerin Marie -
lutse Horn .

Der Deutschland - Flug 1935 ist wegen der
Avus - Rennen auf die Tage vom 28 . Mai bis 2 . Juni verlegt
worden . Rund 200 Flugzeuge werden teilnehmen .

k ? . Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub
hatte diesmal feinen in diesem Jahr herangebildeten Jugend¬
mannschaften Gelegenheit geboten , sich auch einmal mit an¬
erkannt guten Jugendmannschaften von auswärts im
Kampfe messen zu können . In dem Spiel der Knaben
gegen Grün - Weiß Koblenz sowohl - wie auch im Spiel der
Mädchen gegen I . E . - Sportverein Frankfurt stellten die
Hiesigen größtenteils nur diesjährige Anfänger , die aber
zeigten , daß sie eine ganz ausgezeichnete Ausbildung durch¬
gemacht haben und heute schon auch gegen gut eingespielte
Mannschaften in Ehren bestehen können . Sie verloren dies¬
mal zwar beide noch knapp mit 2 :3 Toren , aber da es sich
bei den Gegnern um alteingespielte Mannschaften handelte ,
ist diese knappe Niederlage als recht ehrenvoll zu betrachten .
Wie die Spiele zeigten , fehlt den jungen Spielern und Spie¬
lerinnen nur noch etwas Wettkampferfahrung , die sie sich in
Spielen gegen gute Gegner erwerben müssen . Die Koblenzer
Knaben waren schon sehr gut miteinander eingespielt und
zeigten ein derart schönes Zusammenspiel , wie man es von
Knabenmannschaften eigentlich selten zu sehen bekommt .

"

Auch die Mädchen des I . G . - Sportvereins Frankfurt boten

M

।

U >

6 . 1 . 35 13 . 1 . 35 3 . 2 . 35
383 381 389
379 376 386
378 377 385
— 361 376
—• — 374
— 364 372

1. — 374 370
364 366

b . - 351 356
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der deutsche Geldmarkt .

Leichter Ultimo .

Am Geldmarkt überwogen zunächst im ersten Abschnitt
der abgelaufenen Verichtswoche die Ultimo - Vorbe¬
reitungen , ohne aber zu Spannungen zu führen . Der
Satz für Blanko - Tagesgeld wurde infolge des ein¬
getretenen Mehrbedarfs nach und nach auf 3A dis 454 %
erhöht . Auch das Angebot in Privatdis kanten stieg
im Zusammenhang mit dem Ultimotermin nicht unbeträcht¬
lich . Auf der anderen Seite wurden in Reichsschatz¬
wechseln sowie Reichsschatzanweisungen nur
geringe Umsätze getätigt , bei mäßiger Kaufneigung hielt sich
das Geschäft in der llltimowoche erwartungsgemäß in engen
(Srcnjen . Für den leichten Verlauf des Januar - Ultimo zeugt
die Tatsache , daß unmittelbar nach dem Ultimo - Termin der
Satz für Blanko - Tagesgeld wieder um % % auf 3 % bis 4 %
herabgesetzt werden konnte . Allerdings waren bei größeren
Rückflüssen noch größere Abzüge von kurzfristigem Gelds in
Nachwirkung des Ultimo -Termins festzustellen . In Pri¬
vatdiskonten ging das Angebot nach Abwicklung des
llltimotermins erheblich zurück , aber auch die Nachfrage von
privater Seite war minimal .

Im internationalen Devisenverkshr er¬
fuhr zu Beginn der abgelausenen Berichtswoche der Dollar
eine starke Steigerung , der aber sehr bald ein Rückschlag
folgte , so daß per Saldo der Dollar bei leichter Erholung zum
Wochenende schwächer schloß . Das englische Pfund machte
die sprunghafte Bewegung des Dollars nur zum Teil mit ,
woraus man schließen kann , daß der englische Währungs¬
fonds stärker als bisher eingeschritten ist . Im übrigen sind
wesentliche Veränderungen aus den Valutenmärkten nicht zu
melden .

Januar - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Dor erste Monat des neuen Jahres brachte einen
weiteren Abstieg der Jnsolvenzen - Ziffer . Es sind im Januar
insgesamt 7 Firmen und Einzelpersonen in der Provinz
Hessen - Nassau in .Zahlungsschwierigkeiten geraten , während
es im Dezember 12 und im November 8 waren . Das
Konkursverfahren mußte in 6 Fällen eröffnet werden ,
im Dezember in 10 und im November in 5 Fällen . Die Ein¬
leitung des Vergleichsverfahrens erfolgte im
einem Falle . Im Vormcmat waren es 2 und im November
3 Vergleichverfahren . Wegen Mangelan Masse mußten
2 Versahren eingestellt werden . Im Dezember erfolgte die
Einstellung in 2 und im November in 1 Falle .

Auf die verschiedenen Berufsgruppen verteilen sich die
in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzel¬
personen wie folgt :

Jan , t935 $ 63. 1934 San . 1935
Sinnt Sergi . Sion!. Bergt Slont Bergt

Landwirtsch . u . verkv . Berufe — — — — — —
( bar . Schuldenverm .- Bers . j
Gütererzeugung ..... — — 1 — 3 —
Handel aller Art ..... 2 — 6 1 8 —
Handwerk und Gewerbe . 2 1 — — 1 —
Geldinstitute ...... — — — — 1 —
Nachlässe ........ 2 — 2 — — —
Sonst , u . Branche unbekannt — — i 1 i —

6 1 10 2 11 —

Die Konkurse im Reich .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurden
im Januar durch den „ Reichsanzeiger

" 259 neue Konkurse —
ohne die wegen Massenmangels abgelehnten Anträge auf
Konkurseröffnung — und 47 eröffnete Vergleichsverfahren
bekanntgegeben . Dis entsprechenden Zahlen für den Vor¬
monat stellen sich auf 210 bzw . 59 .

Beginn der Stillhaltebesprechungen .

Unter dem Vorsitz von Frank C . Tiarks ( England )
haben in Berlin die Besprechungen zwischen den Ver¬
tretern der ausländischen Stillhaltealäubiger und der deut¬
schen Schuldner begonnen . Die Verhandlungen erstrecken sich
auf die Verlängerung des deutschen Kreditabkommens von
1934 . Die deutsche Abordnung wird von Direktor
Schlieper ( DD .- Bank ) geführt ; ihr gehören ferner Dr .

Jeidels ( Berliner Handelsgesellschaft ) , Dr . Oskar Sempell
( Vereinigte Stahlwerke ) und das Mitglied des Reichsbank¬
direktoriums , Direktor Puhl , an . Die ausländischen Banken¬
vereinigungen werden von folgenden Herren vertreten :
Eoodhue und H . D . Gibson ( Amerika ) , Frank C . Tiarks und
Robert H . Brand ( England ) , Paul Jaberg , E . Renz und
Th . Wolfensperger ( Schweiz ) , sowie H . van Nierop , I . W .
Veyen und I . M . Tellders ( Holland ) . Ferner sind Vertreter
aus Frankreich , Schweden , Italien und der Tschechoslowakei
anwesend .

Hapag und Norddeutscher Lloyd .

Der neue Uuionvertrag .

Die Aufsichtsräte von Hapag und Norddeutscher
L l o tz d haben am 1. 2 . 1935 dem zwischen den beiderseitigen
Vorständen vereinbarten neuen Union - Vertrag ihre
Zustimmung erteilt . Dor neue Vertrag übernimmt die
Bestimmungen des alten Unionvertrages , soweit sie sich auf
den AusschlußungesundenWettbewerbes durch
Fahrplan -, Schiffseinsatz - , sowie der Hafeninteressen Ham¬
burgs und Bremens beziehen . Die gemeinschaftliche
Betätigung Heilder Linien wird sich jedoch auf die großen
Verkehrsgebiete beschränken , während die kleineren Dienste
zwischen beiden Gesellschaften als Einzeldienste aufge -
toilt sind , die von jedem der beeiden Unternehmen selbständig
betrieben werden . Der Vertrag sieht noch eine Bereinigung
der aus dem bisherigen Poolabrechnungsverhalt -
n i s entstandenen Verpflichtungen der Hapag vor . Die Vor¬
stände beider Gesellschaften werden wiederum getrennt wer¬
den , indem die wechselseitige Zugehörigkeit , sowie sie noch
besteht , aufgehoben wird . Dagegen wird als gemeinsames
Bindeglied der Aufstchtsrat perionsngleich bleiben . Die Ver -
tragsdauer ist auf 15 Jahre , beginnend mit dem 1. 1 . 1935 ,
bemessen .

Die neuen Treibstoffquoten .

Konvention bis Ende 1937 .

Die Mitgliedfirmen der Treibstoffkonvention
haben jetzt in Hamburg eine Neufestsetzung der Quoten vor -
genommen . Diese war notwendig , nachdem die „ Dorop

"
, die

dem Kartell nicht angshört hatte , vom Benzolverband über¬
nommen worden war . Die „ Derop

"
erhielt eine Quote von

etwa 6,8 % , der Benzolverband in Bochum rund 16,8 % und
der Benzolverband des Ostens 2,16 % , so daß diese deutsche
Gruppe rund 25,7 % als Verkaufsquote besitzt . Dapolin und
Rhenania -Offag sind je mit 20,52 % vertreten . Für die
Gasolin verbleiben 6,54 % , Reichskraftsprit 4,25 % . Die
Außenseiterfrage hat keine nennenswerte Bedeutung mehr .
Mit der Erledigung der zu Ende 1934 wirksamen und zum
Teil ausgenutzten Kündigungsmöglichkeiten bleibt die alte
Konvention also bis Ende 1937 gesichert .

* Die Bausparkasse Mainz , Aktiengesellschaft , hat jetzt
ihre 19 . und 20 . Zuteilung von Baudarlehen vorgenommen .
Als Ergebnis des 4 . Vierteljahres 1934 konnte wieder ein
Betrag von 1054 600 RM . an 111 Bausparer zugetöilt wer¬
den . Die Gssamtzuteilung erhöht sich damit auf rund
9 074 600 RM . Da auch die neue Zuteilung größtenteils der
Neubau -Finanzierung dient , so bedeutet sie wach Abzug der
darin enthaltenen Rohstoffkasten eine Arbeitsbeschaffung für
rund 97 550 Arbeitstage . Der Eingang von Spargeldern ist
auch im 4 . Vierteljahr 1934 gegenüber dem 3 . Vierteljahr
wesentlich gestiegen , wie auch der Neuzugang von Bau -
sparern aus allen Gegenden des Reiches unvermindert
anhält .

* Mühlenverarbeitungsquoten für Februar 1935 . Der
Vorstand der Wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen - und
Weizenmühlen hat die Verarbeitungsquote für Februar 1935
auf 4 % des Roggen - und 8 % des Weizenverarbeitunaskon -
tingentes festgesetzt . Ein Austausch von Roggen und Weizen
im Rahmen der zur Verarbeitung sreigegebenen Kontingents¬
mengen ist nicht gestattet . In der Bekanntmachung wird
ferner besonders daraus hingewiesen , daß auch Lohn - und
llmtauschmüllerei für Selbstversorger , Deputatempfänger
und Empfänger eines Leibgedinges sowie Vermahlungen für
die Marine - und Verpflegungsämter und das Winterhilfs¬
werk im Kontingent liegen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Febr . ( Elz . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Die Unternehmungslust an der

Börse hat sich noch nicht wieder gehoben , da die Kundschaft
mit ihren Aufträgen sehr zuückhaltend ist , wähnend die ,
Kulisse weiterhin eine abwartende Haltung einnimmt . Zu¬
nächst war die Kursgestaltung noch uneinheitlich , wobei die

Veränderungen nur kleines Ausmaß erreichten . Nach Fest¬
setzung der ersten Kurse zeigte sich bereits etwas Kaufinter -

esfe . Entgegen den vorbörslich gehegten Erwartungen lag
der Rentenmarkt wiederum sehr ruhig . Am Akiienmarrr

zeigte sich besonders für Montanwerte wieder etwas Kauf -

neigung . Chemische Werte lagen nur _ leicht verändert .
Elektroaktien büßten Yi— % % ein . Schiffahrtswerte zogen
etwas an . 2m Verlauf vermochte sich das Geschäft nicht zu
beleben . Infolge der weiter schrumpfenden Umsatztätigkeit
konnten sich die eingetretenen Besierungen kaum behaupten .
Die später zur Notiz gekommenen Werte lagen zumeist un¬
verändert . Am Rentenmarkt waren die Kurse teilweise
erholt , bzw . gut behauptet . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 3 % .

Berlin , 5 . Febr . (Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Nach meist schwächerem Beginn erholt . Die

Zurückhaltung des Publikums bestand heute unverändert

fort , sodaß die ersten Kurse meist wieder etwas niedriger
waren . Da das Angebot jedoch auf einem bis zu 1 % er¬

mäßigten Kursniveau ziemlich glatte Aufnahme fand , konnte

sich die Tendenz im Verlauf bei Käufen der Kuliffe er¬

holen , sodaß die Anfangsverluste zum Teil wieder aufge¬
holt wurden . Maßgeblich hierfür war eine zuversichtlichere
Beurteilung der außenpolitischen Lage durch die Börse . :

Außerdem rechnet man mit einem glatten Verlauf des

Pfandbriesumtausches , nachdem heute die Frist abläuft . Der
'

Prozentsatz der Proteste soll ganz minimal sein . Für
Liquidationspfandbriefe bestand wieder größeres Interesse ,
dagegen setzten die variablen festverzinslichen Werte zu¬
nächst noch etwas schwächer ein . Montanaktien waren etwa

Vi % gedruckt . Vraunkohlenwerte waren ebenfalls schwächer .
Kaliwerte 2 — 2 )4 % niedriger . Kabel - und Drahtwerte zeig¬
ten Besserungen von % — 1 % %>. Auto - und Maschinenaktien
schwächten sich um % — i % ab . In Vahnaktien lag etwas

Angebot vor , dagegen wurden Schiffahrtswerte meist wieder
über den letzten Notierungen gehandelt . Tagesgeld erfor¬
derte 3 % — 3A % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 5. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark •
Danzig . •
England . .
Estland
Finnland . e
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . e • •
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland
Litauen

. . . 1 ägypt . £

. . 1 Pap .-Peso
• . • . 100 Belga
..... 1 Milr .
, . . , 100 Leva
. 1 Canad . Dollar

. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen

Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei ... ..... 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Peng »
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

4. Februar 1935
Geld Briei .
12 .505 12 .535

0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29

0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053
2 .503 2 .509

54 .48 54 . 58
81 .22 81 .38
12 .20 12 .23
68 .68 68 .82

5 .385 5 .395
16 .41 16 .45

2 .354 2 .358
168 .28 168 .62

55 .21 55 .33
21 .30 21 .34

0 .710 0 .712
5 .649 5 .661

80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .32 61 .44
48 .95 49 .05
46 . 99 47 .09
11 . 075 11 .095

2 .488 2 .492
62 . 90 63 .02
80 .72 80 .88
34 .02 34 .08
10 .40 10 .42

1 . 976 1 .980

1 .049 1 .051
2 . 505 2 .511

5. Februar 1935
Geld Brief
12 .49 12 . 52

0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29

0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .498 2 .502

54 .40 54 .50
81 .22 81 .38
12 . 185 12 .215
68 .68 68 . 82

5 .38 5 . 39
16 .41 16 .45

2 .354 2 .358
168 . 25 168 .59

55 . 14 55 .26
21 .30 21 .34

0 .710 0 .712
5 .649 5 .661

80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .24 61 . 36
48 .95 49 .05
46 .99 47 . 09
11 . 06 11 . 08

2 .488 2 .492
62 .82 62 . 94
80 .72 80 .88
33 .99 34 . 05
10 .40 10 .42

1 .975 1 . 979
11. ■
1 .029 1 . 031
2 .498 2 .502

Wasserstand des Rheins
am 5 . Februar 1935 .

Biebrich : Pegel 2 .48 m gegen 1 .43 m gestern
Mainz : „ 1. 72 n w 0 .65 „ ff
Kaub : „ 2 .72 ff if 1.78 „ ff
Köln : 3 .96 n ft 2 .48 „ ff

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Frankfurter Börse Montag IDienstag
4. 2. ?S I 5. 2. : 6

Montag 1Dienstag
4. 2. 35 1 5. 2. 35

Montag !!
4. 2. 35 |

Jienstag
5. 2. 25

Montag IDienstag
4. 2. 35 1 5 . 2. 85

Montag 1Dienstag
4. 2. 35 5. 2. 35

Banken 4. 2. 35 | 5. 2. 35
“

Elektr . Liefer . Ges. 106 .25 106 .50 Rh .Braunk . n . Brik . 212 — __ <•/. Ung . St , v . 10
47, ‘/. N. I.b. G.Pf . l

____ 7 .60 Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

122 .75 121 .— Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

84 .52
110 .25

84 . 25
110 . 25A . D . Creditanstalt 74 .— 74 .50 Enzinger Union . . 107 .— Rh .elekVlannheim 97 .25 97 . 25 113 — 112 .50

Bank f. Brauindus t . 111 .50 Eschweiler . . . 265 .— 261 .— Rhein . Metallwaren 131 .— 130 .50 4-/, */..... 2 J . Berger , Tiefbau 115 .75 116 .50 Mannesmann . . . 79 .25 78 .88
Comm .- u . Priv .-B. 81 .75 81 .25 Eßlinger Maschinen —. — .— Rhein . Stahlwerke 86 .— 96 .50 4*/,7 . „ 3 97 .— 97 . 25 Berlin -Karlsr . - Ind . 114 .50 116 .37 Mansfeld . Bergbau 92 .50 92 .50
Dedi -Bank . . . , 83 .50 82 50 Faber & Schleicher 67 . 50

143
*
50

Riebeck Montan . 98 .50 97 .50 4*/, •/, „ „ 8-10 97 .— 97 . 25 Bekula ...... 142 .75 141 .50 Masch .-Bau -Unt i 65 .88 66 .75
D . Eft .- u . W .-Bank 80 .- 79 .25 I . G. Farbenindust 144 .— Rbder , Gebr . . . . 98 .50 47 .7 . „ „ 11 97 — 97 .25 Berliner Maschinen 108 .88 108 .50 Maximilianhütte . 154 .25
Dresdner Bank . . 84 .50 83 .50 do . Bends 121 .75 Rückforth . . . 1 ■■ - 47 .7 . . „ 6-7 97 .— 97 . 25 Braunk . u . Briketts 174 .— Metallgesellschaft . 94 .63 94 .—
Frankfurter Bank . 105 .75 105 .50 Feinmechan . Jetter J 3 .—_ ----• Rütgerswerke . . 4 105 .25 105 .50 47 .7 . „ „ 12 97 .— 97 .25 Bremer Wollkäm . . —.- 149 25 Montecatini . . »

, , Hyp .-Bank 98 .75 99 .25 Felten &Guilleaume 84 88 84 .50 Salzdetfurth . . . 47 .7 . „ „ 4-5 97 .— 97 . 25 Buderus ..... 90 .88 91 .75 Niederlaus . Kohle . ____________________________. 117 .50
Pfäto . Hyp .-Bank . 98 .63 98 .50 Frankfurter Hof . 4 — ._ — Schöfferhof - Bindg . . 1 57 .7 ..... Li. 99 .50 99 . 37 CharL Wasserw . . . 109 — 108 .— Oberschles . Koks . 103 .25 102 .75
Reichsbank . . . < 162 — Geiling & Co. . . 4 10 .— 10 .— Schramm Lack . . 66 .— 66 .75 47,7 . „ Kam . 1 94 .50 94 . 50 Chem . Heyden . . 95 .25 95 .50 Orenstein & Koppel 84 .88 84 .88
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -

126, — 125 .50 Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . 4
Goldschmidt , Th . r

71 .25
117 .—

93 .50
111

*
25

92 .50

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff

77 .—
99 .75
60 .76

100 .—
60 .75

47 .7 ..... 5
47 .7 . „ „ 6-8
47 .7 . „ „ 2

94 .50
94 .50
94 . 50

94 . 50
94 . 50
94 .50

Chade ä
Cont -Gummi . .

„ LinoL Zürich

200 —
147 .50
128 . 25

146 —
128 . 50

Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . ;
Rh .Braunk . u.Brik .

58 —
12 .75

212 .50

56 —
12 .63

211 —
Unternehmen Gritzner Maschinen 32 . 50 Siemens Glas . . . 86 — 85 .75 47 .7 . „ s 94 .75 94 . 50 Daimler -Benz _ . i 50 . 13 50 .88 „ Elektr . Mannh . 109 .25 109 .25Grün & Bilfinger . • Siemens & Halske 146 .— 144 .50 47 .7 . .. „ 3 94 . 50 94 . 50 DL AtL -Telegr . . •

T)t . Cont . Gas . . *
123 .75 123 .25 „ Stahlwerke . . 96 .50 96 .50

Hapag ..... . - 32 .13 Hanf werke Füssen 69 .75 Süddtsch . Immobil . 3 .25 47,7 ., Fr .L. P.A, 19 97 . — 97 .— 128 .— 127 . 13 -Westf . Elektr . 113 .25 114 .37
Nordlloyd . . . i 34 . 10 34 . 13 Harpener ..... 101 .75 101 .50 Süddeutsch . Zucker —•— 47 .7 ..... 10 97 .— 97 .— Deutsche Erdöl . < 103 50 103 .— Rütgerswerke . . ; 104 .75 105 .—
Industrie

Henn .,Kempf,Stern 109 .— — .— Tellus -Bergbau . . 90 .— 90 .— 47 .7 ..... 21 97 .— 97 .— Deutsche Kabel , i 105 .— 107 .50 Sachsenwerk . . , 94 .50 97 .88Hess . Hercules . . ——,-- 79 .— Thuring .T.ief .Gotha 103 .25 47 .7 . „ Korn. 20 95 .— 95 .— Dt . Trino1enm . . i 126 .25 126 .37 Salzdetfurth , , ; 155 .25
Akkumulatoren . ■ —.- — - Hindr . Auffermann 88 . 2s 87 .— Unterfranken . . . ___ - r 47 .7 ..... 6 95 — 95 .— Dt . Tel u . Kabel > 104 .50 Schles . Zink . . . 30 .50 30 .75
Adt , Gebr . . . . , 63 .— 63 — Hochtief . . . . * 112 — 110 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 96 .50 67 . Wiesb . Stv . 28 ———— DL Eisenhandel . . 82 .75 84 .75 Schles. Elekt u.Gas 138 . 13 139 —
Aku . ..... . 51 .— 50 .37 Holzmann , PhiL . 85 .75 8b .50 Ver . Stahlwerke . . 46 .— 46 .75 D. Korn . Sam. Ausl . 114 .50 114 .50 Tkirtrn Union .-Br . 185 . 50 185 .75 Schubert & Salzer 149 .75 149 .50
AEG . Stammaktien 29 .75 30 .— Ilse Bergbau . . , 143 — Ver . Ultramarin . . 129 — U9 .- da Abi.-Schuld - Dynamit Nobel • • 78 — 77 .75 Schuckert & Co. . 100 .13 100 —

112 .50 Inag Erlangen . , 37 .— Voigt & Haffner 10 .13 103 .50Eintracht Braun « -- ■ Schultheis Patzcnh . 102 —
,, Buntpapier 58 .50 —.— Junghans , Gebr . . Westeregeln Alk . . 110 .— 110 .50 Berliner 1$ örs <8 Eisenb . Verk . M. . 112 — 112 .— Siemens & Halske . 145 13 143 75
, , Zellstoff . .

Bad . Hasch . DurL .
76 .50 70 .75 Kali Aschersleben . 109 . 25 ■—»-- Zellstoff Memel . . 49 .— 49 .— Elektr . Lief . -Ges . . 106 .75 107 .— Stöhr , Kammgarn . 106 .50 105 .50129 .— 129 .— Kalichemie . . . . », Waldhof . 52 — 52 .25 Banken

111 . 50
113 .25

El . Werke Schlesien 113 .37 113 .— Stollberger Zink . 63 .25 65 .37
Bast , Nürnberg . i
Bayer . Spiegelglas 4aZ 43 —

Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . . 86Z5

72 .50
86 . 13 Versicherung

Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.

111 .50
113 . 75 ElektLichtu .Kraft

Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .

119 .—
94 .—

119 —
95 .37

Süddeutech . Zucker
Thüringer Gas . .

166 .—
128 .50 128

*
—

Beck & Henkel . 4
Bemberg . . . . 4 112 5̂0

I.
I.JH

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

180 .—
55 . 50

180 .—
55 .— Allianz -Stuttg .-I „ .

>, „ Ver .
Mannheimer Vere

1.
1.
1

COO
I

mv
1

NN 210 .—
250 .—

Com.- n.Priv .-Bank
Dedi-Bank . . .

82 .—
83 .50

81 .50
82 . 50

143 .63
116 .25

143 .63
116 . 13

Ver. Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht .

46 .75
111 .25

46 .50
111 .37

Bremen -Besigheim . -----»----- öo . — Krauß & Co., Lok . 93 .— 93 — Dresdner Bank . 84 . 50 83 . 50 Felten &Guilleaume 84 .63 84 50 WasserGelsenkirch .Brown,Boveri &Co. 76 .— —.— Lahmeyer & Co. • 118 — • Reichs bank . . , 162 .50 164 .50 Gelsenkirchen • » 71 .37 71 .25 Westdtsch .Kaufhof 38 .25 39 . 63
Buderus .....
Cement Heidelberg

90 .88
113 .50

92,13
113 .25

Laurahütte . . . *
Lechwerke . . . »

21 .—
98 .76

21 .—
99 . 25 Renten Verkehrs - Gesfürel . . • • a

Goldschmidt , Th . i
116 .50

92 .63
116 .—

93 .25
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . e ;

110 .—
52 .63

110 .26
51 .50

„ Karlstadt . 126 — Mainkraftwerke . 4 91 — 6e/« Reichsanl . v . 27 99 .50 99 .25 Unternehmen ttArn bürg . Elektr . . 131 .25 131 —
L G. Chern . Basel .

1— 130000 . i 151 .50 153 .50
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

78 .—
79 . 13

78 __
79 .63
t - —
94 __
79 . 50

51/it/,Y ° unganleihe
Rdchs -AuskB ^ ch .

101 75
113 .-

102 .—
113 .—

AG. für Verkehrsw . 86 .63
119 . 75

86 .50
120 .—

Harburg
"

Gummi .
Harpener . . . . t

86 .50
102 —

35 .75
101 . 50 12 .37 12 .50

130 001 ab . .
Chem . Albert . * 4
Chade
Daimler -Benz . . ;

126 .50

50 5̂0

129 .—
91 .88

200 .—
150 .24
10350

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . 4
Moenus . . . . ,

92 .—
94 .—
79 . 50
86 .50

4°/eSchutzgeb .-AnL
4•/ • Oesterr . Goldr .
4e/e Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .

10 .40

0 .40
42 .—

10 .40

0 4̂0
42 —

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpt
Nordlloyd . . . .

118 .88
32 . 13
29 .—
34 .50

118 .75
32 .25
29 . 88
34 . 25

Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL ,
Hotelbetr .XSes. . .
Ilse -Bergbau . . ,

87 .63
86 .25
69 .50

146 —

97 .25
86 .25
69 .63

144 — .

Renten
6•/. KruppObllgat
7•/. Ver. Stahhr .O .

99 .37
97 .20

99 .75
96 .88

Deutsch . Erdöl . -. 103 .- 1
206 —J

Montecatim . . . 5"/ . Rum . von 03 . 4 .63 4 .75
Industrie Ilse Genussch . . , 124 .63 124 .25 Steuergatscheine

Dtsch .Gold u .Silber 205 .50 Motoren Darmstadt 91 — 4>/, •/• Rnm . von 13 7 . 10 7 . 10 Junghans , Gebr . . 76 . 88 80 .— . ...... 1934 103 .63 103 .70
Deutsch . Linoleum I.

I.HZ
Neckarw . Eßlingen 105 .— 05 .— 4°/o „ . . . .

4•/• Bagdad I . .
4 .25 4 .30 Akkumulatoren . . 155 .— 159 .— Kalichemie . . . . 131 .— . ...... 1935 106 .70 106 .70

Dürrwerke . . . . 61 — NordwesttLKraftw . 11H5 8 .20 8 .20 Aku ....... 50 .50 50 .37 Kali Aschersleben . 107 .50 109 .50 > ...... 1936 105 .75 105 . 88
Dyckerhoff &Widm . Park -u.Bü gerbrau 117 .25 4°/e Bagdad II . . 8 .20 8-20 AEG. Stammaktfen 29 .88 30 .50 Klöcknerwerke . . 86 .50 85 .88 ....... 1937 104 .30 104 .37
Eichbaum -Werger . —.- 92 .— Phönix -Bergbau . 55 .75 58 4I/,,/ . Ung .St -R . 14 7 .60 Aschaffenbg . Zellst 70 .50 71 — Lahmeyer & Co. . 119 .50 118 .50 ....... 1938 102 .75 102 .88

104,70BMrt ,T.icht u.Krall 118 .50 118 .50 Rein , Gebb . & Sch. ■ ’»■ 4,/, .Ung . Goldrente 7 .75 Augsburg . Nbg .-M. 73 .— 73 .37 laurahütte . . , 21 . 13 21 .37 Verrechnungs -Kurs 104 .63
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